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Gauleiter Carl Röver über den gewaltigen Aufstieg in Weser -Ems

Unsere Antwort heißt : Jo !
Ueber die gewaltige wirtschaftliche, kulturelle undweltanschauliche Entwicklung des Gaues Weser -Ems be¬

fragt , stellte Gauleiter Carl Röver dem NS . - Gau¬
dienst Weser -Ems nachstehenden Artikel zur Verfügung ,
der in großen Zügen die umfassende Aufbauarbeit in
unserem Heimatgau überzeugend umreißt . Gauleiter und
Reichsstatthalter Carl Röver schreibt :

Voraussetzung jeder Aufwärtsentwicklung ist die
weltanschauliche Ausrichtung des gesamten Führerkorps
der Bewegung , des Staates , der Wirtschaft und des ful¬
turellen Lebens . Drei Stätten zeigen im Gau Weser -Ems
den Weg dieser Zielsetzung :

1. die niederdeutsche Gedenkstätte Stedingsehre - Book¬
holzberg , als ewiges Mahnmal eines Heldenkampfes un¬
serer Altvordern , jener Stedinger Bauern , die sich das Lo¬
sungswort gaben : „ Dot , awer nich in de Knee !"

2. die Gauschulungsburg Pewsum bislang , und
nunmehr die Gauschulungsburg Bookholzberg als Stätte
der Auslese des Führernachwuchses , in der diesem Nach¬
wuchs eine unumstößliche weltanschauliche Formung und
Festigung gegeben wird .

3. das Gaufameradschaftsheim „ Blockhaus Ahlhorn " -
erbaut von den Kreisleitern , Gauamtsleitern , Männern
der SA . und des Reichsarbeitsdienstes als Stätte der
Gemeinschaft , einer gemeinsamen Haltung und eines ge¬
meinsamen Glaubens .

Nur eine derartige innere Wandlung des Menschen ver¬
mag das Leben eines Volkes zu mobilisieren und neu zu
formen .

Beginn des wirtschaftlichen Aufstiegs
Der wirtschaftliche Aufstieg im Gau Weser -Ems nahm

seinen Anfang im Kernland des Gaues , in Oldenburg .
Nachdem die oldenburgische Landtagswahl am 29. Mai
1932 eine absolute nationalsozialistische Mehrheit ergeben
hatte , beauftragte mich der Führer mit der Bildung der
ersten nationalsozialistischen Länderregierung des Reiches .
Bei der Uebernahme der Regierungsgeschäfte fanden wireine vollständige Krise vor , in die das Land Oldenburg
durch die Systemregierungen hineingewirtschaftet war . Die
oldenburgischen Gemeinden hatten ungedeckte Defizite von7,5 Millionen RM ., rückständige Zahlungsverpflichtungenin Höhe von mehreren Millionen , darunter allein einehalbe Million an Lehrergehältern . Eine grund =legende Verwaltungsreform schuf hierWandel . Durch die Zusammenlegung von kleineren ,leistungsschwachen zu größeren leistungsstarken Gemein¬den , durch die ausschließliche Besetzung der Bürgermeister¬stellen mit erfahrenen und erprobten Nationalsozialistenfonnte bereits im Jahre 1933 als Erfolg die Tatsache ge¬bucht werden , daß sämtliche Gemeinden ausgeglicheneEtats aufwiesen . Das Land Oldenburg bannte keine Ge¬
meinden mehr mit Kassenkrediten .

Stromverbilligung jährlich eine Million !
Eine Reform auf dem Gebiete der Elektrizitätswirt¬

schaft ermöglichte allein für den Landesteil Oldenburgeine Stromverbilligung von jährlich einer Mil¬lion RM . Der Landeselektrizitätsverband , der die damals
zersplitterte Elektrizitätswirtschaft zusammenfaßt, ist be¬reits heute über den Charakter eines rein oldenburgischen
Verbandes hinausgewachsen und wird in immer stärkeremMaße ein Landeselektrizitätsverband Weser -Ems .

Die Arbeitslosigkeit wurde beseitigt
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit begann in Olden¬burg bereits im Jahre 1932. Alle erforderlichen Vor¬arbeiten für die Inangriffnahme der vielseitigen Arbeits¬beschaffungsmaßnahmen waren schon im Winter 1932/33abgeschlossen und konnten nach der Machtübernahme imReich in demselben Maße für die übrigen Gebiete desGaues , Bremen und die Regierungsbezirke Aurich undOsnabrück , beschleunigt zur Durchführung gebracht werden .Während der Gau im Jahre 1933 125 500 Erwerbsloseverzeichnete, verringerte sich diese Zahl bis zum Herbst1936 bereits auf 7300. Heute , im Jahre 1938 , gibt es imGau Weser -Ems praktisch überhaupt keine Arbeitslosen

mehr .

Handel und Industrie erhielten neues Leben
Städte , die in der Systemzeit infolge der Abeitslosig¬

feit und des Stillstandes von Handel und Industrie da¬
niederlagen , erhielten neues Leben . Wilhelms =
haven wurde wieder zum stolzen Reichskriegshafen ,
Bremen zum wirtschaftlichen Schwerpunkt unserer
Nordwestecke , Emden entwickelte sich zum größten deut¬
schen Erzumschlaghafen . Die Fertigstellung des siebzig
Kilometer langen Küstenkanals brachte die seit Jahrzehn =
ten erstrebte Berbindung zwischen Unterweser und dem
Rhein -Ruhr -Gebiet . In Ostfriesland entstand das
größte Schöpfwerk Deutschlands , Oldersum , das der Ent¬
wässerung von 47 000 Heftar Land dient . Wiesmoor
entwickelte sich zur bedeutendsten industriellen Treibhaus¬
gärtnerei des Reiches .

300 000 Hektar Land werden melioriert

Die Hauptarbeit aber wurde geleistet auf dem Gebiete
der Dedlandkultivierung und Bodenverbesserung .

100 000 Settar Moore und Dedland sollen zu Kultur¬
boden umgewandelt , 300 000 Hektar Land durch Melio¬
rationen , Dränagen und Beschlickung im Ertrag gesteigert
werden .

Drei Gaue des Reichsarbeitsdienstes sowie die Männer
der SA . - Wachmannschaften des nördlichen Emslandes ha¬
ben in Weser - Ems die Arbeit aufgenommen . Die Mehr¬
erzeugung von 200 000 Tonnen Getreide und 10 000 Ton¬
nen Fleisch soll allein auf diesem Gebiet das Ergebnis der
in Angriff genommenen Arbeiten im Rahmen des zweiten
Vierjahresplanes sein .

Wir stehen an einer Zeitenwende
Wie wäre jemals eine solche durch die Tatkraft des

Führers und seiner Männer bedingte Aufbauleistung in
den Jahren des Verfalls und der Korruption vor der
Machtübernahme möglich gewesen ?

Wir stehen an einer Zeitenwende . Die geschichtliche
Größe des Geschehens unserer Tage drückt einem ganzen
Jahrhundert den Stempel auf und wird nach einem Jahr¬
tausend nicht vergessen sein .

Es kann für uns am 10. April 1938 nur eine einzige
Antwort auf die Frage des Führer geben . Diese Ant¬
wort , Männer und Frauen des Gaues Weser -Ems , heißt :
Ja !"

Der Führer in Klagenfurt

Kinder überreichen dem Führer bei seinem Eintreffen
vor dem Hotel in Klagenfurt ein Blumensträußchen .

( Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex -K . ) .

Wahltag ein Tag der Freude
Aufruf Dr. Leys zum „Tag des Großdeutschen Reiches "

Berlin , 5. April .

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . und Leiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , erläßt zum „ Tag
des Großdeutschen Reiches " folgenden Aufruf :

„ Schaffende Menschen in Stadt und Land ! Am 10 . April

seitigt . Ueber all dem steht heute das Bekenntnis zur deutschen
Volksgemeinschaft .

Am 9. April bekennen wir uns zu dieser deutschen Voltss
gemeinschaft unter dem Führer Adolf Hitler unsere Freude
am 10 . April durch unser „ Ja !" .

( Hitler vor aller Welt triumphieren! Das große deutsche
werden unser Glaube und unser freudiges Bekenntnis zu Abolf Hamburg baut 11 000 Volkswohnungen
Tag zu Tag . Die Heimtehr unserer Brüder aus der ruhm¬
Wunder von der Wiedergeburt unseres Volkes erfüllt sich von

auf dem einzigartigen Weg der nationalsozialistischen Revolu =
reichen deutschen Ostmart tennzeichnet sich als ein Markstein

tion .

So ist der Wahltag ein Tag der Freude , an dem
das gesamte deutsche Volk seinen neu erwachten Lebenswillen
der ganzen Welt entgegenruft . So will es der Führer !

Deshalb hat der Führer den 9. April zum Festtag des

Ühr ist Reichsbetriebsappell, um eine feierliche Proklamation
ganzen Deutschen Reiches bestimmt . Von 11. 55 Uhr bis 12. 05

entgegenzunehmen . Am Sonnabendnachmittag des 9. Aprilruht in allen deutschen Betrieben die Arbeit , um sich in freu¬diger Hingabe und herzlicher Gemeinschaft auf die Wahl vor¬zubereiten .

Ich mache es allen Betriebsführern , Betriebsobmännern ,
Wertscharmännern und den Amtswaltern der Deutschen Arbeits¬
front zur Pflicht , sich voll und ganz einzusetzen , damit der Fest¬
tag des Großdeutschen Reiches einzigartig in der großen Ge¬
schichte unseres Volkes dasteht ! Wir sind durch den unbändigenWillen und Glauben des Führers endlich ein Bolt geworden.Alle Grenzen der Stämme , Konfessionen und Stände sind bes

Die erste Tagung der Hamburger Arbeitskammer der
Deutschen Arbeitsfront wurde zu einem Ereignis von beson¬derer Bedeutung , da vor diesem Forum der schaffenden Arbeit
der Leiter des Wohnungswirtschafts - und Siedlungsamtes ,
Obersenatsrat Tegeler , das gewaltige Wohnungsbau
programm für Hamburg bekanntgab . Noch in
diesem Jahr soll mit dem Bau von 11 000 Volkswohnungen
begonnen werden . Die Gesamtkosten betragen mehr als 65
Millionen Mart .

Dieses gewaltige Neubauprogramm soll die dringende
Wohnungsnot besonders jener Volksgenossen beheben , die zumTeil in Unterkünften wohnen , die keineswegs national¬
sozialistischen Grundsäzen entsprechen und die einen Mietpreis
zahlen müssen , der im Verhältnis zu ihrem Einkommen zu hochist . So wird das Hauptaugenvermerk auf die Schaffung billiger
und gesunder Wohnungen für die breiteren Schichten der
schaffenden Bevölkerung gerichtet . Sehr eingehende Fest
stellungen des Gauheimstättenamtes der DAF . haben ergeben ,daß in den engbebauten Teilen der eigentlichen Stadt sowie
in den Wohnlaubenvierteln in Hamburgs Weichbild mehr als22 000 Haushaltungen mit über 60 000 Volksgenossen unter
Bedingungen untergebracht sind , die auf die Dauer nicht tragebar sind .



Tirols Jubel empfing den Führer
Durch unübersehbare Menschenspaliere - Alle dankten dem Befreier der Ostmark

( R . ) Innsbrud , 5. April .

Dienstag nachmittag um 18 Uhr traf der Führer , der mit seiner Begleitung im Sonderzug aus Klagenfurth tam , in
Innsbruck ein . Schon auf dem Bahnhofsplay bereitete ihm die Bevölkerung der Stadt einen jubelnden Empfang . Adolf
Sitler schritt unter den Klängen des Präsentiermarsches und dem Sturm der Begeisterung der Tausende die Fronten der
Chrenkompanien und der Trachtenzüge ab und begab sich dann zu Fuß in den unmittelbar am Bahnhof gelegenen „ Tiroler :
hof " . Während seines Aufenthaltes im Hotel brach die auf dem Plaz und in den umliegenden Straßen wartende Menge
immer wieder in stürmische Ovationen aus , die sich noch steigerten , wenn sich Adolf Hitler auf dem Balkon zeigte . Der Führer
fuhr anschließend durch die dichten Menschenspaliere , die die Straßen säumten und die dem Führer stürmisch zujubelten , in
das Landhaus , wo ihn die Spigen von Partei , Behörden und Wehrmacht erwarteten .

Um 20 Uhr sprach der Führer , der aus dem Landhaus nach
der feierlichen Begrüßung durch die Stadt und das Land wie¬
der für kurze Zeit in das Hotel zurückkehrte , in der großen
Ausstellungshalle von Innsbruck vor den Zehntausenden , die
den Raum füllten und vor weiteren vielen Zehntausenden , die
sich in den Straßen der Stadt um die Lautsprecher gesammelt
hatten .

Spike Hüte über blauen Wämsen
Kurz vor 18 Uhr am Plaz vor dem Innsbrucker Haupt¬

bahnhof , am Südtiroler Plaz : Chrenkompanten der Wehr¬
macht , deutsche und österreichische Truppen der Landespolizei ,
der 4 - Standarte , , Deutschland " , Ehrenstürme des NSKK . ste
hen zum Empfang des Führers bereit . In wettem Rund war¬
ten die Menschen , Zehntausende dürften es sein , drängen gegen
die Sperrfetten . Die Farben der Trachtengruppen stechen scharf
ab vom Grau . Die Speckbacher mit spitzen Hüten , blauen
Wämsen , mit feuerroten Aufschlägen und silbernen Knopfen ,
die Zillertaler mit den violetten Tellerhüten und den roten
Wämsen . Am Bahnhof felbst hat sich eine Gruppe von kleinen
Mädchen ebenfalls in Trachten eingefunden , die dem Führer
bei seiner Ankunft Blumen überreichen werden . Reichsminister
Dr . Frank ist angekommen .

Das Dröhnen eines einfahrenden Zuges ist jetzt zu hören ,
der Massen bemächtigt sich Erregung , sie spüren : der Führer ist
eingetroffen . Dann wird die Erregung zum Sturm , das
Brausen der Heilrufe erhebt sich , übertönt die Klänge der
Nationalhymnen , Adolf Hitler tritt aus der Bahnhofsvorhalle .
Langsam schreitet er die schnurgeraden Fronten der Ehren¬
fompanien ab , tausend Hakenkreuzfähnchen geraten in Bewe¬
gung . Die Truppen haben präsentiert , Trommelwirbel ertönt .
Die Hauptstadt von Tirol erlebt den Einzug Adolf Hitlers .

Freudenfeuer leuchten in die Nacht
Die Innsbrucker Ausstellungshalle ist bis auf den Tekten

Plaz gefüllt . Unter den Fahnendreleden , die von der Decke
in langen Reihen hängen , erwarten Zehntausende den Führer ,
dessen Triumphfahrt durch Innsbruck in diesem Augenblick be¬
gonnen hat . Draußen leuchten vom Kamm der Nordkette die
Freudenfeuer in die Nacht , von den Wänden glühen die
Hakenkreuze . Es ist ein phantastischer Anblick .

Dr .Der erste Jubel rauscht auf . Reichsminister
Frank hat um 20 Uhr die Halle betreten . Nachdem Gau =
wahlleiter Dr . Christoph die Kundgebung eröffnet hat , umreißt
er mit packenden Worten die politische Lage in Tirol und in
Oesterreich in der Zeit vor den entscheidenden Märztagen . Als
er an die letzte Rede Schuschniggs erinnerte und an den an¬
maßenden Mißbrauch der Andreas - Hofer - Worte : „ Männer cs
ist Zeit ! " , da geht ein Sturm des Protestes durch die Menschen¬
reihen . Der Minister läßt dann in seinen Worten den gewal¬
tigen Wiederaufbau Deutschlands auferstehen und beleuchtet
die Tat der Wiedervereinigung Oesterreichs mit Deutschland .

Adolf Hitler hat das Weltreich des deutschen Arbeitertums
aufgerichtet " . Schlag auf Schlag fallen jetzt die scharf formu¬
Iterten mitreißenden Säße , immer wieder mit dröhnendem
Beifall von den Tausenden aufgenommen . , , Groß und leuch =
tend liegt die Zukunft für unser Großdeutsches Vaterland vor
uns . . . Wir Deutsche sind das reichste Volk der Welt , weil
wir einen Adolf Hitler haben ! "

Sausend Arme strecken sich dem Führer entgegen
Mit einem Appell an die Tiroler , sich am 10. April durch

ihr Ja hinter die Tat des Führers zu stellen , hat Reichs =
minister Dr . Frank geendet . Da flingt der Badenweiler Marsch
auf . Die Massen erheben sich wie elektrisiert . Der Führer hai
die Halle betreten . Unter den ungerheuren Jubel der Zehn¬
tausende schreitet er durch die Baldachine der aufgeredten Arme
zum Podium . Er hat eine unerhörte Triumphfahrt durch die
Hauptstadt Tirols hinter sich , von der Maria - Theresien - Straße
bis hinunter zur Ausstellungshalle jubelten ihm die Menschen
begeistert und dankerfüllt zu

Die Fronten der Tiroler Standschützen , die auf dem Podium
Aufstellung genommen haben , erstarren . Man sieht , wie über
die kernigen Gesichter der Männer ein Leuchten geht : Adolf
Hitler nimmt das Wort zu seiner großen Rede an die Tiroler .

Schon bei den ersten Sägen des Führers empfindet man ,
wie er seine Hörer zu packen weiß , wie diese Tiroler Bauern ,
die ein schwerer und besinnlicher Schlag sind , ihm folgen . Er
erzählt ihnen von den Grundgedanken des National¬
sozialismus , gibt ihnen ein Bild von dem tiefen Sinn
seiner Arbeit . Als er ihnen zeigt , wie jedes Jahr nach dem
Umbruch immer ein neues großes Greignis für Deutschland ge¬
bracht hat , und wie es in diesem Jahr die Schaffung des neuen
größeren Deutschlands ist , da bricht aus den Tausenden die
lange verhaltene Begeisterung .

Die Bewegung hat die nationale und soziale Idee zu¬
sammengefaßt und daraus ist diese große Partei entstanden , die
heute das ganze Volt von 75 Millionen zusammenschließt . Und
als der Führer dann feststellt , daß nunmehr die Wucht dieses
gewaltigen Blodes an Stelle von Millionen eingesetzt wird ,
um die Not dieses Landes zu beheben , da bricht erneut ein
tosender Beifallssturm aus , denn diese österreichischen Menschen
haben ja schon in den wenigen Wochen gespürt , welche wirt¬

schaftliche Kraft der deutsche Nationalsozialismus hat, haben
gesehen , daß in dieser kurzen Zeit schon überall neues Leben
eingezogen ist .

Tiefes Verständnis findet der Führer bei den Tirolern , als
er davon spricht , daß das Ideengut der nationalsozialistischen
Bewegung nicht auf das Gebiet des bisherigen Reiches be¬

schränkt bleiben konnte, sondern naturgemäß auch diese deutschen
Menschen im deutschen Desterreich erfaßt hat .

Mit erregter Stimme gedenkt der Führer nun der Schwere
des Kampfes der Nationalsozialisten in Deutsch -Desterreich , des
Terrors und des Leidens , das sie erdulden mußten von Men¬
schen, die Deutsche von Deutsche trennen wollten . Wie fonnten
Männer so verblendet sein , zu denken " so tief er aus - ,dak
ein ganzes Volk hier blind sein würde gegenüber diesem Auf¬
stieg Deutschlands, und umgekehrt, wie konnten sie denken, daß
ich blind oder taub sein würde gegenüber den Leiden dieses
Landes ". Minutenlang danken die Tiroler , indem sie von
ihren Plätzen aufspringen , dem Führer für dieses Bekenntnis .

In mitreißenden Worten erzählt jetzt der Führer , wie sehr
er das ganze große deutsche Vaterland in den langen Jahren
seines Kampfes tennen und vor allem unermeßlich lieben ge=
lernt habe . und tiefe Bewegung geht durch die Massen , als
der Führer ausruft : Was aber ist natürlicher , als daß ein
Mann , der sein großes Vaterland so über alles in der Welt
liebt , doch nicht das Land vergessen kann , aus dem er selbst
getommen ist .

Nur wer selbst teinen Charakter besikt , kann von einem
anderen solche Charakterlosigkeit annehmen , daß er dem
Schicksal seiner eigenen Heimat gegenüber eidbrüchig sein

würde .
Ich würde nicht die Liebe , das Vertrauen , und die Treue von
so vielen Deutschen aus unserem alten Reich verdienen , wenn
ich nicht selbst die Treue und Liebe zu meiner Heimat kennen
würde . Ich habe das alles mitgelitten , was meine Heimat
erduldete !"

Saz für Satz dieser Worte des Führers wird von den bis
ins tiefste bewegten Massen mit jubelndem Beifall begleitet .

Und dann dankt der Führer zum Schluß den Tirolern für
ihre Treue . Der 10. April , so ruft er ihnen zu , soll zum ersten
Male das ganze große Deutschland vereint sehen , und mit
einem begeisterten Sa antworten ihm die Sendboten Tirols ,
die hier im Saal versammelt sind .

Unter tosendem Jubel schließt der Führer mit den Worten :
Wenn der 10. April zur Neige geht , dann wird die ganze

Sreuebotschaften aus allen Gauen
Korpsführer Hühnlein an Reichsminister Dr. Goebbels

Der Korpsführer des NSKK . , Sühnlein , hat an
den Reichspropagandaleiter der NSDAP . , Dr . Goeb .
bels , folgendes Telegramm gerichtet :

,, Die Gauleiter haben mich gebeten , durch Meldes
fahrer des NSKK . am 9. April aus allen NSDAP . .
Gauen im Reiche ihre Treuebotschaften an den
Führer nach Wien überbringen zu lassen . Das NSKK . ist
stolz auf diese ehrenvolle Aufgabe und steht mit begeister¬
tem Herzen zu ihrer Durchführung bereit .

Korpsführer Sühnlein . "

Welt wissen : Am 13 . März hat ein Mann ein Bolt geeint
einen Monat später hat das Volk den Mann bestätigt .

In tiefer Ergriffenheit singen die Menschen , die sich von

nis , daß auch Tirol am 10 . April seinem Führer folgen wird .
Jubelstürme erfüllen die Halle , während der Führer durch das
Spalter der begeisterten Massen den Kundgebungsraum vera
läßt .

ihren Sigen erhoben haben, die Lieber ber nafton als Pet por

*

Als dann der Führer nach Schluß der Kundgebung die Rücks
fahrt durch die gleichen Straßen , durch die er gekommen war ,
antrat , da wurde diese Fahrt neuerdings zu einer herrlichen
Siegesfahrt durch wuchtige Mauern von Menschen . Bis zum
Hotel umbrandeten die Wogen des Jubels und der Begeistes
rung den Führer . And immer noch leuchtete in dieser späten
Stunde die riesige Flammenschrift von den Bergen herab ins
Tal und über das ganze Land : „ Ein Volk ein Reich - ein
Führer !"

Ein politsches Volk wurden wir
Mitreißende Goebbelskundgebung in Hannover

Hannover , 6. April
Die Stadt Hannover stand gestern im Zeichen einer gewal :

tigen Kundgebung , auf der Reichsminister Dr . Goeb
bels sprach . Die Hauptstadt des Landes Niedersachsen , schon
ganz im Zeichen der bis aufs äußerste attivierten und schlag¬
fräftigen Propaganda für den Abstimmungstag , hatte zu Ehren
des Gastes prächtigen Flaggenschmuck angelegt . Zu vielen Zehn¬
tausenden strömte die Bevölkerung gegen Abend zu der am
Rande der Eilenriede gelegenen Stadthalle und ihrer
Umgebung . Ebenso war die lange Anfahrtsstraße vom Flug¬
play mitten durch die Stadt zur Kundgebungsstätte schon ge =
raume Zeit vor der Durchfahrt des Ministers von einer dichter
und dichter werdenden Menschenmauer umfäumt .

Durch die Straßen begleitete den Minister der Jubel
der Tausende . Unzählige Hakenkreuzfähnchen belebten das
nächtliche Bild und gaben ihm den Reiz der Farbe und der
frohen Bewegung . Sie alle , die hier standen , wollten es sich
nicht nehmen lassen , dem kampferprobten Mitstreiter des Führers
ihren Gruß zu entbieten .

Der imposante , fäulengetragene Kuppelsaal der Stadthalle
hatte eine Ausschmüdung erfahren , die die architektonische Ges
schlossenheit dieses herrlichen Kundgebungsraumes eindrucksvoll
unterstrich . Golden leuchtete im Lichte der Scheinwerfer an der
Stirnseite der Halle das Hoheitszeichen der Bewegung , flankiert
vom Blutrot der Hakenkreuzbanner . Mit stürmischem Jubel
grüßten die Niedersachsen

Reichsminister Dr . Goebbels
als er das Wort nahm . Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten
sie dem Minister , als er einleitend die unglückselige Vergangen¬
heit des deutschen Volkes schilderte , das als ein Volk der Dichter
und Denker schemenhaften Theorien nachjagte , sich in innerem
Hader zerfleischte und verblutete , als die anderen Nationen die
Welt eroberten . Ueberzeugend machte Dr . Goebbels dann auch
dem letzten seiner Zuhörer klar , warum die Welt sich dem Na¬
tionalsozialismus nach der Machtergreifungfeindlich gegenüber
stellen mußte , der die deutsche Nation zum ersten Male in ihrer
Geschichte als einen politischen Faktor , der heute nicht mehr
übersehen werden kann , in das Blickfeld der Welt eintreten
ließ .

, ,Aber " , so stellte Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall
dieser Meinung gegenüber fest ,, , eine Regierung ist nicht
dazu da , es der Welt recht zu machen , sondern die Inter¬

essen des eigenen Boltes zu vertreten ."
Immer wieder unterbrach stürmische Zustimmung , zuweilen

auch schallende Heiterkeit den Minister , als er mit den Nörglern
abrechnete , die über unerhebliche Zeitfragen die Probleme von
Ewigkeitsrang außer acht lassen .

Die gewaltige Kraftansammlung im politischen Raum , die
an die Stelle des einstigen Volkes der Dichter und Denker ges
treten ist , mußte , wie Dr . Goebbels dann aufzeigte , eine
magische Anziehungskraft auf alle deutschen Elemente in der

Welt ausüben . „ Das ist das Geheimnis der Revolu
tion in Oesterreich " , erklärte Dr . Goebbels unter lang =
anhaltender Zustimmung ,, , daß hier ein Volk in seinem wachen
und gesunden Instinkt den damaligen Regierenden weit voraus¬
eilte ." Pfuirufe flangen auf , als Dr . Goebbels das Verhalten
Schuschniggs geißelte , der von der Welt mit gutem Grund zum

großen Staatsmann " gestempelt , das deutsche Volt in Dester¬
reich daran hindern wollte , den Weg zum Reich zu finden .

Unverwandt sind aller Augen auf den Minister gerichtet , als
er mit meisterlicher Beredsamteit in Vergleichen zu früher den
Mut des Führers und die Einigkeit seiner ihm folgenden
Nation preist . Langanhaltender Beifall bricht aus , als Dr .
Goebbels erklärt :

„ Wir wollen uns beugen vor der Größe eines Mannes ,
wie er noch niemals in der deutschen Geschichte in die Er¬

scheinung getreten ist . "
Allseitige Zustimmung unterstreicht seine Worte , daß es ange
sichts der Taten des Führers wahrhaft überflüssig set , nach Art
früherer Wahlkämpfe über die Frage des Ja oder des Nein
auch nur mit einem einzigen Wort zu streiten . Beifallsstürme
der ungeteilten Zustimmung durchbrausen den Kuppelbau , als
der Minister in diesem Zusammenhang erklärt :

, ,Menschen brauchen nicht mehr zu reden , wenn Taten zu
sprechen beginnen . Diese Taten des Führers aber sind so
grandios , daß sich niemand ihrer geschichtlichen Gewalts

entziehen fann !"
Das Votum der Nation am 10 . April solle und werde so

eindeutig und überwältigend sein , daß der Welt zum Nörgeln
und Zweifeln diesmal nichts übrig bleiben kann .

Hinreißend ist das Bekenntnis zum Führer , mit dem Dr .
Goebbels unter atemloser Stille schließt :

, ,Nun arbeitet ein Mann an der Nation , um die Tugenden
dieses Volkes , die 1918 verlorengingen , wieder zur Geltung zu
bringen . Wir sind ein politisches Volk geworden , das sein
Schicksal fennt und auch den harten Notwendigkeiten fest ins
Auge zu schauen weiß. Seien wie darum start und mutig", so
schloß der Minister ,, , und bleiben wir in Bereitschaft ! Denn das
ist alles ! "

Langanhaltender und immer wieder ausbrechender Beifall
legten Zeugnis davon ab , daß es auch im Niedersachsenland
am 10. April nichts anderes gibt als das stolze „ Ja !"

Gauleiter -Stellvertreter Schmalz überreichte dem Minister
nach Abschluß der Kundgebung am Ausgang der Stadthalle eine
Ehrengabe von Städten , Landkreisen und Organisationen des
Gaues Südhannover -Braunschweig mit der Bitte , sie den Kreise
leitungen im Lande Oesterreich übereignen zu wollen . Es han

delt sich um dreißig Bildwerfer , die der österreichischen Parteta
organisation in ihrer Aufklärungs - und Werbearbeit eine will¬
tommene Unterstützung bringen werden .

Auf der Rückfahrt zum Flughafen nahmen die Kundgebungen
für Reichsminister Dr . Goebbels wiederum stürmische Formen
an .

Tumult in der Pariser Kammer
Finanzplan scharf umstritten - Opposition rief : „Nieder mit den Juden !"

In der französischen Kammer kam es als Auftakt zur Aussprache über Blums Finanzpläne zu Tumulten . Die
Sigung mußte zur Verhütung von Tätlichkeiten unterbrochen werden . Nach Wiederaufnahme der Sigung fam es
während der Rede Blums zu neuen Zwischenfällen .

Die Kammeraussprache über das Finanzgesetz begann
am Dienstagnachmittag gleich mit lärmenden Zwi¬
schenfälle n . Kammerpräsident Herriot mußte wieder¬
holt eingreifen und schließlich zur Verhütung von Hand¬
greiflichkeiten die Sigung vorübergehend aufheben .greiflichkeiten die Sigung vorübergehend aufheben .

Zunächst empfahl der Berichterstatter des Finanzaus¬
schusses die Annahme des Finanzplanes, Während dieser
Ausführungen fam es zu lebhaften Auseinandersetzungen .
Als der Berichterstatter auf die Vermögensabgabe zu

sprechen fam , erfolgte rechts der Zwischenruf: Das ist
organisierter Diebstahl !" In dem allgemeinen
Lärm hörte man weitere Zwischenrufe , in denen der Rück¬
tritt der Regierung gefordert wurde .

bestieg , wurde er von links mit Schmährufen überschättet ;
Als ein unabhängiger Radikaler die Rednertribüne

der Lärm hielt an , als er darauf hinwies , daß alle Volks¬

frontregierungen Ausnahmevollmachten verlangt hätten ,
obwohl der Wahlfeldzug der Boltsfront aus¬
drücklich gegen die Ausnahmevollmachten früherer Regie
rungen geführt worden sei . Er fand es auch erstaunlich ,
daß die Boltsfront von der Rüstungsindustrie eine Anfur¬
belung der Wirtschaft erwarte , nachdem sie bisher die
Kanonenfabrikanten stets scharf bekämpft habe .

Zu einem großen Tumult fam es , als sich der rechts¬
gerichtete Abgeordnete Creyssel zum Wort meldete .
Schließlich ertönte von rechts her der Ruf : „Nieder mit
den Juden ! Frankreich den Franzosen !"

Im Verlauf der scharfen Auseinandersetzungen machte
der bretonische Abgeordnete Thuel Anstalten , auf den
Innenminister loszugehen , so daß Herriot nichts anderes
übrig blieb , als die Sigung zu unterbrechen . Zehn Minu¬
ten lang herrschte größter Tumult im Sigungssaal .

Dann begründete Ministerpräsident Léon Blum in

Finanzplan. Er machte die Kammer auf den Ernst der
längerer Rede , die jedoch nichts Neues brachte , seinen

Lage aufmerksam und wies auf die Unzweckmäßigkeit
der Regierungskrisen hin , die seit 1924 , wie er sagte , auf
die finanzielle Unsicherheit zurückzuführen seien .

Nach Wiederaufnahme der Sizung um 22 . 35 Uhr
MEZ . wurde die Aussprache über das Finanzvollmachten¬
geset der Regierung Blum fortgesetzt . Der Abgeordnete
der demokratischen Linken , Gérard , protestierte im
Namen der Opposition gegen die Eile , mit der man sich
über die Pläne der Regierung aussprechen müßte , ohne
daß einem Zeit gelassen würde, diese zu prüfen und sie zu
durchdenken , während doch die Regierung zur Aufstellung
der Pläne mehr als acht Tage gebraucht habe . Dies sei
eine Beeinträchtigung der Rechte des Parlaments . Blum
wage nicht , in Anbetracht der Gefühle , die er dem Sparer¬
tum einflöße , eine Anleihe aufzulegen . Er habe kein an¬
deres Mittel als die Inflation .

In den Wandelgängen der Kammer verlautet , daß in
Anbetracht der zahlreichen auf der Rednerliste stehenden
Abgeordneten keine Abstimmung über die Vorlage ete
folgen werde .



Rundschau vom Tage
Vier SA .-Männer starben für Bolt und Reich
Auf einer Dienstfahrt zur Hilfeleistung bei Hochwassergefahr

auf Fehmarn verunglückte am 4. April um Mitternacht in
einer scharfen Kurve vor Heiligenhafen ein Wehrmachtskraft¬
wagen mit SA . - Männern . Dabei verunglückten vier SA. ¬
Männer tödlich , sechs wurden schwer und sieben leicht verlegt .
Die Schwerverlegten befinden sich außerhalb afuter Lebens¬
gefahr . Die toten SA . - Männer starben im Dienste für Volk
und Reich . Die SA . - Gruppe Nordmark senkt voll Trauer ihre
Fahnen , um ihr Andenken zu ehren .

Die übrigen SA . - Männer fonnten noch rechtzeitig zur
Hilfeleistung bei den Deicharbeiten eingesetzt werden .

England sperrt alle Viehtransporte
In England ist die Maul - und Klauenfeuche

neuerlich , und zwar in überaus heftiger Form aufgetreten .
Während der legten 36 Stunden wurde die Seuche nach einer
Mitteilung des Landwirtschaftsministeriums in sechs Graf¬
schaften in zahlreichen Fällen festgestellt . Das Landwirtschafts¬
ministerium erließ in diesem Zusammenhang eine Verordnung ,
die für fast ganz England eine Viehtransportsperre vorsieht .
Durch diese Maßnahme werden rund 25 Millionen Rinder ,
Schafe und Schweine betroffen .

Während der letzten sechs Monate mußten in England in¬
folge der Seuche rund 13 000 Rinder , 19 000 Schafe und 9000
Schweine geschlachtet werden . Der jezige Ausbruch der Seuche
ist der stärkste , den man seit Jahrzehnten in England fest =
gestellt hat .

Zahlreiche Deichbrüche in Flandern
Das Unwetter im flämischen Teil Belgiens hat vers

schiedene Deichbrüche verursacht . Der Deich des Kanals
Ostende - Brügge brach zwischen Oudenburg und
Stahlhille . In weitem Umfang wurden Viehweiden und
Ackerland überschwemmt . Durch Deffnung der Schleusen
gelang es , den Wasserstand im Kanal um 1½ Meter zu
senken . Auf diese Weise wurde größeres Unheil verhütet .
In Mecheln ereignete sich ein Deichbruch an der sogenann
ten Vrouwvliet . An zwei Stellen brach der Deich in einer
Breite von 25 und 15 Meter . Mehrere Bauernhöfe wur

den unter Wasser gesetzt . In der Nähe von Mecheln wurde
ein Binnendeich des sogenannten Bloeibeend in einer
Breite von 250 Meter durch das von einem Ortan ge¬
peitschte Wasser durchbrochen . Die Dijle bei Mecheln führt
Hochwasser und ist über die Ufer getreten . Bei Waas¬
munster wurde der Durme - Deich an verschiedenen Stellen
durchbrochen . Viele Bauernhöfe wurden überflutet . 500
Arbeiter sind damit beschäftigt , ihn wieder abzudämmen .
Bei anhaltendem Sturm ist mit weitere Deichbrüchen und
einer Ueberschwemmungskatastrophe in Flandern zu
Technen .

Schweres Verkehrsunglüd in Holland
In Hoogeveen ereignete sich ein schweres Verkehrs¬

unglüd . Ein Personenkraftwagen , der mit sechs Personen
besetzt war , die von einer Festlichkeit heimkehrten , raste in
einer Kurve in voller Fahrt gegen einen Baum . Zwei In¬
fassen wurden auf der Stelle getötet , vier schwer verletzt .
Man nimmt an , daß der Fahrer ebenso wie die Mitfahrer
start unter der Einwirkung von Alkohol standen .

Einträgliche Prügel
Als oberste Entscheidungbehörde hatte sich der französische

Staatstat mit einem rabiaten Polizisten zu befassen . Dieser
hatte im Oktober 1932 ein ziemlich langer Instanzenweg -
bei einem Straßenauflauf in Marseille einen Bürger namens
Sinapy ohne jede Ursache derartig verprügelt , daß Sinapy
außer einigen Verlegungen eine Entzündung des linken Dhres
davontrug , die zu einer fast vollständigen Taubheit und 45¬
prozentiger Invalidität führte . Der betreffende Beamte wurde
zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt . Sinapy
wandte sich daraufhin an das Innenministerium und stellte an¬
gesichts seiner weitgehenden Erwerbsbeeinträchtigung einen
Schadensersatzanspruch auf 400 000 Franken . Da das Innens
ministerium den Antrag überhaupt nicht beantwortete , legte
der Kläger die Angelegenheit dem Staatsrat vor , der in der
Tat auch die Verantwortlichkeit des Innenministeriums für
die Handlungen seiner Beamten feststellte und eine Entschä
digungsauszahlung von 50 000 Franken sowie 6000 Franken
lebenslänglicher Rente an Sinapy verfügte .

Bleitegeier im Pariser Blätterwald
Die Finanzschwierigkeiten innerhalb der französischen

Presse nehmen immer noch zu . Nachdem „ Echo de Paris " erst
bor kurzem mit dem
sah sich „ L ' Epoque " our " zusammengelegt werden mußte ,

fest trop verhältnismäßig reicher Ers
träge einer öffentlich veranstalteten Sammlung doch gezwun
gen , zu einem Bleineren Format überzugehen . Ab nächsten
Sonntag wird nun auch die „ République " ihr Erscheinen ein¬
stellen .

Staubexplosion im Getreidespeicher
In einem neunstödigen staatlichen Getreidespeicher in New

Orleans erfolgte eine Stauberplosion , durch die der riesige
Stahlspeicher stark beschädigt wurde ; zwei Menschen wurden
getötet und etwa 25 verlegt , mehrere davon lebensgefährlich .Die Explosion rief in weitem Umkreis eine große Erschütterunghervor und verursachte eine heftige Panit .

Riesiges Schadenfeuer in Rumänien
Von einer verheerenden Brandkatastrophe wurde das Dorf

Valeni im Departement Cahul heimgesucht . Mehr als 100
Gebäude wurden ein Raub der Flammen und in den Ställen
verbrannten große Mengen Vieh . Bisher wurden zwei
Menschenopfer gezählt , doch wird befürchtet , daß unter den
Trümmern noch mehrere Leichen liegen . Die durch Militär
unterstützte Feuerwehr ist noch fieberhaft darum bemüht , das
Großfeuer einzufreisen .

Sturm verursacht Schleppzugunglüc

Ein orfanartiger Sturm fegte über Norditalien und die
obere Adria hinweg . Unweit der Po -Mündung wurde ein
Schleppzug , bestehend aus fünf mit Kohlen beladenen Rähnen ,
bei der Ausfahrt in das offene Meer von dem Wirbelsturm ere
faßt . Der Versuch zur Rückkehr nach Chioggia Scheiterte . In
wenigen Minuten brückte der Wind so viel Wasser in die

Kähne, daß sie fanten . Von den fünfzehn Mann der Belagung
des Schleppzuges tamen sechs ums Leben .

Kürzmeldungen
Der Führer ließ dem Berliner Fascio ein Geschenk in Form

einer Bronzestatue eines Balillajungen übergeben .
Seit Dienstag erhalten in Desterreich die seit langen Jah¬

ten ausgesteuerten Arbeitslosen zum ersten Male wieder Unter¬
ftügung .

Nach einer amtlichen Mitteilung sind alle bisherigen paß
technischen Beschränkungen im Reiseverkehr mit dem Lande
Desterreich ab 5. April beseitigt .

Im Zuge der englisch - italienischen Besprechungen hat am
Dienstagabend eine neue Unterredung zwischen dem italie¬
nischen Außenminister Graf Ciano und dem englischen Bot¬
schafter Lord Perth stattgefunden .

Am Montag trafen auf dem Wiener Westbahnhof 400

Pimpfe aus Berlin , 400 Angehörige der H3 . aus dem Gebiet
, ,Mittelland " , ferner mehrere Musik und Fanfarenzüge ein .

Der Nationalverband der Besizer beweglicher Werte " , der
sich den Schutz des französischen Sparwesens zum Ziele legt , hat

beim Präsidenten der Republik Verwahrung gegen die Finanz¬
pläne Léon Blums eingelegt .

Montagu Norman wurde am Dienstag erneut zum Gouver¬
neur der Bank von England gewählt . Auch der stellvertretende
Gouverneur Basil G. Catterns , wurde wiedergewählt .

Das englische Innenministerium hat jetzt Pläne fertig¬
gestellt , nach denen die ganze Zivilbevölkerung Englands im
Kriegsfalle innerhalb von acht Stunden mit Gasmasken ver¬
sehen sein soll . Die Pläne sind allen Lokalbehörden zuge¬
gangen .
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Kardinal Inniker in Rom

Der Wiener Kardinal - Erzbischof Inniger traf am

Dienstagabend in Rom ein . Er wird heute vormittag eine

Unterredung mit Kardinal Staatssekretär Pacelli haben .

Während seines Aufenthaltes in Rom , der seiner eigenen

Initiative entspricht , ist auch eine Audienz des Kardinal¬

erzbischofs bei Papst Pius XI . vorgesehen .

Frankreich trägt der neuen Lage Rechnung

Die Berliner französische Botschaft hat mit Note vom

2. April das Exequatur für einen Leiter des französischen
Generalkonsulats in Wien erbeten , das an Stelle det biss

herigen französischen Gesandtschaft treten soll .

Franco hofft auf baldiges Kriegsende
Am Dienstag fand in Burgos ein fiebenstündiger

Ministerrat statt , in dem General Franco einen Bericht
über die militärische Lage erstattete . Der spanische

Staatschef ging dabei auf die Einnahme von Lerida und

ihre Bedeutung für die Weiterentwicklung der Operationen
ein , sowie auf die Erfolge füblich des Ebro , wodurch die aus
gedehnte Zone der Ostküste beherrscht werde . Die militärische
Lage sei derart , daß mit einem baldigen Ende des Krieges zu
rechnen sei .

Der Ministerrat ernannte einen 3ivilgouverneur

für Lerida und beschloß eine Verordnung , wonach alle be =

freiten tatalanischen Ortschaften die gleiche Verwaltung er

halten wie die übrigen im nationalen Gebiet ; alle durch die

früheren im Autonomiestatut Katalantens bewilligten Sonder

rechte tommen somit in Fortfall . Die Stadt Huesca , die sich

zwanzig Monate lang gegen die bollchemistische Eintreifung
erfolgreich behauptet hatte , hat , wie weiter beschlossen wurde ,

die ehrenvolle Bezeichnung „ Heldenstadt " erhalten .

Der Frontbericht des Hauptquartiers melbet , baß im alle

gemeinen an der katalanischen Front am Dienstag weniger
Operationen durchgeführt wurden als sonst , um den natio
nalen Truppen nach der seit vier Wochen dauernden Offensive

etwas Ruhe zu gönnen .
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Von General Franco
beherrschtes Gebiet

Elsenbahnen

Francos Truppen

am Mittelmeer

Wie General Queipo de

Llano im Rundfunk bekannt¬
nationalengab , sind die

Truppen in Tortosa etn

gedrungen . Rotspanien wird
damit in zwei Teile gespal
ten , und die leßten Straßen
und Eisenbahnverbindungen .
Barcelonas mit Valencia und

Madrid werden damit unters

brochen . Die Inseln Menore
ca und Mallorca sind eben

falls noch rot .

( Kartendienst Erich Zander ,
Multiplet -K .)

Weiterer Aufbau im Propagandaministerium
Berlin , 5 . April .

Im Zuge des weiteren Aufbaues des Reichsministeriums
für Boltsaufklärung und Propaganda , der erst vor kurzem in
der Berufung der beiden Staatssekretäre Hanke und Dr .
Dietrich sichtbaren Ausdruck fand , hat Reichsminister Dr.
Goebels weitere Veränderungen in seinem Geschäftsbereich
verfügt . Sie erfolgen in einem Zeitpunkt , in dem dem Mini¬
sterium bei der Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reich
und bei der Vorbereitung und der Durchführung der Volts :
abstimmung und der Reichstagswahl am 10. April wichtigste
Aufgaben zufallen .

Der Ausbau der Presseabteilung , die dem

Reichspressechef Staatssekretär Dr. Dietrich untersteht , schafft
zwei selbständige Abteilungen , Inlandspresse und Auslands =
presse . Die wachsende Bedeutung der volkskulturellen Fragen ,
die sich u . a . aus dem immer stärkeren Besuch der kulturellen
Veranstaltungen durch die Mitglieder des KdF . ergibt , be =
dingt die Umwandlung des hierfür zuständigen Referats in
eine selbständige Abteilung (XI ) . Die Ueberwachung der ful¬
turellen Betätigung der Nichtarier im Reichsgebiet wird in
Zukunft nicht mehr von der Reichskulturkammer , sondern im
Rahmen des Ministeriums von einer der Abteilung II ange¬
gliederten Abteilung Ila ausgeübt werden .

Auch innerhalb der Reichskulturtammer ist der
organisatorische Aufbau weiter vervollständigt . Die Entwid¬
lung ist nunmehr so weit abgeschlossen , daß die während des
Aufbaues notwendige Personal -Union in der Leitung einzelner
Abteilungen des Ministeriums und wichtiger Aemter im Be¬
reich der Reichskulturkammer aufgehoben werden kann . Die
Abgrenzung der Aufgabengebiete zwischen Ministerium und
Kulturkammer ist eindeutig festgelegt : Dem Ministerium
tommt die politische und fulturpolitische Führung , den
Kammern die berufsständische Betreuung ihrer Mitglieder zu .

Dramatische Rettung einer norwegischen Dampferbesaßung
Infolge des schweren Sturmes , der seit Sonnabend über der

norwegischen Nordwesttüste tobt , strandete bei Molde der
norwegische Dampfer Retta " . Das Riff , auf dem
der Dampfer fest saß , wurde unaufhörlich von hohen Wogen
überspült , die auch über das Deck des Dampfers hinwegschlugen .
Bei wiederholten Versuchen , sich dem Wrack zu nähern , bemerkte
die Besagung eines Rettungsfutters einen Mann , der auf dem
Deck der „ Rekta " hin - und herlief und eine Fahne schwenkte .
Auf diese Nachricht hin strömten aus naher und ferner Um¬
gebung sofort die Fischer mit ihren Booten zusammen , um
unter Einsah ihres Lebens zu versuchen , den Schiffbrüchigen
zu retten . Da teinerlei Zeichen weiterer Ueberlebender zu
fichten waren , nahmen die Rettungsmannschaften an , daß die
übrige Mannschaft der „ Rekta " ertrunken sei . Nachdem in der
darauffolgenden Nacht das ganze Vorschiff des Dampfers leck¬
gerissen worden war , erkannte man aber , daß sich nicht weniger
als zehn Mann noch , an dem Wrad festklammerten . Die einzige

Rettungsmöglichkeit bestand nunmehr barin , in kleinen Ruber¬
booten an das Wrad heranzurubern , um Rettungsleinen
hinüberzuschießen . Aber auch dieser Versuch mißlang . Plöglich
verschwand nämlich der Rest des Wrads in den Wogen , und die
Gestrandeten mußten ins Wasser springen . Der Rettungsfutter
und eine Menge fleiner Ruderboote steuerten nun sofort in die
Brandung hinein und versuchten die dort Treibenden zu retten .
Acht Seemänner wurden nach unsäglichen Schwierigkeiten ge¬
borgen , von denen zwet jednch so entfräftet waren , daß ste
später starben . Eines der Fischerboote , die zur Rettung herbei
geeilt waren , schlug um . Von seinen acht Insassen fonnten nur
sechs gerettet werden , so daß zwei Fischer den Tod fanden . Der
Kapitän des gestrandeten Dampfers hatte befohlen , die von
den Wogen noch nicht fortgerissenen Schwimmwesten unter die
Mannschaft zu verteilen . Da für ihn selbst teine vorhanden
war und er wegen einer Armverlegung nicht schwimmen konnte ,
ertrant er .

Dataus ergeben sich folgende personelle Veränderungen im

Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda und
in der Reichskulturfammer :

Die Leitung der Presseabteilung IVa . ( Inlands .

presse ) übernimmt Ministerialrat Berndt , die Leitung der
Presseabteilung IVb ( Auslandspresse ) Legationsrat
Professor Dr . Bömer .

Die Leitung der Abteilung XI ( Volfskulturelle Fragen )

übernimmt der bisherige Leiter der Propagandaabteilung ( II )

Ministerialrat Saegert . Sein Nachfolger in der Leitung
der Propagandaabteilung ist Ministerialrat Gutterer . Die

Leitung der der Propagandaabteilung angegliederten Abs

teilung Ila übernimmt Parteigenosse Sintel , der gleich¬
zeitig aus seinem Amt als Geschäftsführer der Reichskulturs
fammer ausscheidet .

Ministerialtat Dr . Schmidt - Leonhardt , der Leiter

der Rechtsabteilung ( Ic ) , scheidet aus seinem Amt als Ge¬
schäftsführer der Reichstulturtammer aus .

Ministerialrat Dr . Schlösser , der Leiter der Theater¬
abteilung ( VI ) scheidet aus seinem Amt als Präsident der

Reichstheaterkammer aus .
Der Leiter der Schrifttumsabteilung ( VIII ) Hauptamts¬

leiter Sederich , und der Leiter der Musikabteilung (X ) ,
Generalintendant Dr . Drewes , scheiden aus ihren Aemtern

als Vizepräsidenten der Reichsschrifttums - bzw . der Reichs¬
musittammer aus .

Der bisherige Stellvertretende Geschäftsführer der Reichs¬
theaterfammer Ludwig Körner wurde zum Präsidenten der
Reichstheaterkammer ernannt .

Drud und Berlag : RG . Gauverlag Weser Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emben . Berlagsletter Sans Baes Emden

Hauptschriftletter : Menso Foltests ( im Wehrdienst ) , Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Gitel Kapet ; für Heimat . Karl Engelles für
Stadt Emben : Dr. Emil Krigler , jämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
Insbesondere Sport : Frig Brodhoff , Leet . - Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenfeltez : Paul Sciwy , Emben .
D. - A. März 1938 : Gesamtausgabe 25 717,
banon Bezirksausgaben :

Emben -Norden Aurich -Harlingerland
Leer -Reiberfand

15 718
10 082

Zur Zelt ist die Anzeigenpreistifte Rt . 17 für alle Ausgaben gültig Nach
fabitaffet filt die Begirisausgabe Emben -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Beer -Reiberland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter .
gette 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
Die 46 Millimeter Breite Millimeterzelle 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
Breite Willlimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzelle
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NG . Ganverlag Weser Ems , Gmbs . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage März 1938

25 717
35 610
34 776
13 422

109 525



Des Landvolks Bekenntnis
Die Erfüllung der Gesetze von Blut und Boden

Von R. Walther Darré

volfs - und pflichtgebundenen Wirtschaft entstanden sind .
Für jeden Deutschen ist es wohl das stärkste Erlebnis dieser | gegengestellt , die aus dem nationalsozialistischen Grundsatz einer

historischen Tage und Wochen , erneut zu erkennen , daß die
Nation einmütig und geschlossen hinter dem Führer steht . Alte
Gegensätze des Standes , der Herkunft , des Besizes sind über¬
wunden . Stadt und Land befehden sich nicht mehr , auch sie sind

im Nationalsozialismus geeint . Der Führer hat das einst ver¬
nachlässigte , fast vergessene Landvolk wieder in die

Gemeinschaft aller Deutschen zurückgeführt .
Nicht nur das , die Sicherung und Förderung des Landvolks
ist zu einer entscheidenden Richtschnur der nationalsozialistischen
Staatsführung geworden .

Die nationalsozialistische Bewegung sieht in einem gefunden
Bauerntum den besten Garanten für die Erhaltung völ
fischer Lebenstraft . Man braucht nur mit flarem Blid
das Geschehen der Jahrhunderte zu übersehen , um zu erkennen ,
daß zu allen Zeiten nur ein gesundes , lebensfräftiges Landvolk
auf freier Scholle den Bestand von Volk und Nation sicherte .
Jede Staatspolitik , die sich gegen das Bauerntum richtete ,
brachte noch immer nicht nur das Landvolk selbst in Gefahr ,
sondern zerstörte auch allmählich den ganzen Staat , der eine
solche verfehlte Politik trieb .

Die bauernfeindliche Politik der liberalistisch -kapitalistischen
Wirtschaftsepoche war eine der tiefsten Ursachen des Nieder¬
gangs der deutschen Volkskraft in der Systemzeit . Unter dem
Einfluß der liberalistischen Staatsführung und unter der zer¬
störenden Wirkung eines fapitalistischen Wirtschaftssystems
wurde damals das deutsche Bauerntum aus seiner blutsmäßigen
Bindung an die Scholle gelöst und einem bodenfremden , ge =
wissenlosen Schiebertum ausgeliefert .

Das deutsche Landvolk wird nie vergessen , in welcher Lage
es sich damals befand . Nur , wenn man die Not der damaligen
Zeit sich flar vor Augen hält , kann man die Größe der Leistung
ermessen , die der Nationalsozialismus in fünf harten Arbeits¬
jahren erfämpft hat . Die nationalsozialistische Agrarpolitik hat
dem liberalistischen Grundsah , daß die Ichsucht die unentbehr¬
liche Triebfeder jeder wirtschaftlichen Leistung sei , die Lebens¬
geseze von Blut und Boden und schließlich die Erfolge ent¬

Nur unter diesem Gesichtswinkel sind die Maßnahmen der

nationalsozialistischen Agrarpolitik zu verstehen . Das Reichs =

erbhofgesez , das Gesez über den Aufbau des Reichsnährstandes ,

die mannigfachen Maßnahmen zur Ordnung des Marktes und
der Preisverhältnisse sie alle unterstehen dem entscheidenden
Gesetz , die Lebens - und Wirtschaftskraft des Landvolkes zu

Der Bauer iststärken um des deutschen Volkes willen .

wieder in die Lage versezt worden , Träger des völkischen
Wiederaufbaues und Grundlage der Volkswirtschaft Deutsch¬
lands zu sein . Die Landwirtschaft wurde wieder fähig , das

deutsche Volk zu ernähren .
Wer diese grundsätzliche Bedeutung der nationalsozialistischen

Agrarpolitik und wer den Sinn der Leistungen des Landvolks
für den deutschen Wiederaufbau vergessen hat , der möge sich
einmal überlegen , welchen Kampf auch das österreichische
Bauerntum bis zu seiner Befreiung durch den Führer hat
führen müssen . Auch dort hat die Spekulation das Leben zur

Hölle gemacht , auch dort wucherten Juden mit dem Boden , auch
dort war zum Schaden von Erzeuger und Verbraucher in die
Absatz - und Preisverhältnisse feine Klarheit zu bringen . Wir
sehen also denselben Zustand bisher in Desterreich , wie wir ihn
in Deutschland bis zum 30. Januar 1933 erlebt haben . Jene ,

in eine bessere Zukunft weisende Schicksalsstunde Deutschlands

Für den 7. April :
Sonnenaufgang : 5 . 53 Uhr

Sonnenuntergang : 19. 16

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 10. 40 Uhr
Monduntergang : 2. 06 9999

Hochwasser
3. 15 und 15 . 32 Uhr ,
3. 35 15 . 5299 39
3. 50 16 . 0713 39

Leybuchtfiel 4. 05 16 . 22

Neuharlingerfiel 4 . 18 16 . 3539 13
Benserstel 4. 22 16 . 3999

4. 27 16 . 44" 23
Wilhelmshaven 5. 32 17 . 49" 83
Westeraccumersiel 4. 15 16 . 32"9
Emden , Nesserland 4. 54 17 . 11"9 33
Leer , Hafen 6. 10 18 . 27"
Weener 7. 00 "9
Westrhauderfehn 7. 34 "
Papenburg 7. 39

19 . 17
19 . 51
19 . 56

28
29

"

Greetsiel

Gedenktage

1348 : Stiftung der ersten deutschen Universität in Prag durch
Karl IV . (geb . 1316 , Kaiser von 1355 - 1378 ) .

1726 : Kampf in Leer im sogenannten Appelltrieg .
1834 : Der Physiker und Erfinder des Fernsprechers Philipp

Reis in Gelnhausen geboren ( gest . 1874 ) .
1874 : Der Maler Wilhelm v . Kaulbach in München ge

storben ( geb . 1804 ) .
1933 : Reichsstatthaltergeseh .
1934 : Der Generaloberst Karl von Einem in Mülheim

a . d . Ruhr gestorben (geb . 1853 ) .

ist nun durch das rasche und entschlossene Handeln des Führers Wetterbericht des Reichswetterdienstes
auch für unsere österreichischen Volksgenossen gekommen . Uralte
Sehnsucht deutscher Menschen ist endlich in Erfüllung gegangen .
Durch des Führers Tat ist die Kraft der Nation erneut ge =
wachsen .

Deutsches Landvolk , deutsche Männer und Frauen , die ihr
auf dem Lande arbeitet , ihr habt durch euren Einsaz in den
legten Jahren dem Führer geholfen , Deutschland wieder groß ,

mächtig und frei zu machen . Ihr habt euch fünf Jahre mit der

Tat in täglicher Kleinarbeit zum Führer bekannt . Ihr werdet
auch am 10 . April in alter Treue zum Führer stehen . Bekennt

euch zu des Führers Heimat , zu Oesterreichs deutscher Bauern¬
schaft , bekennt euch zu Adolf Hitler , unserem unvergleichlichen
Führer und seinem Werk nach der Parole : Ein Reich .
Wolf - ein Führer !-

"

Sportdienst der „ OT3 ."
Stand der Gaugruppenspiele

Eintracht Frankfur
Hamburger SV .
Stettiner SC .
Yord Insterburg

Fortuna Düsseldorf
BfB . Stuttgart
BC . Hartha
Vorw . Ras . Gleiwit

Berliner SB . 92
VfR . Mannheim
Schalte 04
Dessau 05

Hannover 96
1. FC . Nürnberg
Alemannia Aachen
FC . Hanau 93

Gruppe I

1 3112000011101122
Gruppe II

2 2

0 5 : 1 2 : 0
0 2 : 0 2 : 0

1 : 2

10000012121182323
Gruppe III

0
0

0711200113212
Gruppe IV

2

0107
0

11100000210022771
1

Noch zwei Handballmeister fehlen

2 :2
1 : 6 0 : 4

6 :0 4 : 0
8 : 5 3 :3
3 : 3 2 : 2
3 : 12 1 : 5

4 :2 4 :2
7 : 4 2 : 2
1 : 1 1 : 1
1 : 6 1 : 3

3 : 1 4 :0
1 5 :4 2 :2
1 2 : 4 0 : 2
1 0 : 1 0 : 2

Zu den bereits feststehenden zwölf Gaumeistern im
Handball find am Sonntag noch zwei Titelträger hinzu¬
gekommen . In Ostpreußen tam der VfL . Königsberg durch
einen 7 :4 -Sieg über den TC . Königsberg zur Würde und auch
in Niedersachsen steht im Post -SV . Hannover , der mit
9 :2 über den TSB . Gneisenau erfolgreich war , der Meister fest .
In Brandenburg braucht der Polizei -SV . nur noch einen
Punkt und im Gau Mitte dürfte MSV . Weißenfels in die
am 24. April beginnenden Endspiele eingreifen . Die einzelnen
Gruppen : Gruppe 1 : VfL . Königsberg , Luftwaffen -SV . Stettin ,
MSV . Bor . Carlowig , Oberalster Hamburg . Gruppe 2 : Po¬
lizei -SV . Berlin ( ? ) , MTSA . Leipzig , MSV . Weißenfels , TV .
47 Weglar . Gruppe 3 : Post - SV . Hannover , Hindenburg - Minden ,
SB . Lintfort , VfB . 08 Aachen . Gruppe 4 : RfL . Haßloch , SV .
Waldhof , Post - SB . München , TV . Urach .

Ausscheidungen zur Weltmeisterschaft
Belgien - Holland 1 : 1

- ein

Vor 55 000 Zuschauern trugen am Sonntag im Stadion
von Antwerpen Belgien und Holland ihren 28. Länderkampf
aus . Diese Begegnung zählte gleichzeitig als lezte Ausschei¬
dung zur Weltmeisterschaft , jedoch haben sich beide Länder .
durch ihre Siege über Luxemburg die Teilnahme an der End¬
runde in Frankreich bereits gesichert . Die Holländer mußten
froh sein , ein Unentschieden erzielt zu haben . Bis zur Pause

führten die Holländer mit 1 : 0 , aber nach dem Wechsel kamen
die Belgier immer besser ins Spiel und glichen in der 65. Mi¬
nute durch Isenberg aus . Braine , der beste Mann auf dem

Plaz , hatte seinem Kameraden die Schußgelegenheit erarbeitet .

Jugoslawien besiegte Polen

In Belgrad standen sich die Mannschaften von Jugo¬
slawien und Polen im Rückspiel im zur Vorrunde um die Welt¬

meisterschaft zählenden Länderkampf gegenüber . Diesmal siegten
die Jugoslawen mit 1 :0 . Polen kommt jedoch dank des besseren
Tordurchschnitts zusammen mit Norwegen in dieser Gruppe in
den Endkampf .

Das von 22 000 Zuschauern besuchte Spiel wurde von dem
italienischen Schiedsrichter Barlassina mustergültig geleitet .
Beide Mannschaften konnten nie ihrer Nervosität Herr werden
und so gab es auf beiden Seiten verkrampfte Leistungen . In
der 26 . Minute erzielte Jugoslawiens Mittelstürmer Marino¬
witsch das einzige Tor .

Großer Fußballfieg der Schweiz
In dem zum Wettbewerb um den zum Europa = Potal

zählenden Fußball -Länderspiel gegen die Tschechoslowa =
fei erkämpfte die Schweiz vor 15 000 Zuschauern in Basel mit
4 :0 ( 2 :0 ) einen ihrer schönsten Siege . Die Eidgenossen hatten

ihre Mannschaft gegenüber dem Spiel mit Deutschland ziemlich
weitgehend , aber , wie sich herausstellte , äußerst vorteilhaft um¬
gestellt .

Leistungswettkampf
Anzahl der Jugendlichen im Reichsberufswettkampf :

1934

500000

1937

1. 800. 000

to wird eine lebenstüchtige Jugend herangezogen

dankt dem Führer am 10 . April durch

Ju

Ausgabeort Bremen

Die starke nächtliche Aufheiterung hat , wie erwartet , zu
fühlbarer Abkühlung geführt . Zu eigentlichem Nachtfrost ist es
allerdings nur in Süddeutschland gekommen , wo Stuttgart
minus 6 , München minus 1 Grad meldeten , während in unserem

Bezirk nur örtliche Temperaturen in der Nähe des Gefrier¬
punktes beobachtet wurden . Hier hat sich nämlich die am Schluß
des letzten Berichtes erwähnte Seeluft bemerkbar gemacht , die
durch allmähliche Eintrübung weitere Temperaturabnahme
verhinderte . Im Verlauf des Dienstag ist es dann zu der

erwarteten Milderung gekommen . Im Weser - Ems -Bezirk wur
den 8 bis 9 , am Niederrhein sogar wieder 11 Grad erreicht .

Die mit dem hohen Feuchtigkeitsgehalt der über die See heran¬
gefommenen Luftmaßen zusammenhängende Neigung zu häufigen
Niederschlägen wird zunächst noch anhalten .

Aussichten für den 7. April : Mäßige bis frische Winde west¬
licher Richtungen , in Küstennähe noch leichter Regen , sonst
etwas freundlicher , ziemlich mild .

Aussichten für den 8. April : Bei meist westlichen Winden

noch Fortdauer des ziemlich milden Wetters .

Schiffsbewegungen
Legzau , Scharbau und Co. , Emden . Ostfriesland Emden repariert . Erita

Frigen 1. 4. von Stettin nach Narvit . Jacobus Frizen 5. 4. von Narvit in
Emden . Jantje Frigen 24. 3. von Emden nach Golf von Merito . Carl Frigen
17. 4. von Bahia Blanca in Brate . Katharina D. Frigen 21. 3. von Bahia
Blanca nach Emden . Dora Frigen 3. 4. von Stettin nach Oxelösund . Hertha
Frizen 5. 4. von Buenos Aires in Brate . Hermann Frizen 3. 4. von Emden
in Stettin . Gerrit Frigen 6. 4. von Cardiff in Hamburg . Gertrud Frigen
8. 4. von Kragwiek in Emden . Klas Frigen 6. 4. von Herrenwief in Emden .
Raimar E. Frigen 6. 4. von Kruzwiek in Emden . Anna K. Frizen 31. 3.
von Bremen in Königsberg .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 3. 4. in Emden . Baldur 3. 4 .
von Kopervik nach Emden . Frigga 3. 4. in Kirkenes . Brage 2. 4. in Rarvit .
Thor 3. 4. in Emden . Albert Janus 2. 4. von Oxelösund nach Emden .

Kauffahrtei Seereederei , Adolf Wiards und Co. , Hamburg 11. Emsstrom
6. 4. von Narvit in Emden . Stadt Emden 7. 4. von Stettin in Oxelösund .
Emsland 7. 4. von Emden in Stettin . Emshörn 7. 4. von Bahia Blanca in
Bremen . Emsriff 5: 4. von Stettin in Orelösund . Monsun 7. 4. von Narvik
in Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 3. 4. von Neuport nach Cherbourg .
Idarwald 6. 4. 6 Uhr in Bremen fällig . New York 3. 4. in Neuyort . Seattle
3. 4. Ouessant pass . nach Curacao . Kyphissia 5. 4. 7. 30 Uhr Elbe 1 pass. nach
Hamburg . Troja 4. 4. Ouessant pass . nach Le Havre . Orinoco 4. 4. San Mis
guel pass . nach Habana . Jonia 3. 4. von Port of Spain nach Amsterdam .
Rhatotis 4. 4. Blissingen pass. nuch Hamburg . Karnat 4. 4. Azoren pass . nach
Cristobal . Amasis 4. 4. von Rio de Janeiro nach Sao Vicente . Essen 5. 4. in
Batavia . Leuna 4. 4. in Antwerpen . Menes 4. 4. von Port Said nach Mars
seille . Heidelberg 4. 4. Perim pass . nach Sabang . Altona 4. 4. in Bintang .
Assuan 5. 4. in Antwerpen . Preußen 4. 4. Ouessant pass. nach Port Said .
Duisburg 4. 4. von Port Said nach Genua . Nordmart 4. 4. Ouessant pass .
nach Antwerpen . Rheinland 3. 4. von Singapore . Ermland 4. 4. in Singapore .
Leverkusen 4. 4. in Schanghai . Friesland 3. 4. Midway -Inseln pass . nach Los
Angeles . Neumark 3. 4. von Penang nach Port Swettenham . Burgenland
4. 4. in Hongkong .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte 5. 4. von
Bremerhaven nach Hamburg . Monte Olivia 5. 4. in Santos . Monte Pascoal
4. 4. in Montevideo . Bahia 4. 4. von Paranagua nach Sao Francisco do
Sul . Curityba 4. 4. von Victoria nach Cabedello . Entrerios 5. 4. Madeira
pass. Espana 4. 4. Ouessant pass . Mendoza 5. 4. von Rotterdam nach Hamburg .
Natal 3. 4. von Leixoes nach Antwerpen . Pernambuco 4. 4. von Madeira
nach Santos . Rio de Janeiro 5. 4. Kap Finisterre pass . Rosario 4. 4. Ouessant
pass. Santa Fe 4. 4. in Montevideo .

Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 3. 4. von Duala . Tanganjita 2. 4. von
Melilla . Wahehe 30. 3. von Las Palmas . Ingo 2. 4. in Cotonou . Wakama
3. 4. von Antwerpen . Wolfram 1. 4. in Benito . Watussi 4. 4. von Genua .
Adolph Woermann 2. 4. von Marseille . Windhut 3. 4. in Hamburg . Pretoria
1. 4. in Kapstadt . Ubena 3. 4. von Durban . Njassa 31. 3. in Mombasa .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 4. 4. Ouessant pass . Delos 4. 4 .
nach Oran . Tilly L. M. Ruß 4. 4. Gibraltar pass. Sparta 3. 4. von Istanbul
Sulina pass . Derindje 4. 4. in Piräus . Anita L. M. Ruß 4. 4. von Izmir
nach Jaffa . Tinos 4. 4. von Alexandrette nach Mersin .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg . Tenerife 4. 4 .
von Vigo nach Antwerpen . Lucy Borchardt 4 . 4. von Nemours nach Melilla .
Ceuta 4. 4. von Port Lyautey nach Las Palmas . Sevilla 4. 4. in Portimao .
Gran Canaria 4. 4. in Lissabon . Rabat 4. 4. Ouessant pass . Casablanca 4. 4.
Ouessant pass . Oldenburg 4. 4. Dover pass . Melilla 4. 4. Finisterre passiert .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 4. April . Von der norwegischen Küste : Carl Röver ,
Bremen , Oldenburg , Rhein , Arthur Dunter , Kap Kanin , Seydlik , Färör ; von
Island : Donar , Rosemarie , Reiher , Else Kunkel , Spitzbergen ; von der Nords
see : President Rose , Graz . Am Markt angekündigte Dampfer für den 5. April .
Von der norwegischen Küste : Antares , v . Ronzelen , Kurmart , Seefahrt , Köln ;
von Island : Saarland ; von der Nordsee : Hochtamp . In See gegangene und
gehende Dampfer . 2. April zur norwegischen Küste : Dr. A. Spilter , Spessart ;
nach Island : Jupiter ; 3. April zur norwegischen Küste : Dorum ; 4. April
zur norwegischen Küste . Karl Bergh , Sagitta , Carl Röver , Oldenburg ; nach
Island : Hornsriff , Bremen ; 5. April zur norwegischen Küste : Württemberg ;
zur Nordsee President Rose ; 6. April Graz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 4. /5 . April . Von See : Kapitän
Stemmer , Barmen , Brook , Blankenese . Nach See : Carsten Rehder , Lena
Rehder , Ernst Edmund .

Deutschlands schönste Seefahrtsschule in Cuxhaven eingeweiht
Im Gebäude Seedeich 23 in Cuxhaven wurde in feiers

licher Form die neue Seefahrtsschule eingeweiht . Die Schule
hat zwei geräumige Klassenzimmer für Steuermanns - und

Kapitänskursus , sowie Lehrerzimmer , Aktenraum und Halle im
Obergeschoß , während im Untergeschoß neben einer geräumigen
Wohnung ein großer schöner Gemeinschaftsraum für seemännis
schen Unterricht vorhanden ist . Die ganze Schule ist schön und
zweckmäßig eingerichtet .

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 5. April

Der heute abgehaltene Wochenmartt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug
240 Schweine . Der Handel war langsam mit Ueberstand . . Preise : Läufers
schweine je 500 Gramm 52 - 57 Pfennig , 4 - 6 Wochen alte Ferfel 17 - 22 RM .
Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven
Marttbericht vom 4. April 1938. In der Seefischversteigerung wurden in

Pfennigen je 2 Kilogramm folgende Großhandelseintaufspreise für Fische mit
Stopf erzielt : 1. Island : Kabeljau Größe 1 6. 75- 8. 75, Rabeljau Größe 2
7 - 8 , Schellfisch Größe 1 11,75 - 22,5 , Schellfisch Größe 2 11,75 - 22 , Seelachs
Größe 1 5,25 - 7,5 , Seelachs Größe 2 5,5 - 7,25 , Goldbarsch 5,25 - 6,75 . 2. Norw .
Küste Kabliau Größe 1 6. 75- 7. 25, Kabliau Größe 2 7 - 8 , Schellfisch
Größe 1 5,25 - 6,25 , Schellfisch Größe 2 5 - 6 , Schellfisch Größe 3 5 - 7 , Goldbarsch
5- 6,25 , Seelachs Größe 2 5,5 - 6,5 . 3. Nordsee : Hering 9,5 , Matrele 6,25
bis 10, Schellfisch Größe 5 12,75 - 17,25 , Wittling 11,25 - 17, Seelachs 7, Leng
fl 7,75 - 8,25 .
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Die fliegende

Redaktion

des Gaues

berichtet : Zwischen Weser und Ems
Dom Heuermann zum Siedler

Gesichertes Neubauerntum im Dritten Reich

Es walte am ererbten Herde
der deutsche Bauer schlicht und start ,
beharrlich wie die Kraft der Erde ,
die treu ihn nährt mit ihrem Mart !

Dies Wort , das wir als Hausspruch eines Bauernhofs auf
unserer Fahrt in oldenburgische Siedlungsgebiete fanden , mag
irgendwie der ungeschriebene Sinnspruch sein , der über dem
harten und starten , zielbewußten Werken und Zupacken unserer
Siedler steht , die auf neu gewonnenem Kulturland in früherem
Dedland oder im Moor als Siedler oder Kolonisten , wie wir
in Oldenburg meist sagen , sich den eigenen Hof erkämpfen , den
sie dann einmal als „ ererbten Herd " ihren Nachkommen über¬
geben werden . Aus zwei Siedlerbeispielswirtschaften unseres
Landes führte uns die Fahrt , die an einem einsamen Siedler =
weg liegen und zu denen sich selbst ein neunzigpferdiger Wagen
erst herankämpfen muß , und bei der Rückfahrt schließlich muß
ein vierbeiniges Pferd die „ 90 Pferde " des Wagens heraus¬
ziehen . Aber es handelt sich bei diesen Anfahrten , die in zum
Teil tief ausgehölten Sandwegen und moorigen Wegen bestehen ,
heute nur noch um die Endstrecken . Früher hatten die ersten
Siedlungen nicht einmal feste Siedlerstraßen , auf die ihre An¬
schlußwege führten , sondern sie mußten viele Kilometer weit
auf fast unbefahrbaren Wegen zu ihren Kolonaten gelangen .

Die Rückfahrt über die bekannteste oldenburgische Siedler =
straße Bösel - Achternholt ließ erkennen , was nach der
Machtergreifung gerade auf dem Gebiet des Baues von Siedler¬
straßen geschaffen worden ist . Der ausreichende Straßenbau ist
eins der Mittel , das die Siedlungsmethoden des Dritten
Reiches unterscheidet von denen vergangener Zeiten , und einer
der Wege , wirklich lebensfähige Neubauernstellen von vorn¬
herein zu schaffen . Auch bei Berücksichtigung dieser und anderer
Hilfen bleibt dem Siedler und seiner Familie noch immer ein
Leben schweren Ringens um die Scholle .

Borbildlicher Tatwille in erbgesunden Familien
Unser erster Besuch , in Begleitung des Stabsleiters der

Kreisbauernschaft Cloppenburg , in deren Bereich wir uns auf
dieser Fahrt zu den Siedlern befinden , gilt der Stelle des Gied =
lers Böd mann in Elsternermoor . In dem Siedlungs¬
bereich dieses Moorgebietes liegen die Siedlerstellen sehr ver¬
streut , deshalb sind die Zuwegungsverhältnisse besonders schwie¬
rig . Auf der weiten Fläche liegt die Siedlerstelle Böckmann
mit Haus und Scheune auf einem etwas erhöhten Sandbuckel ,
fast wie eine kleine Warft wirkend , inmitten der schon hoch
gekommenen Tannen und Erler , die dem Haus Windschut
geben . Hier wirken gemeinsam auf eigener Scholle der 48¬
jährige Bauer mit seiner 44jährigen Frau mit acht von ihren
zehn Kindern im Alter von drei Monaten bis 18 Jahren . Zwei
Jungen sind als Landwirtschaftsgehilfen auf Bauernhöfen be¬
nachbarter Dörfer tätig . Der Achtzehnjährige aber ist dem Ba
ter schon ein selbständiger Mitarbeiter , und auch die jüngeren
Kinder packen schon , je nach ihrem Vermögen , mit an . Dabei
läßt Böckmann die Kinder schon im schulpflichtigen Alter im
Garten kleine Beete selbständig unter Anleitung bearbeiten ,
nach ihrer eigenen Wahl . Auch Frucht können sie dort schon
ansäen . Zu der Siedlerstelle , die Böckman 1925 bezog , gehören
nur elf Heftar eigenes Land . Dieser Umfang reicht bei dem
sandigen , leichten und anmoorigen Boden nicht aus . Deshalb
hat der Siedler noch 5½ Hektar zugepachtet . Der Viehbestand
besteht aus zwei Pferden und sieben Milchkühen , dazu sechs
Stück Jungrinder und Kälber . In vorbildlicher Weise hat der
Bauer mit Frau und Kindern , die die erforderlichen Hilfs¬
träfte stellen , sowohl Weide wie Ackerland bewirtschaftet .

Außerordentlich ist die Arbeitsleistung , die diese Familie an
Blanierungen , ganz allein mit eigenen Kräften , auf der Stelle
geleistet hat , ehe die Aecker den heutigen ertragssicheren Zustand
erreichten und die Weiden ebenfalls in den guten Zustand ge
bracht wurden . Der Siedler und Bauer Böckmann ist techni =
scher Hofberater des Ortsbauernführers , er hat für die
Gemeinde Cappeln als solcher auch zusätzliche Berufsfortbil¬
dungskurse durchgeführt . Er ist Blockleiter der NSDAP . und
stellt seine Arbeitskraft , die wahrlich auf einer Siedlerstelle
nicht wenig in Anspruch genommen wird , noch in weiteren
Ehrenämtern der Volksgemeinschaft zur Verfügung . Dabei ist
er , der übrigens im Krieg Vizefeldwebel in einem Front¬
regiment war , zusammen mit der Frau den Kindern ein um =
fichtiger Erzieher , und die Familiengemeinschaft dieser Siedler¬
familie ist außerordentlich start .

Ein prächtiges Bild , das gesunde Elternpaar mit den acht
gesunden , kräftigen und froh dreinschauenden Kindern am ge¬

meinsamen Mittagstisch zu sehen . Es steckt ein starker Lebens¬
wille in diesen erbgesunden kinderreichen Familien . Der Bauer
selbst stammt aus einer Heuermannsfamilie mit acht Kindern ,
die Frau aus einer Familie mit neun Kindern .

Vorbildliche Leistung im Dienst der Erzeugungsschlacht
Aehnlich das Bild auf der zweiten Besuchsstelle bei dem

Siedler Diessen in Glaßdorf bei Bösel . Hier eine Sied¬

lung inmitten einer der zahlreichen Staatssiedlungen des wei¬
ten Moor - und Dedlandbezirks an und im Vehnemoor , eine
geschlossene Reihensiedlung . Auch ein vorbildlich bewirtschafteter
anmooriger Boden mit erfolgreicher Acker - und Weidewirtschaft .
Der Siedler erhielt ebenfalls das Ehrendiplom des

Reichsbauernführers für vorbildliche Arbeit im Dienst
der Erzeugungsschlacht . Die Siedlungsstelle steht auf den Namen
des 75jährigen Vaters , der sich vom Heuermann zum Pächter
und 1923 zum Siedler Hochgearbeitet hat . Die Bewirtschaftung
hat heute der 40jährige Sohn , eines von acht Kindern des Sied¬
lers . Er hat selbst fünf gesunde Kinder , und neben dem Groß¬
vater , der noch immer im Haus und in der Viehwirtschaft mit¬
arbeitet , geht jetzt der zwölfjährige Sohn bei den leichteren
Landarbeiten dem Vater schon zur Hand . Wir trafen Vater und
Sohn beim Haferdrillen auf dem Acker .

Sicherung des Siedlers

Diese Entwicklungsmöglichkeiten wären aber auch für diese
Beispielswirtschaften , die besonders tüchtigen Siedlern gehören ,

Auch für den Siedler bedeuten die Gärfuttersilos weitgehende
Erhaltung und Sicherung der eigenen Futtermittel . Bei der

Arbeit helfen hier schon die Kinder fleißig mit .

Der Stolz unseres Volkes ist die durch den Willen

und die Tat des Führers wiedererstandene Wehr¬

macht . Am 10 . April : Dein Ja dem Führer !

nicht gegeben gewesen , wenn nicht das Dritte Reich die
schwierige Lage gerade der Siedler gebessert
hätte . Der Siedler Böckmann gab uns an Hand seiner Stelle
und ihrer Entwicklung hiervon ein umfassendes Bild . Zwar
hat er Durchkoppelungszuschüsse nicht mehr erhalten können ,
weil er schon immer diese Einrichtung mit Weideumtrieb durch
geführt hat , aber die gerade für den Siedlerbetrieb auf leichten
Böden wichtige Düngung ist durch die Zuschüsse für die Anlage
einer neuzeitlichen Dungstätte verbessert worden . Hinzu kommen
die Verbilligung des Kunstdüngers , weiter die Zuschüsse zu
Silobauten . Auch der Ausbau des Hauses ist durch Zuschuß ers
möglicht worden .

Vom Heuermann zum Siedler

Die beiden geschilderten Siedlerfamilien sind innerhalb von
zwei Generationen vom Heuermann über den Pächter zum
Siedler und damit zum freien Erbhofbauern aufgestiegen . Wir
haben hier zwei der vielen Beispiele vor uns , daß die Bewirts
schaftung der Heuerlingsstelle der Ansatzpunkt für die Erringung
einer bäuerlichen Eigenwirtschaft ist , wobei gleichzeitig der
Bauer im Heuermann den heute so bitter notwendigen ständi¬
gen Landarbeiter seines Betriebes besitzt . Deshalb wird das
Heuerlingswesen vom Reichsnährstand start gefördert . In der
Kreisbauernschaft Cloppenburg , in der zur Zeit rund 900 Heuers
lingsstellen bestehen , wurden etwa 100 nach der Machtergreifung
neu eingerichtet . Echte Schollenverbundenheit besitzt auch schon
der Heuermann , in ihm aber ist zugleich der gerade im nieder¬
deutschen Bauern außerordentlich starke Drang lebendig , zum
deutschen Freibauern zu werden . Ein möglichst starkes und
gesundes , kinderreiches Bauerntum aber ist eins der großen
Ziele des Dritten Reiches unter der Führung Adolf Hitlers .

5 .

1

Oben : Mit zehn Personen geht die Familie an den Mittagstisch , dabei find die beiden
ältesten Söhne schon in anderen Betrieben beschäftigt . - Rechts : Der Siedler und

jein Sohn , der einmal den Erbhof übernehmen wird .
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Abenteuer im Eise
Nachdruck verboten

Ungeduldig wartete man , daß Smutje sein Essen aussang .
Lieblich umspielte der Duft der Reissuppe ihre Nasen ; bevor
aber die Holzlöffel faßten , fanden sich wie von selber die ris¬
sigen Finger und verflochten sich zum stillen Gebet . . .

Drei Tage blieben sie auf der kleinen Insel , die Edzard
als Vogel -Hoek bezeichnete . Ein Bär trieb nicht weit vom

fer auf einer Scholle vorbei , äugte nach ihnen und wiegte
unablässig den gesentten Kopf .

, ,Edzard , einen Schuß ! "
" Nein , Klaas " , erwiderte er bestimmt . „ Wir müssen unsere

Schüsse sparen . "
Die Strömung half ihnen schnell zur Kreuz -Bai . Sieben

Berge ragten schroff und dunkel aus dem sie umbrandenden
Gletschermeer auf . Nun wußte Edzard ganz bestimmt , wo sie
waren . Einige vom Volk der „ Wilhelmina " pflichteten ihm
bei ; sie hatten früher einmal hinter dem Vorgebirge , das sich
wie ein scharfer Rücken in die Bucht hineinschob , geanfert .
Bei der Beratung wurde das Volk sogar ein wenig lebhaft .
Edzard schlug vor , sich zu teilen und zu Fuß und zu Wasser
nach der Magdalenenbucht aufzubrechen . Die Zimmerleute
mußten in aller Eile aus den Bootstufen einen kleinen Schlit
ten zimmern , da man hoffte , Bären und Renntiere zu treffen .
In zwei Tagen wollte man spätestens aufbrechen . Der Voll¬
mond war ihnen als Gefährte willkommen .

Da viele noch dicke Beine hatten , bald auch wieder im
Boot hocken mußten , schichte der Führer einige hinter See¬
hunden her , andere mußten in den Felsspalten nach Löffel¬
fraut und Moos suchen , und Smutje kochte ihnen allen eine
gute Blutsuppe mit Kraut .

Edzard hatte den Botsführern nach seiner Karte eine neue
gezeichnet und gab ihnen auch den Kompaß . Ihm als dem
Führer der Jäger sollten die sieben Berge als Wegmarke
Dienen .

Mit lautem Zuruf schied man voneinander . Erwartung
stimmte alle heiter . Auch hatte ihnen die Ruhe wohlgetan .

Sieben Mann start war der Jägertrupp . Drei Gewehre
führten sie mit ; aber sie trafen anfangs fein Wild . Da ließ
Edzard nach Westen abbiegen, vermutete unten die Sam
burger Bai . Der Abstieg war nicht leicht . Als sie aber zum
erstenmal das Wasser erblickten , schrien sie vor Freude . Zwi¬
schen den Klippen , hoch über dem Wasser , saß ein Wrack . Die
Dünung eines niederbrechenden Gletscherstückes hatte den
Waler sicherlich hinaufgeworfen .

, ,Wir werden leben !" Edzard sprach es wie ein Stoßgehet ,
30g seine Mütze , die anderen folgten ihm , und demütig neig¬
ten ste alle das Haupt .

Ihre erste Sorge war nun , ob die Freunde vielleicht nicht
schon vorbei wären . Klaas schlug vor , Schüsse abzufeuern .
Dert Juist war dagegen und meinte , unten ein Feuer anzu¬
zünden , das wäre das beste . Dem Vorschlag stimmten sie alle
zu . Sehnsüchtig schielten sie beim Hinunterklettern nach dem
Wrack . Wir müssen warten , bis die andern kommen , erst
dann wollen wir an Bord " , tröstete Edzard . „ Bei den alten
Kochereien werden wir am Strande noch allerlei Holz finden ,
Und da wir nun nicht zu knappen brauchen , kann Smutje
uns an dem Feuer gleich eine Suppe kochen .

Die Nacht fand den Jägertrupp unten am Strande der
Hamburger Bat . Nach dem Essen teilte man sich zu den Wachen

*** ein und ließ die ganze Nacht den Feuerschein locken . So viel
man aber auch lauschte , tein Ruderschlag schwebte überm
Wasser zu ihnen hin .

пон Es war am andern Morgen so gegen Mittag , als man
endlich die Boote erblickte . Da sie Kurs auf die Magdalenen¬
Bai genommen hatten , waren sie weit vom Lande ab . Drei
Schüsse tiefen sie heran . Nun erblickten auch sie das Wrack ,
schwenkten die Müzen und zeigten mit ausgestreckten Armen
nach dem toten Waler .

Unten am Strande war noch ein Steg , den Wassersucher
im Sommer gezimmert hatten . Dort legte man an und rannte
dann wie eine Schar Jungen nach dem Wrack , das schnell ge¬
entert wurde . Man durchschnüffelte mit roten Köpfen alle
Räume und schrie es sich zu , wenn man wieder etwas ge =
funden hatte . Wohl hatten anscheinend im Sommer andere
Fangschiffe allerlei mitgenommen , vor allen Dingen an Segel
und Tauen , die Schiffbrüchigen dünkten sich trotzdem reich
wie Könige . Jeder suchte sich eine Koje aus , aß dann wieder
einmal im Logis eine feine Erbsensuppe , man stellte Wache
und Freiwache zusammen und schlief schön wie seit Wochen
nicht . Am andern Morgen fing man an , sich zu waschen und
zu säubern , und bald flatterten lustig überm Deck die bunten
Wäschestücke . Nachmittags war man endlich so weit , daß der
Führer Rat abhalten konnte . Viele meinten , man könne auf
dem Schiff bleiben , aber andere drangen mit ihrer Meinung
durch , man müsse sofort mit dem Bau einer Hütte beginnen .
Wenn das Wasser einst den Waler hinaufgeworfen habe ,
könne es ihn auch wieder herunterholen , und übrigens würde
das Eis ihnen bald den Weg vom Strand zum Schiff ver¬
sperren .

Zunächst trug man Bretter an Land , schlug Decksbalken
und andere Stüßen los und begann zu bauen . Eigentlich ließ
man nur den fahlen Rumpf zurück .

Eine kleine Gruppe mußte Tag für Tag auf Walroß - und
Seehundsjagd hinaus , Edzard selber ging mit seinen alten
Freunden auf die Jagd . Drei Bären und ein halbes Duzend
Renntiere erlegten sie in kurzer Zeit .

, , Im Schlachten sind wir den Borkumern diesmal voraus .
Wenn die im Dezember anfangen , haben wir unsere Schweine
schon lange im Salz " , schmunzelte Smutje und strich sich
wohlgefällig den wieder rundlich werdenden Leib . „ Nun fehlen
mir nur noch Eier zum Kuchenbacken . Habe Verlangen da¬
nach . "

Die sollen sie dir auch noch holen ." Der Führer zog seine
Karte . Die Bogelinsel ist nicht weit . Viel werden sie aber
nicht finden , aber Möwen und Lummen sind auch nicht zu vere
achten , und Eiderenten schätze ich für meine Bettdecke , die ich
mir nähen will . "

Als sie Mitte Oktober in das neue Haus einzogen , war
das Jungeis schon neugierig in der Bucht erschienen , und mit
dem Bootfahren mußte man aufhören . Sie zogen die Schae
Tuppen neben das Haus , tehrten ste um und machten Vor¬
tatsfammern für Holz daraus .

Unter dem Volk der „ Wilhelmina " war ein Bootsmann ,
der einen seltsamen Blid hatte und ein Uebersichtiger sein
sollte . Eines Morgens bei der Grüße sagte er : „ Habt ihr um
Mitternacht den Spizbergenhund gehört ? "

, ,Nein . "

,Er muß über die Bucht gekommen sein . Die Spuren
tommen von unten ."

,Das sind Weißfüchse gewesen " , warf ein Matrose von
" Soop op Zegen " dazwischen .

„ Das möchte ich ! " Der Botsmann wurde ernst . , , Ich hatte
Wache und sah aus der Rauchklappe . Eine von Herodes '
Schwestern hatte ihn am Halsband ."

,Gott stehe uns bei !"
Wer hatte das gesagt ? Alle drehten sich um . Der Kranke

in der oberen Koje .
Wir müssen uns ihn zum Freunde machen , Edzard ; denn

sonst meidet das Wild unsere Bucht ."

Ein Walfischfänger -Roman

Don Albrecht Jansjen
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Das darf nicht sein !" rief der aus . „Wir müssen noch
mehr haben . Ich hörte früher einmal , in diesen Wochen zögen
die Renntiere nach dem Süden ."

, ,Sie sind auch noch nicht vorbei Laßt uns das kleine
Rumfaß , das wir an Bord fanden , heute nacht nach draußen
stellen . Dann will ich, wenn Neumond wird , in die Höhle
über uns hinein und versuchen , den Spizbergenhund zum
Freunde zu gewinnen . "

Alles sprach nun den ganzen Tag von dem unheimlichen
Hund . Edzard mußte daran denken , wie Harm Tönjes ihm
einst zum erstenmal davon berichtet hatte , und Heimweh zog
in sein Herz . . .

Der Bootsmann von der „ Wilhelmina " sprach nicht dar¬

über , auf welche Weise er den Spizbergenhund zum Freunde
gewinnen wollte ; aber er suchte im Neuschnee nach Spuren ,

nahm nachts oft die Wache und lauschte . Die Rauchklappe

durfte er nicht mehr öffnen , denn die Kälte stieg .

Klaas Bakker wurde schon ungeduldig , daß man nicht auf
Jagd ging . Er höhnte sogar , daß nicht einmal mehr Seehunde
im Fjord anzutreffen seien . Edzard mußte auf ihn einreden .

Der Vollmond stand groß und flar über der Hamburger
Bai , da ging der Bootsmann schweigend rückwärts aus der
Tür der Hüfte . Schnell kletterte er dann zur Höhle hinauf ,
in der er einen Schlupfwinkel des Hundes vermutete . Dann
stellte er sich vor dem Eingang auf, sah in den Mond hinauf
und sprach einige holländische Worte . Darauf zog er sein lan =

ges Messer aus dem Stiefelschaft , ließ den Mondstrahl einen
Augenblick darauf tanzen , beschrieb dann damit einen großen
Halbkreis und setzte sich vor dem Eingang der Höhle auf einen
flachen Stein . So saß er lange schweigend . Dann stand er
langsam auf , schritt feierlich den Kreis ab , ging in die Mitte ,
drehte sich siebenmal und warf sein Messer nach der Kreis¬

linie im Schnee . Dreimal traf er sie , im Osten , Westen und

Norden . Von Süden her also mußte der Hund kommen . Dort

Gie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei vielen
Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern , wirkt sich die
sitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung in frischer
Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus . Sie fühlen

sich abgespannt und müde wie nach einer überstandenen Krant¬

In diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftigungsmittel

Bioferrin vorzügliche Dienste. Bioferrin enthält sämtliche
Nährstoffe des Blutes . Es ist in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich
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hin legte er eine Keule vom Renntier , die ihm Edzard heims
lich überlassen hatte , zog sich wieder auf den Stein zurück und
wartete . . . Er mußte wohl eingeschlafen sein . Plöglich er¬
wachte er und lag neben dem Stein . Ihm war , als habe
etwas Zottiges sein Gesicht gestreift , und in seinen Ohren war
noch ein Nachhall von einem heiseren Gebell .

Langsam erhob er sich und ging nach Süden . Die Keule
war verschwunden . Da atmete der Bootsmann erleichtert auf ,
schüttelte das Frösteln von sich, ging an den Höhlenrand und
rief hinein : Hund und Herodes ' Schwestern , helft uns !"

Darauf stieg er abwärts zur Hütte , gab an der Tür das
Zeichen , nickte der Wache zu und legte sich in seine Koje .

Am andern Morgen lief ein Flüstern hin und her , und
alle sahen nach der Lagerstatt des Bootsmannes . Als er nicht
wach wurde , trat Edzard heran und rüttelte ihn sanft . Da er¬
hob sich der Alte ein wenig , stügte sich auf den Arm und
sprach leise : „ Er ist jetzt unser Freund . Stürmann , schicke die
Jäger aus ! "

Um die letzten Schüsse für Bären zu sparen , hatte Derf
Juist sich einen großen Bogen zurechtgemacht und aus Wal¬
fischlanzen , die man haufenweise im Wrack gefunden hatte ,
schwere Pfeile verfertigt . Mit dieser Waffe erlegte er in den
nächsten Tagen fast ein Dugend Renntiere . Andere fanden
jezt auch plötzlich Eiderentennester , und von der Wake in der
Bucht tam eines Tages auch das heisere Bellen der Walrosse .

, , Sie rufen uns zum Abholen " , scherzte Luitjen Kieviet ,
der gerade dabei war , einen Eierkuchen zu backen .

Ende Oktober glomm die Sonne feurigrot an der Kimm .
Goldene Lanzen schoß sie hoch hinauf , aber die Frostriefen
hinter den Felsen fingen sie lachend auf und schleuderte sie
ins Firnmeer . Schreiend und polternd tamen sie zu Tal , in
Schneewolfen eingehüllt , und warfen sich übermütig mit Eis¬
blöcken . Der Wind tam mit langen , dünnen Beinen über die
Gletscher gerannt , pfiff seine höhnischen Signale um den
Schornstein der Hütte und jagte die hängenden Schneewolken

Buntes Allerlei

Die Bevölkerung Frankreichs

In Frankreich gibt es im Verhältnis zu der Einwohners
zahl mehr Menschen , die über 60 Jahre alt sind , als in irgend
einem anderen Lande der Welt . Auf 1000 Einwohner kommen

dort 140 , die das 60 . Lebensjahr überschritten haben , während

in England auf tausend Einwohner nur 115 über Sechzig¬
jährige kommen und in Deutschland nur 110. In Italien

beträgt das Verhältnis 108 auf 1000, in den Vereinigten
Staaten sogar nur 85 , in Japan 74 und in Rußland 66. Inss
gesamt beträgt die Bevölkerung Frankreichs nach der Volks .

zählung von 1936 41 906 000 Menschen , während 1931
41 835 000 vorhanden waren . Frankreich hat seit 1650 eine

ständige Bevölkerungsabnahme erlitten ; damals nämlich waren
20 Prozent der ganzen Bevölkerung von Europa Franzosen .

Im Jahre 1800 war diese Zahl auf 15,7 Prozent gesunken ,

1900 auf 9,7 Prozent , 1931 aber waren es sogar nur noch 8,2

Prozent . Obwohl seit 1931 eine geringe Zunahme der Bes
völkerung festgestellen ist , weist die Geburtenziffer in Frank¬
reich dennoch einen Hang zur Verminderung auf , und in den
Jahren 1929 , 1935 und 1936 überwog die Zahl der Todesfälle
die der Geburten .

Allerlei Bettelbriefe

Vor einem englischen Gericht wurde vor kurzem ein Mann
wegen Betrugs verurteilt , der in den vergangenen sechs
Jahren jährlich etwa 3000 Mart durch Bettelbriefe verdient

hat . Das Unwesen der Bettelbriefe hat sich besonders seit

den Kriegsjahren start entwickelt . In vielen Ländern bes
tamen die Eltern gefallener Söhne Briefe mit der Bitte um

Rückgabe von Geld , das der Gefallene angeblich von dem

Schreiber der Briefe geborgt hatte , und in den allermeisten

Fällen schickten die Eltern gutgläubig die verlangte Summe .
Nach dem Kriege bekamen viele Männer Bettelbriefe von an

geblichen ehemaligen Kriegskameraden , die in Not geraten
waren , und auch in diesem Falle nahmen die wenigsten sich
die Mühe , sich genau nach dem Schreiber zu erfundigen , sons
dern schickten ohne weiteres Geld . Wenn reiche Männer

sterben , bekommen die Erben oder Testamentsvollstrecker meist

sehr zahlreiche Bettelbriefe . So liefen bei einer Witwe nach

dem Tode ihres Mannes nicht weniger als 5000 Bettelbriefe
ein . Ein bekannter Tabattönig wählte eines Tages aus den
Tausenden von Bettelbriefen , die an ihn gelangten , fünfzig
aus und übergab sie seinem Anwalt , zusammen mit einem
Scheck über 25 000 Dollar , die unter die Schreiber verteilt

werden sollten . Nach einiger Zeit gab der Anwalt den Sched

zurück . Eingezogene Erfundigungen hatten nämlich ergeben ,

daß die sämtlichen fünfzig Briefe von einem gewerbsmäßigen
Bettelbriefschreiber gesandt worden waren .

Wie ein Mensch zum „ Gott " wurde

Der Entdecker des Kohlengases für Beleuchtungszwede , der

Schotte William Murdoch , ist auf sonderbare Weise zu gött .

lichen Ehren gekommen . Als Naser - ed - Din , der Schah von
Versien, im Jahre 1873 London besuchte, geriet er in helle
Begeisterung über die strahlende Beleuchtung in seinen Hotel .
zimmern und erkundigte sich sofort nach den Einzelheiten . Et
erbat sich die Erlaubnis , die Gaswerke zu besuchen , in denen

das Gas hergestellt wurde . Hier hörte er zu seiner Verwuns

derung , daß der Name des Erfinders Murdoch war , was ihm
als ein sehr seltsames Zusammentreffen erschten , denn der
Name des alten Lichtgottes der Assyrer , Babylonier und

Perser ist Murdoch . Der Schah war infolgedessen fest davon
überzeugt , daß der Schotte eine Wieder -Berkörperung des
alten persischen Gottes sei ; er ließ ein Bildnis Murdochs auf
den Altären der Königspaläste in Teheran und Kast Kadjar
anbringen , und seit dieser Zeit wird William Murdoch von
der Suffi - Sefte in Persien als Gottheit verehrt .

über die spizen Felsgrate , daß ihre weißen , trächtigen Leiber
rissen und tagelang der weiche Schnee in großen Floden zur
Erde fiel . Mit weichen Teppichen waren Bai und Berg , Grat
und Gletscher bedeckt , und unhörbar fam , der weiße Tod aus
dem Norden geschritten , setzte sich auf einen der Felsen und
zählte grinsend die schwarzen Punkte , die sich im fahlen
Tageslicht bei der rauchenden Hütte bewegten .

Schnüffelnd famen zwei Eisbären , umkreisten vorsichtig das

Haus , saben neugierig nach dem ringelnden Rauch und klom
men dann auf das Dach der Hütte . Die Leute hörten ste
drinnen trampeln , und die Hand zuckte Klaas Baffer nach
dem Gewehr .

, ,Laß , wir brauchen sie noch nicht , haben zu essen ." Edzard
legte ihm seine Hand beschwichtigend auf den Arm .

In den ersten Wochen schliefen sie viel . , ,Wir haben aller

lei nachzuholen " , bemerkte Luitjen Kieviet immer . , ,Und dann

vergehen einem auch die dummen Gedanken , die einen manch¬

mal wie Läuse anfriechen . "
Mit den Schneemassen hatten ste jeden Tag einen Kampf

auszuführen . Der Weg zum Vorratshause mußte frei gehalten

werden , auch schleppte man eine Menge Holz ins Haus . Man
hatte nicht nur den Kombüsenherd und Kajütenofen vom
Schiff geholt , sondern von Kastritums Volt bauten einige an
der Nordwand auch noch einen gewaltigen Ofen . Die einzige

Aufgabe der Nachtwache war es , das Feuer in Gang zu hal
ten ; aber trotzdem fand eines Tages doch der scharfe Frost
einen Weg unter der Tür durch .

, ,Qlfte CN 724 . . . " /

Der Coroner hatte seine Unterredung beendet . Er breitete
das weiße Lafen wieder über den Leichnam , dann rückte er
seinen 3wicker zurecht und blinzelte über die Gläser hinweg
Sergeant Thornwell an . „ Ich beantrage , diese Tote unbekann

Totenkammer von Scotland Yard zu überführen !" , sagte er
ten Namens zwecks genauer Untersuchung der Todesart in die

fachlich .

Sergeant Thornwell nickte Dann gab er dem wartenden
Hilfspolizisten einen Wink . Während dieser in das andere
Zimmer eilte , um telephonisch das Auto von Scotland Yard
anzufordern , begleitete Thornwell den Coroner hinaus . Wie

Bulange schäzen Sie , ist die Frau im Wasser gelegen ?"
mindest drei Wochen ! " , meinte der Coroner und schlüpfte in

seinen grauen Mantel . „ Ich will gehenkt werden , wenn das
tein Mordfall ist !" , setzte er dann nach einer Weile nach¬

denklich hinzu .
Ungefähr vierzehn Tage nach diesem Vorfall wurde In¬

spektor Gould im Yard ein Sergeant der Thames - Police na
mens Oliver Thornwell gemeldet . „ Thornwell ? Kenne ich

nicht " , sagte der Inspektor etwas erstaunt . Er sagt , er fommt
in eigener Sache , erklärte der diensthabende Polizist . Inspek¬
tor Gould nickte . Mit einem furzen scharfen Blick musterte er

die riesige Gestalt des Eintretenden und wies ihn dann mit

einer furzen Handbewegung einen Plaz an . Sie sagen ,
Gie fommen in eigener Sache " , eröffnete er das Gespräch .
Wie man es nimmt " , entgegnete der Gefragte mit eigentüm¬

lichem Lächeln . , Es handelt sich um die Atte C. N. 724 " . . .
Erstaunt blickte Inspektor Gould auf . „ C. N. 724 ? " Er dachte
einen Augenblick nach . „ Es ist dies der Fall der unbekannten
Toten , die wir am dritten November in der Nähe von Kings
bridge aus der Themse gezogen haben !" , half der Sergeant

Skizze von Richard Türner

(Fortsetzung folgt )

Man hat die Nachforschungen seinerzeit Ihrer Abtei

lung übertragen ." - Jetzt erinnere ich mich" , sagte der Des
tektiv ,, , ein schwerer Fall ! Vor allem durch den Umstand , daß
man die Identität der Ermordeten nicht klären konnte ."

, ,Das hat seine guten Gründe !" , meinte Thornwell , und
wieder zeigte sein Gesicht dieses eigentümliche Lächeln , das kein
Lächeln war . „ Ich möchte Sie also , Inspektor , in dieser Sache

um einen Haftbefehl gegen einen gewissen Elmer Green bit¬
ten ! Die Ermordete lebte sehr zurückgezogen und hatte fast
gar keine Verwandten und Freunde . Green , ein berüchtigter
Heiratsschwindler , machte sich das zunuze . Er verlobte sich
heimlich mit dem Mädchen , und unter dem Vorwand , mit ihr
nach Australien zu fliehen . .

, ,Warum fliehen ? " , warf der Inspektor ein .

, ,Es gab da Familienverhältnisse !" , war die kurze Antwort .
,,Er lockte also " , fuhr Thornwell fort , das Mädchen in den
Hafen , ermordete und beraubte die Arme dort und warf
schließlich den Leichnam in die Themse . Dies alles hat er
mir vor einer halben Stunde gestanden " , vollendete Thornwell
seinen Bericht . „ Ich hoffe , die Disziplinarkammer wird mit
mir nicht zu strenge zu Gericht gehen , falls sie die Art und
Weise erfährt , wie ich diesen Schuft verhört habe !"

Eine lange Bause entstand . Nachdenklich strich sich Inspek¬
tor Goulb über seinen Schnurrbart . 3wei Sachen müssen Sie
mir noch erklären " , wandte er sich endlich wieder an den
Sergeanten , der jetzt in korrekt dienstlicher Haltung vor ihm
stand . Wie tamen Sie denn eigentlich dazu , den Fall C. N.
724 zu Ihrer eigenen Sache zu machen , und wie ist es Ihnen so
rasch gelungen , die Identität der Toten festzustellen ?"

Beides ist einfach erklärt ," sagte Oliver Thornwell fest ,
die arme Tote war nämlich meine Schwester ! "
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Deutsche Frauenarbeit unter Adolf Hitler
Einfah und Erfolg auf all !en Schaffensgebieten der Frau - Für jede Mutter und Hausfrau Rat und Tat

Früher war da eine Unzahl von Vereinen , von Verbänden ,
von Parteien , die alle besonderen Interessen zu dienen vor¬
gaben , nur nicht dem einen , den Volksgenossen für seinen Dienst
am Bolt bereit zu machen . Allein für die Frauen gab es über
1000 Einzelgruppen und Grüppchen man fonnte
sich taum in allem auskennen . Sie alle sind heute verschwunden

das große Deutsche Frauenwerk wurde geschaffen , das allen
Frauen Heimat ist .

Wo in der Welt ist eine Frauenorganisation , in der als
Leiterinnen und Mitarbeiterinnen allein schon 450000
Frauen ehrenamtlich tätig sind ? Wo ist ein Land , in
dem allein durch die Organisationen 12 Millionen Frauen er¬
faßt werden ?

Mehr als eine Million Frauen sind in die Mütterdienst¬
turse gekommen . Immer mehr Frauen meldeten sich zu den
Kursen , heute reicht die Zahl von 1400 hauptamtlichen und 2150
nebenamtlichen Lehrkräften taum aus , alle lerneifrigen Frauen
im Mütterdienst zu unterrichten . Fast die Hälfte aller bisher
gehaltenen Kurse haben auf dem Land stattgefunden ein Zei¬
chen dafür , wie sehr unsere Landfrauen wissen , wieviel es auf
sie als Hausfrauen und Mütter ankommt .

Neben den Kursen auf dem Land erteilt der Mütterdienst
in bis jetzt 300 festen Mütterschulen seine Lehrgänge .
So eine Schule ist das Zentrum aller Frauen dieser Gegend

Sie finden immer wieder den Weg dorthin , um sich auch
außerhalb der Kurse bei der Mütterschulleiterin Rat und Hilfe
zu holen . In Industriegegenden sind Werk mütterschulen
entstanden , in denen die werktätigen Frauen und Mädel im
Anschluß an die Arbeitszeit im Betrieb selbst die Kurse mit¬
machen können . Auch an die vielen Mädel ist gedacht worden ,
die aus äußeren Gründen vor ihrer Eheschließung nicht die Mög¬
lichkeit hatten , die Nachmittags - und Abendkurse zu besuchen .
Sie fönnen sich in den Internatsschulen anmelden , in denen sie
sechs Wochen lang ganz gründlich auf ihre Aufgaben als zu¬
fünftige Hausfrauen und Mütter vorbereitet werden . Mädeln ,
die ein Chestandsdarlehen bekommen , werden bei wirtschaftlicher
Notlage die Kosten für die Bräuteschule vom Darlehen
abgezogen .

Die Frau , die sich nun einmal die Grundkenntnisse für ihr
Arbeitsgebiet als Hausfrau und Mutter erworben hat , will
sich auch weiterbilden . Sie weiß , daß die jeweilige Lage der
deutschen Volkswirtschaft besondere Anforderungen an sie als
Verbraucherin und Käuferin stellt . In 28000 Kurztursen ,
vom Deutschen Frauenwerk , Abteilung Volkswirtschaft - Haus¬
wirtschaft , durchgeführt , lernten im letzten Jahr die Frauen , die
reichlich vorhandenen Fische , Kartoffeln und den nahrhaften
Quart zu verwerten . Fast eine Million Broschüren wurden im
Jahre 1937 verteilt , 10000 Lehrfilmvorführungen
fanden statt , die den Hausfrauen halfen , thren Haushalt zweck
mäßig und volkswirtschaftlich zu führen . 110 hauswirtschaftliche
Beratungsstellen stehen den Frauen zur Verfügung , in denen
sie sich jede Auskunft über zeitgemäße Haushaltsführung holen

# oa fönnen .

Für die Siedlerfrauen in ihrer besonderen Lage sorgt die
Siedler frauenberaterin des Deutschen Frauenwerks .
In 16 Gauen ist diese Arbeit bereits erfolgreich im Gange : die
Frauen tönnen hier beispielsweise Anleitung erhalten , wie sie
ihre Gartenerzeugnisse am besten verwerten , wie sie Vorrats¬
wirtschaft treiben , oder wie sie eine Kleintierzucht anfangen .

Auch um die Heranbildung eines tüchtigen hauswirtschaft¬
lichen Nachwuchses ist das Deutsche Frauenwerk bemüht . Im
Jahre 1935/36 wurden 19 000 , im Jahre 1936/37 24 000 Mädel
für das haus wirtschaftliche Jahr geworben . In sorg¬
fältig ausgewählten Haushalten , unter ständiger Betreuung des
Deutschen Frauenwerks können sich hier die Mädel in den täg
lichen Sandgriffen des Haushaltes üben , deren Kenntnis als
Grundlage für manchen Beruf und später für die eigene Fa
milie unentbehrlich ist . Zugleich werden durch diese Maßnahmen
finderreiche Familien entlastet . Als Berufsausbildung , die nach
zwei Jahren mit einer Prüfung abschließt , wurde die Hauswirt¬

schaftliche Lehre vom Deutschen Frauenwerk stark gefördert . 2300
Mädel stehen zur Zeit in dieser Ausbildung . Frauen , die schon
mehrere Jahre in hauswirtschaftlicher Arbeit tätig sind , können
sich in zweijährigen Abendkursen zu Meisterinnen der
Hauswirtschaft weiterbilden . 400 Frauen haben bereits
ihre Prüfung abgelegt , 700 stehen zur Zeit in der Meisterinnen¬
ausbildung .

Alles , was für die Hausfrau getan wird , geht von den
flaren Gegebenheiten des Alltags aus . Um diese immer besser
fennenzulernen , führt die Abteilung Volkswirtschaft Haus
wirtschaft Haushaltserhebungen durch . In jedem Gau erhalten
4 bis 5 Familien ein Haushaltungsbuch , in dem alle Ausgaben
und Einnahmen einzufragen sind . Die allgemeine Auswertung
wird von einer Volkswirtin vorgenommen .

Neuen Mut und Schwung für den Dienst im Beruf und
Saus holt sich so manche Frau in den abendlichen Zusammen¬
fünften des Deutschen Frauenwerks . Hier sind die Frauen in
froher Gemeinschaft beieinander und erarbeiten sich
gemeinsam nationalsozialistisches Wissen . Jedem Binnengau ist
ein Kameradschaftsgau an der Grenze zugeteilt , den er nicht nur
zu besonderen Anlässen materiell unterstützt , sondern dessen
grenzpolitische Nöte er mitdenkt und mitträgt . Fahrten in den
Grenzgau finden statt , Frauenschaftsleiterinnen und Lehrkräfte
werden ausgetauscht .

Die Jugendgruppen , die die 21- bis 30jährigen Frauen
und Mädel erfassen , helfen mit , Veranstaltungen zu Feierstun¬
den werden zu lassen . Sie singen und musizieren und tragen
jugendliche Fröhlichkeit in den Kreis der anderen . Viele von
ihnen helfen in der Kindergruppe des Deutschen Frauenwerks
mit . Dort kommen die 6 bis 10jährigen Buben und Mädel
jede Woche einmal zum Singen und Spielen und Basteln zu¬
sammen . Im letzten Jahr konnten 65 000 zehnjährige Kinder
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der Kindergruppen an Jungvolt und Jungmädel überwiesen
werden . Mit zehn Jahren hat der junge Mensch schon einen

wesentlichen Teil seiner Entwidlung hinter sich die Kinder¬
gruppen des Deutschen Frauenwerks helfen dem Kind schon in
diesem Lebensabschnitt , den Weg zur Gemeinschaft und zur Ka¬
meradschaft zu finden .

Besondere Pflichten wurden den 7000 bisher bestehenden

Jugendgruppen von der Reichsfrauenführerin gegeben : sie sollen
sich das Leistungsbuch des Deutschen Frauenwerks erwer
ben , das sie erhalten , wenn sie die Mütterschulungskurse besucht
und einen Lehrgang beim Deutschen Roten Kreuz mitgemacht
haben . So wird ein tüchtiger Nachwuchs für die Frauenarbeit
herangebildet , in dessen Sände einmal das Werk gelegt werden
kann , das wir heute aufbauen .

Ein Wort des Führers in Nürnberg 1937 bestätigt uns
unseren Weg :

Wir möchten , daß die Frauen Frauen bleiben , in ihrem

Wesen , in ihrem Leben , in ihrer Zielsetzung und Erfüllung
dieses Lebens ; genau so wie wir auch wollen, daß die Männer
Männer bleiben , auch in ihrem Wesen und auch in ihrer Ziel
fegung und ihrer Erfüllung ihres Wesens und ihrer Ziele. In
dem Augenblick , in dem man sich zu dieser Lösung bekennt ,
handelt es sich nicht mehr um sogenannte gleiche Rechte , sondern
es handelt sich nur mehr um gleiche Pflichten . " D . Th .

Treueste Mitkämpferin für Deutschland
Oesterreichs Frauen im Kampf um den Anschluß Kerker , Verfolgung und Not

„ Ich erinnere mich an die schweren Jahre des Kampfes der
Bewegung und insonderheit an die Zeiten , da viele von uns
in den Gefängnissen waren , andere wieder auf der Flucht in
die Fremde , viele von uns verwundet in den Lazaretten lagen
oder auch getötet worden sind . Ich erinnere mich an die Zeit ,
in der sich mancher von uns gewandt hat in der . Meinung , aus
uns könnte doch nichts werden , an die Zeit . da uns viele un¬
treu geworden sind , an die Zeiten , da die große Bewegung für
viele zu wanken schien und alle gegen uns verschworen waren .
Ich weiß , damals sind es unzählige Frauen gewesen ,
die unerschütterlich treu zur Bewegung und zu mir gehalten

tige Hilfe wurde geleistet , wo es überhaupt nur möglich war .
Die Familien der Gefangenen, deren Väter und Ernährer im
Kerker saßen , könnten unendlich viel davon erzählen , wie man

gerade für sie, die Beistand am nötigsten brauchten , gesorgt hat .
Frauen liefen treppauf und treppab , um Nachrichten zu über¬
bringen , sie halfen Zeitungen verteilen und vieles andere . Sie
fonnten es manchmal unauffälliger tun als ein Mann .

haben ."

Diese Worte sprach der Führer auf dem Reichsparteitag im
Jahre 1934. Er hätte sie auch jetzt im befreiten Desterreich
sprechen können . Was damals für die Frau im Reich galt ,
das gilt heute in mindestens dem gleichen Maße für die
deutsche Frau in Desterreich . Ohne die ausdauernde
Treue gerade der Frau hätte die nationalsozialistische
Bewegung den Sieg nicht erringen können .

Nationalsozialistinnen machen nie viel Aufhebens von ihrer
Arbeit . Wenig beachtet , tun sie ihre Pflicht im täglichen Le¬
ben. Unendlich viel Kleinarbeit wird da in der Stille gelei
stet . Wie oft war es in den vergangen Jahren nur ein ein¬
ziges Wort , das die Frau zu ihrem Mann sprach , wenn er
müde heimkam und fast verzagte , und das ihn wieder aufge :
muntert hat und ihm neuen Mut gab . Wie sehr fam es auf
die Haltung der Frau an , wenn der Mann seiner native
nalsozialistischen Gesinnung wegen seinen Arbeitsplatz verfor .
Hätte die Frau darüber gejammert und geklagt und dem Mann
sogar vielleicht Vorwürfe gemacht , er hätte in dem Kampf
nicht ausharren können . Und das ist die entscheidende Aufgabe
der Frau : im Heim , in der Familie die sichere Wahrerin des
Glaubens und der unerschütterlichen Treue zur Bewegung zu
sein und dem Manne eine Stätte zu geben , wo er ausruhen
fann und wo er immer neue Kraft schöpfen kann . Hätten die
nationalsozialistischen Frauen nichts anderes getan als dies ,
sie hätten schon damit ihren Anteil beigetragen zum Siege der
Bewegung , zum Siege des deutschen Volkes .

Wir haben all dies während der Kampfzeit hier auch getan .
Wir dürfen aber nie vergessen , daß unsere österreichischen
Schwestern es unendlich viel schwerer hatten . Wir hatten die
Partei , die zwar verfolgt und verfemt, aber immerhin noch er¬
laubt war . Wir durften uns in der Oeffentlichkeit zeigen , wir

durften Räume mieten, in denen wir zusammenkommen tonn¬
ten . Wir hatten Küchen , in denen für unsere SA .- Männer
gekocht werden konnte . Wir hatten Zeitungen
waren ste zwar verboten aber irgendeine durfte doch immer
erscheinen . Wir konnten sie auf der Straße beim Händler fau¬

fen . Wir konnten lesen , was der Führer und seine Mitarbeiter
uns zu sagen hatten . Und wir standen in einer großen Ge¬

meinschaft .

meistens

Das alles gab es in Desterreich nicht . Die Partei war ver¬

boten, und man hatte keine eigenen nationalsozialistischen Zei
tungen , die man so einfach auf der Straße kaufen konnte . Aus
dem Reich durften nur sehr wenige , möglichst „ neutrale " Zete
tungen erscheinen . Der Zusammenhalt durfte durch keine Or
ganisation verstärkt werden . So war man darauf anges
wiesen , nur mit den Menschen zusammen zu arbeiten , die man
genau kannte und von denen man wußte , daß sie National¬
sozialisten waren . Immer nur ein kleiner Kreis fonnte zue

sammenkommen , nie durfte man sich in der Oeffentlichkeit zei¬
gen und sich zur Bewegung bekennen . Da nähte man gemein¬
sam , tauschte Erlebnisse aus und konnte einmal frei reden . Da
gingen dann auch verbotene Zeitungen von Hand zu Hand ,
aber immer in größter Heimlichkeit .

Welch ein kostbarer Schatz war doch ein nationals
sozialistisches Buch ! Wie sorgfältig mußte es gehätet
und aufbewahrt werden , damit kein Unberufener . es sehen
fonnte . Und in welcher Gefahr war man täglich und stündlich .
Denn nicht nur die Männer wurden verfolgt . Es ist auch eine
große Anzahl von jungen Mädchen und Frauen nach Deutsch¬
land gekommen , weil sie fliehen mußten vor der droh -nden
Verhaftung .

Aber ste taten mehr . Sie taten das alles , was die Frauen
im Reich während der Kampfzeit auch taten . Sie nähten ,
tochten , stopften , stridten , sie halfen den Arbeits =

Iosen , te sorgten für die Verwundeten , sie fümmerten sich
um die Gefangenen . Manch ein Patet ist in die Gefäng
nisse gewandert , das liebevolle Frauenhände zusammengestellt
und gepackt hatten , viele hungrige Kinder sind gespeist worden ,
Kleidungsstücke wurden angefertigt und verteilt , fura , tatkräftan hatten als den Kampf der Männer für den Führer und

Nicht allen ist die Flucht geglückt . Viele mußten , ebenso wie
die Männer , in die Kerker wandern . Mit kriminellen Ver¬
brecherinnen übelster Art wurden diese Frauen , die nichts ge¬
tan hatten als den Kampf der Männer für den Führer und

Leber in verschiedener 3ubereitung
Die meisten Menschen essen Leber gern , vor allem als Ab .

wechslung zwischen Fleischgerichten , und die Hausfrau fann da
mit ganz einverstanden sein , denn für Schnellgerichte ist gerade
Leber sehr geeignet .

Leber in der Pfanne gebraten . Wenn man

die Leber einige Stunden vor der Zubereitung in saure Milch
oder Sahne legen fann , pflegt das die Zartheit zu erhöhen .
Man schneidet sie zu diesem Zweck schon vorher in passende ,

etwa fingerdicke Scheiben . Kurz vor dem Gebrauch nimmt
man sie heraus und läßt sie abtropfen . Dann legt man sie auf
ein Brett , bestreut sie auf der einen Seite leicht mit Salz und

ein wenig Pfeffer , hackt sie ganz leicht an der Oberfläche und
wendet sie dann in Mehl . Die Stücke werden nun in reichlich

Fett in der Pfanne auf kleinem Feuer auf beiden Seiten schön
braun gebraten , man darf sie aber nicht hart werden lassen .

Leber geschmort . Die in Scheiben geschnittene Leber
wird mit Salz und Pfeffer bestreut und in Mehl gewendet .

Dann gibt man sie in die Pfanne , in der man Fett erhizt hat .
Sie muß nun auf beiden Seiten leicht anbraten . Gleichzeitig

schneidet man Zwiebeln in Scheiben und läßt auch diese leicht
anbräunen . Dann gießt man so viel Wasser zu , daß die Leber

davon bedeckt ist , deckt die Pfanne zu und läßt die Leber gut
weich schmoren . Man tann außer Zwiebeln auch Apfelscheiben
zusehen und kann Aepfel und Zwiebeln , sobald sie gar sind ,
herausnehmen , ehe man das Wasser zugießt , um sie dann ,
wenn die Leber fertig ist , obenauf zu legen . Die Soße wird
durch Zutat von etwas Milch oder Sahne verfeinert und mit

Salz abgeschmeckt .
Leber in der Form . Man schneidet eine große

Zwiebel in dünne Scheiben und brät sie in Butter goldbraun .

Sierauf tut man sie in eine gut mit Fett ausgestrichene Form ,
gibt drei in Scheiben geschnittene , möglichst abgezogene
Tomaten darüber und bestreut sie mit etwas Pfeffer und Salz .
Run legt man 500 Gramm in fingerdice Scheiben geschnittene
Leber auf die Tomaten , gießt so viel faltes Wasser darauf ,
daß die Leber bedeckt ist , und läßt das Gericht nun in gut
heißem Ofen etwa 25 Minuten bis zu einer halben Stunde
stehen . Man kann die Leber auch mit einer Schicht gekochtem

Reis ( in Wasser , etwas Fett und Salz gekocht ) überdecken , den
Reis obenauf mit Butterflödchen belegen und dann etwa 40
Minuten lang baden lassen . In diesem Falle gibt man kein
Wasser hinzu , da der Reis genügend Feuchtigkeit absondert .

Leberklöße . 250 Gramm Leber werden zusammen mit

250 Gramm magerem Schweinefleisch durch die Hackmaschine
gedreht ; auch eine große Zwiebel dreht man mit durch . Dann
mischt man Leber und Fleisch mit Salz und Pfefer , 1 Ei , sowie
so viel Semmelmehl , daß man einen fetten Teig bekommt .
Aus der Masse formt man mittelgroße Klöße , die man in
Mehl wälzt und in Salzwasser einige Minuten tochen läßt .
Man gibt dazu eine Tomatensoße , auch eine Kapern - oder eine
holländische Soße paßt gut dazu ; als Beilage sind Nudeln oder
Reis besonders geeignet . Auch als Einlage für Suppen sind
solche Leberklöße passend , nur soll man dann recht kleine Klöße
herstellen .

Leber im ganzen gebraten . 1 Kilogramm , Leber
wird gut gehäutet ( man nimmt hierzu am besten Kalbsleber )
und mit 65 Gramm Speck , den man in Streifen geschnitten
und in etwas Salz und Pfeffer gewälzt hat , gespidt . Man

indem man breihat inzwischen eine Marinade bereitet ,
Achtelliter leichten Weißwein oder Apfelwein mit drei kleinen

Zwiebeln , einer Mohrrübe und einem Scheibchen Sellerie

30 Minuten lang focht und die Marinade , sobald sie erkaltet
ist, über die gespickte Leber gießt . Man läßt ste, indem man
sie öfter umwendet , 12 Stunden darin liegen . Dann gibt man
die Leber in die Bratpfanne , in der man 95 Gramm Butter
gebräunt hat , in den Ofen , fügt , sobald die Leber angebraten
ist , die Marinade hinzu und begießt die Leber häufig . Wenn
der Ofen gut heiß ist , braucht die Leber nur eine halbe Stunde
zu braten . In den letzten fünf Minuten gießt man ein
Achtelliter Sahne zu , mit der man 5 Gramm Kartoffelmehl
verrührt hatte . Man schmeckt die Soße , wenn nötig , mit etwas
Salz ab , rührt sie durch und richtet die Leber an . Man gar

niert sie gern mit Petersiliensträußchen .

NA Süße Sachen für Ostern
Ostertörtchen

Hierzu braucht man 300 Gramm Mehl , 200 Gramm Zucker ,
100 Gramm Fett , 1/2 Teelöffel Salz , etwas Vanillezucker , ein
Ei , 250 Gramm Quarg , etwas Milch , 8 bis 10 getrocknete
Aprikosen .

Das Mehl wird gesiebt und in der Mitte eine Vertiefung
gemacht , in die der Zucker und das Salz gegeben wird . Das

Fett zerläßt man und gießt es hinein , in die Mitte des Zuckers
schlägt man das Ei und fnetet von der Mitte aus einen Teig .

Danach wird er tüchtig gerieben , bis er feinfrümelig ist . Nun
gießt man 2 bis 3 Eglöffel faltes Wasser darüber und knetet
ihn dann schnell zusammen . Danach muß er an einem fühlen

Ort eine Stunde ruhen . Dann wird der Teig 1/2 Zentimeter
dick ausgerollt und mit kleinen Tortenformen Teigplatten
ausgestochen , die man in die Formen drückt und mit einer

Gabel locht und in mäßig heißem Ofen bäckt . Jetzt wird der

Quarg zur Füllung mit Milch schaumig gerührt , mit Zuder
und Banillezucker abgeschmeckt und auf die Törtchen gefüllt .
In die Mitte legt man eine halbe Aprikose , so daß das
Törtchen aussieht wie ein Spiegelei . Man darf es kurz vor
dem Verzehren füllen , weil das Törtchen schnell durchweicht .

Biskuithase

100 Gramm Mehl und 100 Gramm Mais - oder Kartoffel¬
mehl, das Abgeriebene von einer Zitrone , ein Eklöffel
Zitronen - oder Apfelsinensaft , 1 Backpulver , 3 Eier , 200
Gramm Zucker sind die Zutaten zu diesem lustigen Gebäck .
Die drei Gelbeter werden mit drei Eklöffel Wasser und 200
Gramm Zucker schaumig geschlagen . Danach wird das Eiweiß
zu einem steifen Schnee verarbeitet und nun verarbeitet man
das Mehl und den Schnee und die Masse aus Zucker und
Gelbei zu einem Teig , den man fezt tüchtig rühren muß . Da¬
nach füllt man die Österhasen -Backform mit diesem Teig und
bäckt in mäßig heißem Ofen . Jezt läßt man die gebackenen
Biskuit - Osterhasen erfalten und überpinselt sie mit einer
Schokoladen - Konfitüre .

die Bewegung unterstützen , zusammengesperrt . Bei unzurei¬
chendem Essen , unter den schlechtesten Bedingungen mußten
sie Wochen , Monate , ja zuweilen Jahre in dieser unwürdigen
Gesellschaft ausharren . Das Wunderbare , fast Unbegreifliche
aber ist , daß von den Frauen , die aus dem Kerker kamen , nicht
eine einzige den Mut verloren hatte .

Es war eine bittere Notzeit im deutschen Lande Dester¬
reich , aber das Beglückende ist dieses „ Es war " . Uns ist es
eine heilige Verpflichtung , daß eine solche Notzeit nie wieder
kommen darf . Die deutschen Frauen sind bereit , dort mitzus
arbeiten , wo ihr Einsatz gefordert wird . Alice Klinger .



Vorbildliche Leistungen der NS .-Kriegsopferversorgung
37 000 Frontsoldaten und Kriegerhinterbliebene werden im Gau betreut

Die Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung (NSKOV .)
ist im Jahre 1933 die große Gammelorganisation aller ver¬wundeten und gesundheitlich geschädigten Frontsoldaten und
Kriegerhinterbliebenen geworden . Damit wurde auch in den
Reihen der Landesverteidiger , die ihr Bestes für Deutschland
gegeben hatten , der kameradschaftliche Geist des Schüßen¬
grabens wieder hergestellt und der Uneinigkeit der vielen Kb .
und Kh .- Verbände ein Ende gesetzt . Diese Menschen wurdenaufs innerste verbunden durch das Amt für Kriegsopfer mit
der Bewegung des Führers . Hiermit war der Weg zu voll¬
tommenen Wiederherstellung der Ehre und des Ansehens der
deutschen Frontsoldaten des Weltkrieges und der Hinter¬
bliebenen beschritten . Sie wurden , die Ehrenbürger des Staates .

Ein Unrecht , das 15 Jahre lang diesen selbstlosen Menschen
zugefügt war , wurde wieder gutgemacht

Für eine stolze Nation war es wieder eine heilige Pflicht
geworden , sich in Dankbarkeit und Hochachtung der Menschen
zu erinnern , denen ein gesamtes Volk viereinhalb Jahre seine
Sicherheit anvertraute und die diese Sicherheit gegeben hatten .

Es war der NSKOB . eine gewaltige Aufgabe gestellt , alle
diese Menschen , die ihren Glauben an Gott und die Menschheit
verloren hatten , wieder zu kämpfern für Deutschland zu
machen und für ihre seelische und wirtschaftliche Betreuung zu
sorgen . Seit der Machtübernahme betreut das
Amt für Kriegsopfer bzw . die NGKOV . im Gau
Weser Ems über 37000 Frontsoldaten und
Kriegerhinterbliebene auf allen Lebens =

=

gebieten .

Allein 8000 beschädigte Frontsoldaten waren arbeitslos .
Die Heimat , für die sie die größten Blutopfer gebracht und
dessen Bestand sie erhalten hatten , versagte ihnen das Recht
auf einen Arbeitsplah . Heute , im Jahre 1938 , ist diese unge
heuerliche Zahl auf rund 100 zurückgegangen , so daß praktisch
die Arbeitslosigkeit in den Reihen der verwundeten und in
ihrer Gesundheit geschädigten Frontsoldaten voll und ganz
behoben ist , weil in der Restzahl 100 all jene vollkommen
zerschossenen und zu jeder Arbeit unfähigen Frontsoldaten er¬

faßt sind , die niemals in ihrem Leben mehr für sich selbst
sorgen können .

Das Selbstbewußtsein und das seelische Gleichgewicht wurde
auf jede denkbare Art und Weise wieder hergestellt . 1500 Mit¬
glieder der NSKOV . waren allein in den Erholungsheimen
der NSKOV . in den Jahren 1936/37 für 10 bzw. 14 Tage Gäste .

Diese Erholungsfürsorge wird im Jahre 1938 wesentlich
erweitert werden . An vielen Orten unseres Gaugebietes sind
NSKOV . - Siedlungen entstanden , so in Wilhelmshaven ,
Norderney , Oldenburg , Saste , Meppen und
Lingen , denen weitere in diesem Jahre folgen .

Im Versorgungswesen ist durch reichsgesetzliche Verord¬
nungen ein grundsäglicher Wandel eingetreten . Die von den
Systemregierungen erlassenen Notverordnungen , die
unendliche Sorgen in die Kreise der versorgungsberechtigten
Kriegsopfer hineingetragen hatten , wurden systematisch seit
dem Jahre 1933 fast restlos außer Kraft gesezt . Fast
jeder Monat brachte irgendwelche Verbesserungen auf diesem
Gebiet , so daß praktisch der Dank des Vaterlandes durch die
Tat erfolgte . Erwähnt seien nur die Bestimmungen auf dem
Gebiet der Arbeitsbeschaffung , Einführung der Frontzulage ,
einheitliche Witwenversorgung , Stiftung des Ehrenkreuzes für
Kriegsteilnehmer , Frontkämpfer und deren Hinterbliebene ,
Verordnungen über das Verwundetenabzeichen , steuerliche Ver¬
günstigungen , Mehrleistungen in der Reichsversorgung usw .

Durch diese mit allergrößter Tatkraft und aus Dankbarkeit
diktierten Maßnahmen war es eine Selbstverständlichkeit , daß
bald alle Bitternis der Vergangenheit verschwunden war und
heute die Mitglieder der NSKOV . im Gau mit zu den eifrige
sten , treuesten und opferbereitesten Gefolgsleuten unseres
Führers gehören .

Sie haben den alten Stolz des Soldaten zurückbekommen
und den Glauben an ihr Volt . Sie sind heute wieder befähigt ,
der deutschen Jugend den Geist des Frontsaldaten zu ver¬
mitteln , um das Vermächtnis der zwei Millionen gefallenen
Brüder zu erfüllen .

Früher : 7 Millionen Erwerbslose , heute : Alle Hände am Werk . Dein Dank dafür am 10. April :
Dein Ja dem Führer !

Winter auf ostfriesischer Farm in USA .
Keine Statistik in der Welt vermag Aufschluß darüber

zu geben , wieviele Farmen in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika von Ostfriesen bestellt werden . Vielleicht
reicht die Zahl tausend aus , vielleicht auch nicht . Meistens sind
es ja Söhne und Töchter ostfriesischer Bauern gewesen , die vor
zwanzig und fünfzig und hundert Jahren der alten Heimat
Lebewohl gesagt haben , die das unendliche Gebiet Nordamerikas
heute als zweite Heimat betrachten . War es die Not , die sie
damals zur Ausreise zwang , war es ein wenig Abenteurerlust
oder die Lockerung des Geldes ? Viele sind jedenfalls durch Zu¬fall hierhergekommen und mehr oder weniger für immer hän¬
gengeblieben . Jeder Auswanderer hat sein Schicksal , und wohlkeinem ist das Geld in den Schoß gefallen denn Arbeit
ist die erste Parole ihres Lebens gewesen und
auch geblieben .

-

Die Jahre und Jahrzehnte gehen ins Land , die Alten wer¬
den immer weniger . Nicht darf über die Tatsache hinwegge¬
gangen werden , daß viele aus der Nachkommenschaft der Stamm¬ostfriesen immer mehr der alten Heimat entwachsen unbe¬
wußt sicher weil sie doch eben in Amerika geboren und auf¬
gewachsen sind und von Ostfriesland eigentlich nur noch wissen ,daß früher einmal dort die Eltern und Voreltern gelebt und
geschafft haben . Aber noch bleibt ostfriesisches Volkstum imMittleren Westen erhalten , noch sind die Bande der Zusammen¬
gehörigkeit fest und unzerreißbar . Solange die Alten da sind ,
solange besteht auch keine Gefahr für das Ostfriesentum inAmerika .

Jetzt in der Winters : und Frühjahrszeit tommt es unswieder besonders zum Bewußtsein beim Studium des altbekann =
ten Heimatblattes der Ostfriesen in den Vereinigten Staaten .Viele Landsleute sind schweigsam gewesen seit dem letzten Früh¬jahr , als die harte Arbeit auf dem Felde begann . Und nungreifen sie zur Feder und erzählen , wie es ihnen ergangen ist .Vor ihrem geistigen Auge stehen die Jahre der Jugend wieder
auf , sie sehen wieder den Geburtsort und den alten Platz derEltern und Großeltern irgendwo im ostfriesischen Flachlande ; sieerinnern sich kleiner Begebenheiten , die vielleicht entscheidend
geworden sind für ihr ganzes Leben . Und aus diesem Plaudernfühlt man deutlich heraus die tiefe Liebe zur alten

Heimat und Scholle . „Früher war es einsam und still auf
unserem Plaz , und das Dorf hatte nur wenige Häuser ; wie
wird es heute nach sechzig und siebzig Jahren dort wohl aus =
sehen ? Sicher hat sich alles verändert , und ohne Frage stellt
eine feine Straße die Verbindung her mit der Kreisstadt und
mit den Nachbarorten " . So oder ähnlich flingen Fragen und
Vermutungen : Die Erinnerung an die Heimat bleibt bestehen ,
und der lange Winter ist besonders geeignet dafür , Gedanken
nachzugehen , für die im Sommer nicht die rechte Zeit gewesen
iſt .

Ja , lang ist ein solcher Winter im Mittleren Westen . Sein
Stelldichein gibt er schon meistens im Oktober , wenn er mit
falten und rauhen Tagen und Nächten plötzlich aufwartet . Ge¬
wöhnlich geht es dann noch bis zum Ende des Novembers gut ,
bis die gefürchteten Monate Dezember , Januar , Februar und
März beginnen . Innerhalb von zehn Stunden sinkt dann oft
die Temperatur um vierzig und mehr Grad Celsius , und in
einer Nacht wird die Erde bedeckt mit meterhohem Schnee . Wie
oft muß dann der Farmer in der Frühe eine Stunde und
länger Schnee schaufeln , ehe er die Scheune und die Stallungen
betreten fann . Bei klirrender Kälte tann an solchen Tagen
dann nur die notwendigste Arbeit verrichtet werden , die rest¬
lichen Stunden des Tages muß der Farmer wohl oder übel im
warmen Hause verbringen .

In diesem Jahre hat es der König Winter nicht so schlecht
gemeint . Für eiskalte Ueberraschungen ist er stets gern zur
Stelle gewesen , doch im allgemeinen hat er den Mittleren We¬
sten zufrieden gelassen . Dafür hatte er sich aber auch vor zwei
Jahren reichlich entschädigt , a Is der Schnee stellenweise
fünf bis zehn Meter hoch lag und tatastrophale Folgen
hatte . Noch heute sprechen Land - und Stadtleute von diesem
fürchterlichen Schneewinter . In diesem Jahre bekommen wir
von allem etwas : Kälte , Schnee , Eis , Regen , Sonnenschein und
zur Abwechselung schwere Gewitter mit Blih und mächtigem
Donnerrollen . Wenn auch viele Gebiete des Mittleren Westens
südlicher als Deutschland und besonders als Ostfriesland liegen ,
so kommen doch hier die Nordwinde direkt von Canada her¬

gibt dann oft einen Tanz , daß einem schwarz vor Augen wird .

über , ohne irgendwie etwa „ vorgewärmt " worden zu sein . Das

Bäume verschönern Dorf und Landschaft
Heden ersetzen unschöne Zäune

Neben dem Aufbau in wirtschaftlicher und politischer Hine
sicht hat der Nationalsozialismus sich auch die Erwedung des
Schönheitssinnes unseres Voltes angelegen sein lassen . Wir sind
in der Kunst wieder zu den wahren Schönheitsidealen zurück .
gekehrt und wenden uns auch in der Natur wieder alten Vors
bildern zu . Hierher gehört auch die Umgestaltung des Dorfs
bildes , die Zurückführung auf den unserer Landschaft eigenen
Charakter . Das altgermanische Dorfbild war nicht nur in seinen
Baulichkeiten der Landschaft angepaßt , auch die Landschaft selbst
sprach hier noch in ihren hochragenden Bäumen , in Hecken und
Steinwällen ihre urgewaltige Sprache . Nichts war erkünftelt ;
aus dem Boden wuchs es naturgemäß empor .

Die vergangene Zeit hat vieles zerstört , aber je mehr wir
heute die Vergangenheit wieder verstehen lernen , um so flarer
wird in uns die Erkenntnis und um so lebhafter der Wunsch ,
das wieder zu erlangen , was unsere Altvorderen besaßen : die
Schönheit des Dorfes und das urwüchsige Lands
schaftsbild .

Dazu gehört vor allem auch die Anpflanzung von
Bäumen , und zwar nicht nur im Dorf selbst , sondern auch
in der Gemarkung an besonders bemerkenswerten Punkten . Viels
hundertjährige Linden stehen heute noch in der Landschaft und
geben ihr das Gepräge . So sollte es auch heute wieder werden .
Solche Bäume bilden nicht nur eine Zierde der Gemarkung und
des Dorfes , sie wachsen auch alljährlich in ihrem Holzwert , mit
dem sie späteren Geschlechtern nüzen können ; bis dahin aber
dienen sie mit ihren Blüten der in Deutschland wieder auf¬
strebenden Bienenzucht . Wo Linden nicht angebracht sind , fann
eine Gruppe Bergahorn den gleichen 3wed erfüllen . Auch er
ist wie alle Ahornarten ein Baum , der reichlich Neckar absons
dert und so neben der Verschönerung des Landschaftsbildes
auch noch alljährlich Nuhen stiftet .

Zur Verschönerung des Landschaftsbildes dienen auch lebende
Hecken , die an die Stelle unschöner eiserner Zäune , die Fremds
förper im Dorfbild sind , gesetzt werden sollten . Schneebeere ,
Korneltirsche , Liguster , Feuerdorn und andere können dem
Bauerngarten einen reizvollen Rahmen geben und gleichzeitig
auch wieder für die Imker des Dorfes eine Verbesserung det
Bienenweide sein .

Staatliche Anerkennung für Landständigkeit

Die Abwanderung eines großen Teils der ländlichen Jus
gend in die Städte ist neben anderen Gründen besonders vom
bevölkerungspolitischen Standpunkt aus höchst unerwünscht . Die
Gründe für die Landflucht sind vielfältig . Eine der ntscheis
denden Ursachen ist die Meinung der Abwandernden , in den
Städten wirtschaftlich besser gestellt zu sein . Es ist deshalb sehr
zu begrüßen , daß nach einem neuen Erlaß des Reichsfinanz¬
ministeriums die Landflucht auch von der volkswirtschaftlichen
Seite her bekämpft wird . Das Ehestandsdarlehen , das seit
1933 bereits für 900 000 junge Ehepaare die wirtschaftliche Vor¬
aussetzung zur Eingehung einer Ehe gegeben hat , ist nun auch
zu einem Kampfmittel gegen die Landflucht geworden . Wenn
ein Ehemann seit seiner Schulentlassung ununterbrochen in der
Land - oder Forstwirtschaft tätig gewesen ist , so werden ihm die
Tilgungsbeträge für ein aufgenommenes Ehestandsdarlehen
fünf Jahre lang , mindestens aber bis zum 30. Lebensjahre ,
zinslos gestundet . Wenn er auch in dieser Zeit weiter auf dem
Lande tätig bleibt , so werden ihm dann die Tilgungsbeträge
ganz erlassen . Das Darlehen wird ihm geschenkt . Auch für
diese neue großzügige Maßnahme des Staates gegenüber dem
deutschen Landvolk wird die ländliche Bevölkerung am 10. April
dem Führer zu danken wissen .

Unheimliche Fische

Nahe Verwandte des Haifisches und nicht minder gefährlich
sind die Rochen und vor allem die Giftrochen , die an ihrem
langen Schwanz einen Stachel haben , der eingezogen und hervorend
gestoßen werden kann und mit einer Giftdrüse verbunden ist ,
deren Inhalt sich im selben Augenblick entleert , wenn der
Rochen durch kräftige Schwanzbewegungen den Stachel in ein
anderes Tier oder in einen Menschen hineingestoßen hat . Das
Gift ruft einen so heftigen Krampf hervor , daß der Tod nach
drei bis sechs Minuten eintritt , und es ist beobachtet worden ,
wie zwei Eingeborene an der Küste der Republik Honduras ,
die ein Netz durch seichtes Wasser zogen , von einem Giftrochen
angegriffen wurden und tot umsanken , ehe sie noch an Land
waten konnten . Größer als die Giftrochen ist der Leopardens
rochen , der seinen Namen seiner Zeichnung verdankt . Der
Rücken ist dunkelgrau , fast schwarz , mit glänzend weißen Rins
gen , der Bauch weiß . Am Schwanz sizen drei Giftstacheln , aber
das in den Giftdrüsen enthaltene Gift ist nur in Ausnahme¬
fällen lebensgefährlich . So ein Leopardenrochen erreicht eine
Länge von drei Meter . Er bringt seine Jungen lebendig zur
Welt , und diese wiegen bei der Geburt etwa zwei Kilo . Der
breiteste Fisch der Welt ist der Teufelsrochen , der eine Breite
von sechs bis sieben Meter hat und seine 2400 Kilo wiegen kann .

Wenn allerdings oft in deutschen Zeitungen zu lesen ist von
großen Schneestürmen in Nordamerika " , dann kann sich das
nur immer auf ein bestimmtes Gebiet beziehen , denn Amerika
ist so unendlich groß , und die klimatischen Unterschiede daher
auch .

Und der Farmer sitt hinter den Fenstern wenn es falt
ist und vertreibt sich die Zeit , so gut er fann . Wenn die
Spielfarten auf den Tisch geknallt werden und Pfeife und Zis
garette in Brand sind , dann läßt es sich auch im Winter auss
halten . Ueber das Kartenspiel eine der großen Leidenschaf-

ten der Amerikaner - wird zu gern die Arbeit und auch das
Zubettgehen verschwitzt . So beobachte ich es oft , wenn ich hier
und da einmal Besuche mache . Autogaragen sind besonders be
liebte „ Spielhöllen " ; da ist es oft dem anhaltenden Autofahrer
schwer , überhaupt Hilfe aus der Garage zu bekommen , weil man
gerade so schön am Zug war ! Was schert den Besizer die Ein¬
nahme einiger Dollars mehr oder weniger . Ueberlaute Begleit¬
musit spendet das Radio , das immer zur Hand ist und selten
zur Ruhe tommt .

Wenn der Farmer mit seinem Auto unterwegs ist , dann hält
er oft vor einem Baume an , weil ein großes buntes Plakat
seine Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt : Anküdigung von
Auktionen und Versteigerungen ! Wenn der Weg
nicht zu weit ist , dann fährt er gern eben hin und schaut zu ,
wie wieder einmal ein Plaz mit sämtlichem Inventar unter den
Hammer kommt . Auktionen gibt es zu tausenden in diesem
Lande , jahraus , jahrein . Der Farmer ist das große Sorgenfind
der Regierung die Regierung ihrerseits macht dem Farmer
nicht weniger , vielleicht noch viel mehr Kummer . Und so sind
die Auktionen Spiegelbilder des amerikanischen Wirtschafts¬
lebens überhaupt . Wie gern habe ich selbst auf solchen Auktionen
den politischen Gesprächen der Farmer zugehört und erst dann
so recht ihre Sorgen und Nöte verstehen gelernt . Die fetten
Jahre haben sie einstweilen hinter sich, darüber besteht kein
Zweifel .

-

Bon all diesem Auf und Ab in der Landwirtschaft bleibt der
ostfriesische Farmer nicht verschont , und er ist oft übel
dran . Aber er ist zähe und wirft die Flinte nicht so leicht ins
Korn . Wenn auch der „ Silberstreifen am fernen Horizonte "
nicht zu sehen ist , so hat er doch die Hoffnung , daß es eines
Tages wieder besser wird und eine Regelung in das Spiel von
Sein oder Nichtsein kommt .

( Schluß folgt .)
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Mädelarbeit auf Burg Neuhaus
An der Bahnstrecke zwischen Fallersleben und Debisfelde

liegt die afte truzige Domänenburg Neuhaus . Lange
Zeit hatte man für sie keine rechte Verwendung mehr gehabt ,
bis schließlich die Jugend von ihr Besiz nahm und auch diese
Burg in den Dienst der Jugendarbeit des neuen Staates
stellte .

Wenn man die Schriften des Reichsbauernführers aufmerk¬
sam durchblättert , dann wird man immer wieder feststellen
fönnen , daß Darré ganz klar und folgerichtig jene alte Weis¬
heit unserer germanischen Vorfahren wiedererkannt hat , nach
der die Harmonik des Menschen und damit natürlich auch die
Leistungsfähigkeit des Menschen abhängig ist von einer Aus¬
geglichenheit zwischen Körper , Geist und Seele . Nie¬
mand hat aber auch eindeutiger als R. Walther Darré er¬
fannt , daß die letzten Jahrzehnte gerade beim deutschen
Landvolk diese Ausgeglichenheit immer mehr hatten ver¬
tümmern lassen . Daran war nicht nur die Arbeit als solche
schuld , vielmehr vielleicht die geistige Zerrissenheit des Volkes
überhaupt .

Es mußte harum irgendeine vorbildliche Arbeit einsehen ,
die den Anfang einer umfassenden Erziehung einleitete , durch
die dem Landvolk die Ausgeglichenheit zwischen förperlichen
und geistigen Werten wiedergegeben werden konnte . So ent¬
stand der Gedanke einer Reichsschule des Reichsnährstandes
für Leibesübungen , und die alte Burg Neuhaus wurde aus¬
ersehen , diese neue und neuartige Schule in ihren Mauern
aufzunehmen .

Es ist nun etwa drei Jahre her , seit die Arbeit dieser
Schule einsetzte . Es hat an Gegnern dieses Planes nicht ge¬
fehlt ; inzwischen hat man aber eingesehen , daß dieser Gedanke
der besonderen Erziehung des Landvolkes zu solchen Leibes¬
übungen , die sozusagen berufsständisch sind , d . h . also einen
Ausgleich der vielfach einseitigen Arbeit schaffen , richtig ist .
Man hat so oft behauptet , daß gerade die Landjugend steif
und ungelenk geworden sei , ein Vorwurf , der gerade von einem
Mädel nur schwer zu tragen ist . Man wird zugeben müssen ,
daß die sportliche Betätigung auf dem Lande während der
letzten Jahrzehnte längst nicht so ausgebildet war wie in der
Stadt . Man glaubte damals , Leibesübungen der Stadt ein¬
fach auf das Land verpflanzen zu müssen , und man erkannte
leider nicht , wie falsch eine solche Arbeit sein mußte . Die
sportliche Betätigung des Städters soll zu einer Steigerung
der Leistungsfähigkeit , zur Stärkung führen . Die Leibes¬
übungen des Landvolkes aber sollen nur zur Entspannung und
Beweglichkeit führen , weil auf Grund der gefunden Arbeit
auf dem Lande Kraft und Stärke meist von vornherein ver¬
handen sind .

So hat die braunschweigische Truzburg Neuhaus seit drei
Jahren ein reges und bewegtes Leben in ihren Mauern
fennengelernt . Jungen und Mädel aus allen deutschen Land¬
schaften kommen hier zu regelmäßigen Kursen zusammen , um
dann wieder werbend und wirkend für den Gedanken der
sportlichen Ertüchtigung , der Leibesübungen auf das Land
zurückzugehen . Diese Jungen und Mädel sollen dann in ihren
Heimatorten wieder Keimzellen einer neuen Bewegung lebens¬
bejahenden Körper und Geistesertüchtigung sein .

Burg Neuhaus ist für diese Zwecke der Reichsschule _ge =
radezu vorbildlich eingerichtet und wird sicher
gerade unseren Landmädeln für die Wochen der Schulung ein
lieber Aufenthalt werden . Die Arbeit vollzieht sich nach einem
sinnvoll geordneten Lehrplan . Leichtathletik , Gymna
stit , Bodenturnen führen die Jungen und Mädel ge =
trennt durch , weltanschauliche Schulung und der Bolts¬
tanzunterricht aber finden gemeinsam statt . Burg Neu¬
haus ist in den Jahren des Bestehens der Reichsschule zu einer
Keimzelle froher , lebensbejahender und leistungswilliger Le =
bensanschauung geworden . Insbesondere für die Landmädel
stellen diese Wochen auf Burg Neuhaus einen Lebensabschnitt
dar , der ihnen manch wertvolle Anregung für die weitere
Ausrichtung ihres Lebens vermittelt . R . B.

Der Märchenzug von Zakopane
Das Wintersporthotel auf Schienen Das Wannenbad im

Zugabteil

Zakopane heißt das polnische Garmisch -Partenkirchen , das , in
der Tatra gelegen , sich in den letzten Jahren zu einem idealen
modernen Wintersportplaz entwickelt hat . Inmitten einer herr¬
lichen Hochgebirgslandschaft mit prächtigem Stigelände sind
Hotels aus dem Boden gewachsen , und vom Kasprowy Kierch ,
auf den eine kühne Seilschwebebahn führt , hat man einen unver¬
gleichlichen Ausblick auf die Gipfel der Hohen Tatra . Die
Sensation dieses neuen Sportlandes aber ist ein Touristen¬
Wohnzug , mit dessen Einrichtung die polnischen Staats¬
bahnen sogar die amerikanischen Luxuszüge noch übertroffen
haben .

Dieses Hotel auf Rädern " , das von Krakau aus regelmäßig
alle Wintersportplätze der Ost - und Westkarpathen sowie der
polnischen Tatra besucht, setzt sich aus mehreren Wohnwagen ,
einem Speisewagen , einem Badewagen , einem eigenen Wagen
mit Tanzfläche , Kino und Bar , sowie einem Sonderwagen für
die Pflege und Aufbewahrung der Schneeschuhe und sonstigen
Wintersportgeräte zusammen . Hier lebt man in voller Pension ,
wie in einem Luxushotel , und während dieser Zug , der auf der
Pariser Weltausstellung mit dem „ Grand Prix " ausgezeichnet
wurde , durch die schneebedeckte Karpathenlandschaft fährt ; drehen
sich die Paare in fröhlichem Tanz zu den Klängen einer Ka¬
pelle .

Das große Frühjahrsreinemachen
Zu allererst ein Arbeitsplan ! Helle Räume bevorzugt

Sobald die wärmeren Tage fommen und wir aufhören | dann puht man die Glasscheiben der Fenster und Glastüren .
können zu heizen , nehmen wir die große Frühjahrsreinigung
vor , um all den Staub zu entfernen , der sich in langen Winter¬
monaten angesammelt hat . Man muß bei dieser Reinigung
möglichst zweckmäßig zu Werk gehen . Je besser organisiert "
alles ist , um so weniger unangenehm werden die Lage sein .

Vor der Reinigung wäscht und bügelt man zunächst alle
Decken , Vorhänge und Kissen , die in das betreffende Zimmer
gehören , damit man es , sobald alles gesäubert ist , gleich wiedergehören , damit man es , sobald alles gesäubert ist , gleich wieder
richtig instandsezen tann .

Man muß dafür sorgen , daß man vor Beginn der Säube¬
rung alles nötige Material bei der Hand hat , also Seife , Sal¬
miat , Soda , Bohnermasse , Staublappen und dergleichen .

Natürlich wird man immer nur ein Zimmer zur Zeit vor¬
nehmen . Wenn man feinen Staubsauger besitzt , kann man in
einschlägigen Geschäften einen stundenweise leihen , was recht
praktisch ist . Man klopft zunächst die Polstermöbel tüchtig
burch , bürstet sie aus und saugt mit dem Apparat alle Teppiche ,
Vorhänge , Decken und Möbel ab , auch die Bücher , die in Re¬
galen stehen . Dann stellt man die Möbelstücke , nachdem man
alle Holzteile gründlich abgewischt hat , wenn irgendmöglich in
einen anderen Raum , worauf man die Tür verschließt . Nun
werden die Teppiche aufgerollt und zum Klopfen ins Freie
geschafft , denn bei der Frühjahrsreinigung lassen wir es nicht
bei dem Staubsauger bewenden , sondern die Teppiche müssen
gründlich ausgeklopft und dann noch ausgebürstet werden . Man
nimmt auch die nicht waschbaren Vorhänge ab , um sie im

Freien nochmals auszubürsten , und nimmt die Bilder , die man
sorgfältig abwischt , von den Wänden . Bei verglasten Bildern
muß man das Glas mit einem nassen Fensterleder abwischen
und dann troden reiben . Auch die Bilder werden in einen
Nebenraum gelegt . Nachdem man also das Zimmer bis auf
einige nicht verrückbare Gegenstände ausgeräumt hat , fegt man
die Wände mit einem weichen Besen ab . Das Holz von Fen¬
stern und Türen wird mit lauwarmem Seifenwasser ab¬
gewaschen , von oben beginnend , und dann gut trocken gerieben ;

Zu vermieten

Zu vermieten eine

1933

Hierauf wird der Fußboden aufgewaschen und , sobald er trocen
ist , mit Bohnermasse eingerieben , die man bei gestrichenen
Fußböden in dazu passender Farbe kaufen kann . Parkettfuß¬
böden werden mit Stahlspänen troden abgerieben und hierauf
mit farbloser Bohnermasse eingerieben , um später mit weichen
Lappen tüchtig blankgerieben zu werden .

Wenn der Fußboden wieder trocken ist , kann man die
sauberen Möbel an ihren Platz stellen und alle Zierate wieder
anbringen .

Beim Puzen der Fensterscheiben und Spiegel fann man in
das lauwarme Wasser etwas Essig gießen , das Glas wird das
durch besonders blank .

Ledermöbel frischt man auf , indem man sie mit einem

Seidenlappen , den man in eine Mischung von einem Teil Essig
und zwei Teilen Leinöl getaucht hat , abreibt .

Besonders angenehm ist es , wenn wir wenigstens einen
Raum unserer Wohnung zum Frühling frisch tapeziert oder ge =
strichen bekommen . Dann sollen wir in der Wahl der Tapeten
und Farben vorsichtig sein und bedenken , daß heute im all¬
gemeinen helle Farben bevorzugt werden . Es ist sogar beson
ders hübsch , wenn die Zimmer möglichst in einer Farbe tape¬
ziert werden , weil die Räume dadurch größer aussehen . Auf
jeden Fall muß man aber eine Farbe aussuchen , die gut zu
Möbeln und Teppichen paßt .

Ist die alte Tapete hier und da schadhaft , so hat man viel¬
leicht noch irgendwo die passenden Tapetenreste , so daß man
den Schaden überkleben kann . Sonst tann man Flecke auch
durch Abreiben mit Semmelfrume entfernen .

Ist der Anstrich der Türen und Fenster schlecht geworden ,
so können wir ihn , wenn wir genügende Sorgfalt anwenden ,
selber erneuern , müssen aber bei der Arbeit den Boden mit

Zeitungspapier bedecken , damit wir keine Farbflecke machen .
Bei einiger Uebung werden wir gute Erfolge erzielen . Die
meisten Frauen haben eine besondere Vorliebe für das
Streichen . I . M.

Lebensmut - Lebensfreude .

Durch900000Ehestand' s
darlehen seit August 1933
und durch Gewährung
vonKinderbeihilfen an
hunderttausende von
Familien stieg die Zahl
der Geburten

Das ist der große Tegen , den das Werk des Führers
dem deutschen Vole bis jetzt gebraucht hat .

Das einige deutsche Vote stimmt am 10. April mit

Landarbeiter Wohnung
( 1. Mai bezugsfertig ) , Land
nach Uebereinkunft . Melten
ist mit zu übernehmen .

Bernhard Kieselhorst ,
Gr . Ippener , Post Harpstedt ,
Bez . Bremen .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung und
Wohnungstausch .

Joh . Fr. Dirks
Genehmigter Güter - u . Möbelfern

verkehr , Emden , Alter Markt 5.

Zu verkaufen

3u verk . ein stammbuchberechtigtes

Irgendwo auf freier Strecke hält dieser Märchenzug , man
steigt aus und schnallt die Skier an , um , von einem Führer und
Stilehrer geleitet , aufzusteigen in die weiße Gebirgspracht . Und
um die Mittagszeit tönt die Sirene der Lokomotive , ankündi¬
gend , daß das Essen fertig ist . So fährt man Tag für Tag

des Abends an der Bar auf Rädern seinen Erholungstrunk
schlürft , werden die Stier im Gerätewagen neu gewachst und
, , gebügelt " für den nächsten Tag . Die Verpflegung kostet mit
der Fahrt 7 Zloty am Tag , und es gibt kaum eine idealere
Winterreise , als mit diesem Luxuszug , der der Fortschrittlichkeit
der Staatsbahnen des europäischen Kontinents das beste Zeug¬
nis ausstellt .

ins Blaue, oder besser gesagt, ins Weiße, und während man Muttertalb

Die deutschen Eisenbahn -Fachleute , die unter Führung von
Staatssekretär Kleinmann , dem stellvertretenden Generaldirek¬
tor der deutschen Eisenbahn , der polnischen Einladung Folge
leisteten , hatten in Krynica Gelegenheit , dieses modernste aller
fahrenden Hotels zu besichtigen . Sie sahen auf ihrer Reise
aber auch das einzigartige Salzbergwerk Wielicza bei Krakau ,

Kl . Klaaßen ,
Emben , Webergildestraße 1

Gebrauchter

stat . Dieselmotor
11 PG . , Krupp , reperatur
bedürftig , billig zu verkaufen .

Fr . Detering , Emden ,
Am Delft 16 . Fernr . 3041 .

das größte aller heute in Betrieb befindlichen Salzbergwerte Ueber 25700Europas , sie erfreuten sich auf einer Schlittenfahrt ins Koscie =
listatal der malerischen Trachten und Boltstänze der Corealen ,
wie man die Bewohner der Hohen Trata nennt , und schließlich
legten sie in Krakau an der Gruft des ersten Marschalls von
Polen , des Generals Pilsudski , einen Kranz nieder , um die
polnischen Gastgeber zu ehren .

Exemplare der » OTZ « bringen
Ihre Kleinanzeige zu rund
80 000 Lesern . Darum steht die

Wirkung von vornherein fest !
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Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 WA
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67 BrustBronze

ausgehustet wird . Bronchitis ist
oft eine Begleiterscheinung von
vielen anderen Krankheiten . Be =
handlung : immer Arzt *ufen .
Vorläufige Maßnahmen : Bett¬
ruhe , bei fiebernder Bronchitis
für feuchte Luft sorgen , heißer
Lee ( Brusttee ) , Glühwein ,
Schwizkur , Prießnizumschläge
Abführmittel .
Bronze ( ital . bronzo ) , goldgelbe ,
wenn poliert , glänzende Legie¬
rung , die hauptsächlich aus Kup¬
fer und Zinn besteht . Sie wird
zu Statuen , Münzen und Kunst¬
gegenständen verarbeitet , fett
beim Aelterwerden Edelrost , so
genannte Patina an , die nicht
entfernt wird . Weniger wert ,
volle Bronzegeräte reibt man mit
Epiritus ab . Bronzierte Rahmen
bestreicht man zur Reinigung
mit Essig , der mit faltem Wasser
abgewaschen wird . Fliegenschmuh
beseitigt man mit rohen Zwie
beln .
Bronzieren . Ueberstreichen von
Holz oder Gips mit Bronzetini
tur oder Bronzefarbe , auch das
Aufstäuben von Bronze , nachdem
man vorher den Gegenstand
dünn mit Del eingerieben tat .
Bruch . 1. Siehe Knochenbruch ; 2 .
Eingeweidebruch oder Hernie .
das Vortretén von Eingeweide .
teilen aus der Bauchhöhle in
eine abnorme Ausstülpung er :
selben . Kann angeboren cber
erworben sein . Hauptarten : Na .
belbruch bei fleinen Kindern .
Nabelpflaster anlegen lassen . Lets
stenbruch , Schenkelbruch , Narben¬
bruch nach Cperation . Anzeichen :
Hervortreten einer weichen Ge¬
schwulst bef . beim Husten , die in

der Größe wechselt und zurüd
gedrängt werden fann . Einges
flemmter Bruch kann nicht mehr

zurückgedrängt werden . Dabei
Schmerzen , Erbrechen . Sehr ge
fährlich . sofortige ärztliche Hilfe
nötig . Bruchbehandlung nur durc
den Arzt , meist Operation . Bruchs
band nur bei alten Leuten und
nach Bruchoperation angebracht .
Brunhild , weibl . Vorname ger *
manischen Ursprungs . von brun
na Brünne , Panzer , und hild

Kampf . bedeutet ,,die im Pan¬
zer Kämpfende " .
Bruno , männl . Vorname germ .
Herkunft . Bedeutung Der Glän
zende " .
Brust , 1. Brustkorb mit seinem
Inhalt ( Herz , Lungen , große Ges
fäße usw . , gebildet durch 12 Brust
wirbel , 12 Rippenpaare , Brust
bein und Brustmuskulatur ; 2 .
Brustdrüse rechts und links vom
Brustbein . voll entwickelt bei der
geschlechtsreifen Frau , erzeugt die
Muttermilch . In der Stillperiode
wird die Milch aus den Milch .
drüsen zu den Ausführungsporen
in der Brustwarze geleitet und
dient dem Säugling zur Nahrung .
Pflege der Brustwarze in den
legten Schwangerschaftsmonaten
nicht übersehen . Form der Brüste
sehr verschieden . Stehende Form
gilt als am ichönsten . Stügung
der Brust durch geeigneten Büs
stenhalter . Ueber - und Unterent
widlung der Brust ist häufig erbs
lich bedingt . lettere verliert nich
oft in der Ehe . Irgendwelche
Maßnahmen zur Korrektur der
Form nie ohne ärztlichen Rat
vornehmen . Brustdrüsenentzün
dung während der Stillperiode

DasHaus fürJeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN+



Reichssteuermahnung !
Im Monat April 1938 sind fällig :

Am 5. April 1938 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschließ¬
lich Wehrsteuer ,

am 10 . April 1938 : Umsatzsteuer -Vorauszahlung ,

am 15. April 1938 : Tilgungsraten für Ehestandsdarlehen ,
am 20. April 1938 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschließ¬

lich Wehrsteuer ( nur , wenn die in der
ersten Hälfte des Monats einbehaltene
Lohn - und Wehrsteuer 200 . - RM . über¬
steigt ) .

Die Fälligkeitstermine der im Monat April 1938 zu ent¬
richtenden Abschlußzahlungen an Einkommen - , Körperschaft¬

Suchen zu sofort oder 1. Mai einen

Berkäufer und einen Lehrling
für Eisenwaren und Möbel .

Brandt & Schoon , Remels .

Suche auf sofort oder etwas später einen tüchtigen ,

sauberen

ſowie der sonstigen durch Beranlagung usw. feſtgeſegten Steuern Bäcker - und Konditorgehilfen
ergeben sich aus den zugestellten Steuerbescheiden .

An die Zahlung wird hiermit öffentlich erinnert . Wird nicht
innerhalb einer Woche von heute ab bzw . nach Eintritt der
Fälligkeit an die Finanzkasse gezahlt , wird ohne weitere Mah¬
nung vollstreckt .

Bei Zahlungen nach den Fälligkeitstagen wird für rück¬

ständige Beträge über 50 . - RM . bei einer Steuerart ein

Säumniszuschlag von 2 v . 5. des Rückstandes erhoben .

Emden , 5. April 1938 .

Finanzamt Emden
zugleich für die FAe . Leer und Aurich .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen

6 Kühe
die im Februar bis März

Suche zum 15. April evtl . etwas
später eine

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen und Er¬

fahrung im Einkochen . Morgen¬
hilfe vorhanden .

gekalbt haben. Angebote mit Frau Caffens , EmdenAlter , Leistung u . Preis an

Lukas Wildeboer , Uphusen
bei Emden .

Stellen -Angebote

Norderney

Zum 1. Juli ein

Adolf -Hitler -Straße 1.

3um 1. Mai oder später tüchtige
zuverlässige

Hausgehilfin
für Brivathaushalt (3 Pers . ) gef .

Hausmädchen Siefken, Olbenburg i. D. ,
gesucht . Tariflohn .

Logierhaus Lührs
Friedrichstraße 5 .

Gesucht zum 1. Mai 1938 ein
zuverlässiges , sauberes

Mädchen

Bachstraße 1.

Suche zum 1. Mai ein

Alleinmädchen
(eine Ruh ist zu melken . ) Lohn
Juli , August 60 . R. M.

welches selbständig arbeiten fann Logierhaus Meyerhoff ,
für Privathaushalt , nicht unter Baltrum .
18 Jahren .
Bernh . Eilers ,
Westerstede i . D .
Achternstraße . Fernruf 151 .

Suche zu Mai eine jüngere

Gehilfin
für Haus und Garten .

Karl Suhren , Seringhave
über Barel . Fernruf 594 .

Gesucht zum 15 . April ein
tüchtiges , gewandtes

Fräulein
zur Stüge für Hotel u . Haus¬
halt , selbiges muß auch etwas
im Kochen erfahren sein .

Frau Kleihauer , Leer
( Hotel Union ) .

Rudolf Löning , Bäckerei und Konditorei ,
Leer in Ostfriesland , Bremer Straße 2 .

Ein Volk¬

ein Reich

ein Führer
Gesucht noch ein tüchtiges

nicht zu junges Fräulein .

Gesucht zum 1. Mai eine zu¬
verlässige

für Geschäft und Haushalt. HausgehilfinH. Boumann , Bahnhofs =
wirtschaft Emden - Außenhafen .

Gesucht wird zu sofort ein

einfaches Mädchen

die selbständig arbeiten fann .

Dr . Christophers , Ihrhove .

Suche zum 1. Mai

von 14-16 Jahren b. Fam.- ledigen Melker
Anschluß . Näheres durch

Schmiedem . Seeba , Upgant .

Aeltere , erfahrene

Sausgehilfin
bei gutem Lohn zum 1. Ma
ge ucht . Einfamilienhaus .

Zweie Hilfe vorhanden .

für 16 - 18 Rühe , braucht
keine andere Arbeit mitzu¬
machen .

Adolf Haverkamp , Lintel
bei Hude i . Oldbg .

Gesucht zum 1. Mai einfache

Bauunternehmer Möller, Saushälterin
Wilhelmshaven , Kantstraße 14 .

Diese Gette nehör zum „ Nachschlagewert der Hausirau " I WA

68 BügelbrettBrustsellentzündung
meist infolge Milchstauung . Ges
schwülste in der Brust können gut¬
artig sein , doch ist immer ärzt
licher Rat einzuholen wegen der
sehr großen Häufigkeit von Brust¬
frebs . S . Hängebrust . Büstenhal .
ter , Stillen . Herenmilch .

Bruftfellentzündung ( auch Rip .
penfellentzündung , bitte dort
nachsehen ) . Entzündung der Haut .
welche die Lungen - und die In¬
nenwand des Brustraumes bedek
fen . Kann selbständig entstehen
oder von einer Krankheit der
Lungen übergreifen . Es gibt eine
trođene Brustfellentzündung ,
fenntlich durch Seitenstechen .
Reizhusten und geringe Tempes
ratursteigerungen . und eine
Brustfellentzündung , bei der sehr
viel Flüssigkeit gebildet wird .
Behandlung : Bettruhe . feuchte
Packungen , aber alles nach An¬
ordnung eines Arztes .

Buch , abgeleitet von Buche , in de¬
ren Holz die Germanen ihre Ru¬
nen rigten . Büder soll jeder be :
sigen und zwar praktische Nach¬
schlagewerke und Ratgeber , aber
auch gute Unterhaltungsbücher .
die zu den besten Freunden des
Menschen zählen . Demgemäß müi :
sen Bücher auch gut behandelt
werden . Den Einband nicht aus :
einanderbiegen , feine Blätter
anfniden ( Eielsohren ) , ausgeri .
sene Seiten mit einem Falzstrei
fen an die nächste Seite antleben .

ungebundene Bücher binden las :
sen . Bücher immer abstauben
und von Zeit zu Zeit ausklopfen .

Buchara , Handelsbezeichnung für
Teppiche , die aus Turkestan in
Mittelaften stammen .

Buchfint , überall zu findender
Brutvogel in Sperlingsgröße mit
weißer Flügelbinde der einen
schönen Schlag hat und sich als
Etubenvogel halten 1 +

Buchführung , die schriftliche Aufs
zeichnung von Einnahmen und
Ausgaben , sollte in jedem Haus
halt ausgeübt werden , da nur da
durch Ueberblick über die eigene
Wirtschaftsführung möglich ist .

Buchsbaum , volkstümlich „ Palm "
genannt , dient meist als immers
grüne Beeteinfassung : in Gemüse .
gärten nicht gebrauchen . da
Schneckenunterschlupf . Im Mai
fest und tief in eine Rille ein¬
pflanzen . Dann auch alte , hochge =
wachsene Büsche wieder umlegen .

Buchweizen , Heideforn , Getreide¬
art , vielfach als Grünfutter an¬
gebaut . Aus der Frucht . Kleine
Nüßchen , wird Mehl und Grüße
hergestellt . Die Grüße ist beson¬
ders nahrhaft , beliebt sind Buch¬
weizenpfannkuchen .

Büchsenfleisch ( Corned beef ) , in
Büchsen konserviertes Rindfleisch ,
das sehr schmackhaft und sowohl

falt als Brotbelag gegessen oder
aufgewärmt und als Fleischsveise

zubereitet werden kann . Büchsen¬

fleisch trägt neuerdings die Bes
zeichnung Fleisch im eigenen
Caft " .

Büchsengemüse , in Blechdosen
eingeweckte Gemüse , in der ge
müsearmen Zeit besonders zu
empfehlen .

Bügelbrett , eine notwendige Vor¬
richtung , muß mit einem weichen
Stoff . ( Wollfries Molton ) bezo :

Bei Regenguẞ
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f. meinen landw . Betrieb .

Schriftl . Angebote u . 324
an die OTZ . , Leer .

Verwalter
gesucht für landw . Betrieb ,

ledig , ca . 40 Jahre alt ,

Dauerstellung .

Schriftl . Angebote u . A 185

an die OT3 . . Aurich .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai 1938 ein landwirtsch .

Gehilfe
und zum 1. Mai 1938 eine

Gehilfin gegen hohen Lohn.
A. J . Geiten , Jübberde

bei Remels , Krets Leer .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Ab morgen

TSD Rinderlandverschickung

Ax-Heu

Freiplätze für unsere Jugend

Ausschreibung .

Für die neu zu errichtende Gruppensiedlung in Aurich ,
sollen die Arbeiten von 30 Häusern schlüsselfertig ver¬
geben werden . Angebotsunterlagen sind zum Betrage
von RM . 1 . ab 9. 4. 1938 erhältlich und in ver
schlossenem Umschlag einzureichen .

Eröffnungstermin am 19. 4. 1938 , vormittags 12 Uhr .

Niedersächsische Heimstätte 6. m. b. H. , Provinzielle Treuhandstelle für
Wohnungs - u . Kleinsiedlungswesen , Zweigstelle Aurich , Lindenstr . 14

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter
21 Jahre alt , sucht Stellung
in bess . christl . Hause bei voll

Fam . -Anschl . u . Gehalt .
Schriftl . Angebote u . E 2601
an die OTZ . , Emden .

Bauernsohn , 18 J . , 2 Sem .
Ldw .- Schule , sucht z. 1. Mai

Stellung als junger Mann
3. weit . Ausbild . bei Fam .
Anschl . u . Geh . Ang . mit Be
triebsbeschr . u . Gehaltsang
an Karl - Heinz Naue , Bokhol

Ein prachtiges
Stück

NSU

QUICK
DAS

bei Barmſtedt (Solſtein). Motor -fahrrad
Junges Mädchen

sucht zum 1. Mai Stellung i
Privathaushalt bei Familien
anschluß u . Taschengeld .
Schr . Angeb . u .
an d . OTZ . , Westrhauderfehn

Mädchen

Kopfschmerzen
Gicht , Rheuma . Ischias . Nerven¬

schmerzen ? Quälen Sie sich
nicht länger ! Kaufen Sie in

der Apotheke sofort tür
RM . 1 . 30 das unschädliche

Dr . Förster ' s Schmerzs !lllmittel .

Schacht

ab Lager Emden .

Flammschutz
schützt Holz
vor
Entflammung

FUR

Damen

Preis

UND

Herren

290 Mark

Unverbindliche Vorführungen
durch folgende

Fabrikver retungen :

Aurich : Hernerding & Co .
Norderstraße 3

Emden - Hilmarsum : D . Weber
Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A Meyer
Neermoor : Bleß & Buß

Vertretung : Norden : Joh . C. Janssen
Oldersum : W . TackOtto Drost , Emden

Friesenstraße 37 - - Fernruf 3367 Papenburg : Rob . Teutenberg
Lager Lookvenne . Pewsum : Hin . Lohlker

Massen-Qualitäts¬

Schellfische
aus verkürzter Fangreise !

Direkt aus dem Dampfer mittels Spezial -Kühlwagen nach Ostfriesland ! ! !

Solche Ware schmeckt wie Angel -Schellfisch !

Hausfrauen !
Troy Sturm und Orkan hat der
deutsche Seemann diese Fische an Land
gebracht !

Zeigt Solidarität und tocht diese
Woche vor allen Dingen Schellfisch !

Emden , Neutorstr . 7,8



Aus der Heimat
Folge 81 Mittwoch , den 6. April

Leer Stadt und Land
Leer , den 6 . April 1938 .

Gestern und heute
otz . Im Laufe des gestrigen Dienstags sand in Leer die Auf¬

führung des Filmes der Auslandsorganisation der NSDAP .
Fern dem Land der Ahnen " für Leer statt , die so¬

wohl in der Nachmittags els auch in der Abendveranstaltung
einen sehr starken Besuch aufzuweisen hatte . Nachmittags er =
Tebte die Jugend diesen eindrucksvollen Film und abends
fahen die erwachsenen Volksgenossen das aufschlußreiche
Filmwert , zu dem als Beifilm ein Bildbericht vom , , Deut¬
schen Tag in Stuttgart 1937 " gezeigt wurde . Die Filmver
anstaltungen wurden in ihrer Wirkung auf die Besucher noch
vertieft durch die Wiedergabe einer Wahlrede
des Gauleiters Röver , die auf eine Wachsplatte
fübernommen worden war . Die packenden Ausführungen des
Gauleiters erweckten in jedem Lesucher immer wieder Begei
sterung und den heiligen Willen , alles daran zu sehen , daß am
10. April die Abstimmung und die Reichstagswahl zu einem
Erfolg werden , wie unsere Stadt Leer ihn noch nicht zu ver¬
zeichnen gehabt hat .

Es ist wiederholt in unserem Kreise davon die Rede gewe¬
sen , wie sich die Personen aus verseuchten Gehöften wegen
Der damit verbundenen Weiterverbreitung der
Maul - und Klauenfeuche am 10. April zu verhalten
haben . Die Seuche ist bekanntlich start zurückgegangen , es
muß aber leider festgestellt werden , daß sie noch nicht ganz er =
Loschen zu sein scheint . Hier oder dort flackert fie von neuem
auf , so daß unbedingt Vorsichtsmaßnahmen geboten erschei¬
nen . Selbstverständlich haben sich die zuständigen Stellen be¬
reits mit diefem Thema befaßt . Sie sind aber zu der Ueber¬
zeugung gelangt , daß Sondermaßnahmen nicht erforderlich
sind . Es wird aber von den Personen , auf deren Gehöften
die Seuche noch vorhanden ist , besondere Disziplin verlangt .
Sie sollen die Abstimmungsräume erst betreten , wenn sie die
erforderliche Desinfizierung an sich vorgenommen haben . Das
heißt also , daß jeder , der seiner Wahlpflicht genügt , vorher
mit den bekannten Entfeuchungsmitteln Hände , Anzug und
Schuhzeug desinfiziert und dann erst zum Abstimmungsraum
geht . Die zuständigen Stellen haben das Vertrauen , daß die
in Frage kommenden Personen diesen Hinweis so befolgen ,
wie man es erwartet .

, ,Vorgärten : So oder so ? " Unter diesem Titel hat
die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst e . V. Berlin im

Verlag von Ewald Ebelt , Halle a . d . Saale , eine kleine
Schrift herausgegeben . Diese zeigt an Bildzeichnungen , wie
ein Vorgarten gestaltet werden soll . Wir haben an dieser
Stelle schon öfter Anregungen ähnlicher Art gegeben und
freuen uns , nun auf das anregende Heftchen aufmerksam
machen zu können . Anhand der Zeichnungen , die von Gar¬
tengestalter Michael Mappes , Berlin , angefertigt sind , wird
jeder vom Schönen überzeugt werden . Mit der hohen Um¬
zäunung wird am meisten gesündigt . Weg mit ihnen ! Dafür
faubere , gepflegte Vorgärten , in die jeder Vorübergänger hin¬
einsehen kann und an deren sorgsamer Pflege er sich erfreuen
wird . Verfasser des sehr beachtlichen Textes ist Stadtgarten¬
direktor Josef Bertl , Berlin . Zum Schluß werden die Pflan =
zen , die sich für die Vorgärten besonders eignen , namentlich
aufgeführt .

otz . Schlachtsteuerveranlagungs - und Hebegebühren . Die
Veranlagung und Erhebung der Schlachtsteuer ist eine den
Gemeinden gefeßlich übertragene Angelegenheit . Das Gesetz
bestimmt deshalb , daß diese Gebühren der Gemeinde
zusehen und deshalb in die Gemeindekasse fließen . Der
Bi jermeister hat also keinen Anspruch auf diese Gebühren .
Der den Gemeinden durch die Schlachtsteuerangeloge eit ver¬

urso hte Verwaltungsaufwand gilt durch die dem ter der
Gemeinde zustehende Aufwandsentschädigung und den Pau¬

Schalbeträgen für Bürobedürfnisse , Porto usw . als abgegolten .
Ebe iso verhält es sich bei den den Gemeinden für die Einzie¬
Gung sonstiger gemeindefremden Gelder gezahlten Gebühren .
Dagegen steht die für die Einziehung der Krankenkassenbei¬
träge gezahlte Sebegebühr dem Bürgermeister persönlich zu ,
weil es sich hierbei um eine freiwillige von dem Bürgermei¬
fter übernommene Angelegenheit handelt .

Aus dem Wahlkampf

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger ".

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Seit Beginn dieser Woche sind die Vorkehrungen zur
Wahl am kommenden Sonntag in umfangreichem Maße ver¬
stärkt worden . An vielen Stellen der Stadt sind große
Holzwände aufgestellt , die mit Wahlplakaten bellebt find .
In den Schaufenstern der Geschäfte fordern die Plakate und
Spruch bänder die Voltsgenossen zur Erfüllung ihrer
Pflicht gegenüber Volk und Führer auf und Lautsprecheranba¬
gen auf Kraftwagen werden durch die Orte gefahren , damit
jeder einzelne Volksgenosse an seine Pflichterfüllung am 10 .
April erinnert wird .

Die Kreispropagandaleitung der NSDAP . teilt mit , daß
heute und morgen den Ortsgruppen weiteres Wahlmaterial
zugeleitet wird , das umgehend bei den Abholstellen im Emp¬
fang zu nehmen ist .

Appell der Fähnleine 1 /, 2 / und 3/381

otz . Am Sonnabend waren die Fähnleine 1 , 2 und 3 des
Stammes 1/381 angetreten , um sich von ihren Fähnleinfüh¬
rern zu verabschieden . Nachdem Stammführer Boelsen , der
ab 1. 4. wieder im Jungbann 381 (Leer ) tätig ist , die Mel¬
dung entgegengenommen hatte , sprach er jedem einzelnen der
Fähnleinführer seinen Dank aus und überreichte ihnen ein
Buch als Anerkennung für ihre Arbeit im Deutschen Jung
volt . An Stelle des Fähnleinführers vom Fln . 1/381 , Fr .
Niemeyer , ist E. Müller getreten , an Stelle des Führers des
Fähnleins Heisfelde , W. Ehlers , wurde Peter Brüning - Leer
eingesetzt . Nach einem Fanfarenmarsch und einem gemein¬
sam gesungenen Lied „ Ein junges Bolt steht auf " schloß der
Appell mit einem Sieg -Heil auf den Führer .

An alle 10jährigen von Ler , Loga und Heisfelde !

otz . Nachdem sich alle 10jährigen Jungen für das DJ an
gemeldet haben , treten sie am Freitag , dem 8. 4. 1938 , nach
folgendem Plan an : Leer um 3 Uhr DJ - Heim , Kirchstr . ,
Heisfelde um 3 Uhr DJ - Heim Barkei , und Loga um
3 Uhr Sportplag , um dann am 19. April zum Tage Ses Ge¬
burtstags unseres Führers , in das Deutsche Jungvolk auf
genommen zu werden . Falls sich Jungens noch nicht ange =
meldet haben , können sie sich am Freitag noch melden .

otz. Der Fastmarktmittwoch begann mit wenig einladenotz. Der Fastmarktmittwoch begann mit wenig einladen:
hem Wetter , doch ließen es sich die Marktmusikanten nicht
nehmen , schon in den Morgenstunden ihre Orgelfonzerte in
den Straßen zu geben . Im Laufe des Tages wird sich auf dem
gut beschickten Bubenplay ein Marttbetrieb entwickeln , der
erstmalig auch in stärberem Maße sicher von den Uniformender Marinesoldaten belebt sein wird . Ueber den im Rahmen
des Fastmarkies auf dem Viehhof durchgeführten Viehmarkt
berichten wird an anderer Stelle .

Ditz. Verbandsjugendprüfung für Jagdgebrauchshunde . Die
Bezirksgruppe " Großfreis Leer " der Fachschaft für deutsch
drahthaarige Gebrauchshunde veranstaltet wieder , wie auch
im Jahre 1937 , in den großen , sehr gut geeigneten Revieren
bei Westr hauderfehn am 24 . April 1938 eine Ver¬
bandsjugendprüfung für Jagdgebrauchshunde . Zugelassen

sind alle in einem anerkannten Zuchtbuche eingetragenen oder
eintragungsberechtigten Junghunde , die im Jahre 1937 ge
wölft sind . Hunde , die im letzten Vierteljahre 1936 gemölft
sind , können an der Prüfung außer Wettbewerb teilnehmen .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die Führer bzw .
Besizer der gemeldeten Hunde laut der zur Zeit gültigen
Prüfungsordnung Mitglied einer Fachschaft des Jagd¬
gebrauchshundverbandes sein müssen . Die Prüfung beginnt
um 8. 30 Uhr Treffpunkt 7. 30 Uhr im Gasthof Germania in
Westrhauderfehn . Vergeben werden die vom Reichs - und
Preuß . Minister für Ernährung und Landwirtschaft gestifte¬
ten Staatspreismünzen und wertvolle Ehren¬
preise . Es wäre zu wünschen , daß diese Veranstaltung von
den Mitgliedern der deutschen Jägerschaft in jeder Weise
unterstützt wird , damit diese Prüfung alljährlich in Ostfries =
land stattfinden tann . Nennungsformulare und Prüfungs¬
ordnungen sind von H. Neebuhr in Westchauderfehn anzu¬
fordern .

Treuebotschaft des Gaues Wefer / . . . .
Kreis Leer stellte 50 Teilnehmer für die Kreiskolonnen -Fahrt zum Bookholzberg .

ot . Unser Gauleiter Carl Röver wird zum Tag
des Großdeutschen Reiches am 9. April eine Treuebotschaft
fenden , die von einer NSKK - Staffel nach Wien überbracht
wird . Die Treuebotschaft wird anlaßlich einer feierlichen
Veranstaltung auf der Niederdeutschen Gedenkstätte Ste¬

dingsehre " heute vom Bookholzberg abgesandt werden .

-Sämtliche Kreffe mit Ausnahme des Kreises Delmen¬

horst und Oldenburg -Land - führen aus diesem Anlaß heute
im Einvernehmen und in Verbindung mit dem NSK . eine

Sternfahrt zum Bookholzberg durch ; der gesamte Gau
Weser - Ems legt mit der Treuebotschaft ein

einzigartiges Bekenntnis zum Führer und
3u seinem Wert ab .

Bahlreiche Ortsgruppen - und Sturmfahnen würden mitge¬
führt , bei der Kundgebung werden Politische Leiter und Hit¬

Herjungen ein doppelseitiges Spalter auf beiden Aufgängen
des Mittelblocks bilden . Die musikalische Ausgestaltung der

Rundgebung liegt in den Händen des Gaumusikzuges Weser¬
Ems der bereits ab 14 Uhr nachmittags auf der Gedenkstätte

Bonzertiert .

Unser Kreis Beer stellte zu ber , Gaufternfahrt insge
Samt 50 Teilnehmer , die in Personenkraftwagen zu

einer Kreisfolonne vereint mit dem Kreisleiter um die Mit¬

tagsstunde nach dem Bookholzberg abfuhr . Die Teilnehmer

aus dem Reiderland , aus dem Oberledingerland , aus Stadt

Leer und aus dem Uplengerland trafen kurz nach 12 Uhr in

Remels mit ihren Kraftwagen zusammen , um von hier aus
ols geschlossene Streiskolonne weiterzufahren . Der erste Wa¬

gen der Kolonne ist durch ein Spruchband geschmückt , das

den Namen des Kreises Leer trägt . Die Rückfahrt erfolgt

ebenfalls in geschlossener Kolonne . Insgesamt nehmen meh¬

rere Tausend Parteigenossen neben den Ehrenformationen

der Gliederungen an der Treuetundgebung auf der Nieder¬
deutschen Gedenkstätte Stedingschre " teil .N

Der Verlauf der Kundgebung , an der auch Fanfarenbläser
des Jungvolkmusifzuges Delmenhorst teilnehmen , ist folgen¬
der : 16 Uhr Eintreffen des Gauleiters , Abschreiten der Ch

renformationen , Fanfaren , Fahneneinmarsch, Eröffnung
durch den stellvertretenden Gauleiter Joel , Meldungen der
Kreisleiter , Treuebotschaft des Gauleiters , Sieg - Heil auf den
Führer und Nationalhymnen , Start der Staffel zur Ueber¬
bringung der Treuebotschaft des Games Wefer - Ems nach Wien
an den Führer , Fahnenansmarsch .

Jahrgang 1938

Der Kundgebungsplan bis zum 8. April 1938
otz . Nachdem seit Beginn der Welle der Wahlfund gebun¬

gen von den rund 100 für den Kreis Leer geplanten Ber¬
jammlungen etwa 75 mit großem Erfolg durchgeführt wor¬
den sind , wird in den nächsten Tagen bis zum 8. April das
legte Viertel der Versammlungsreihe abgewickelt mit ins¬
gesamt noch 25 Kundgebungen , zu denen wiederum namhafte
und bekannte Redner der Bewegung das Wort an die Volks
genossen richten werden , um jeden einzelnen von der Noncen
digteit seiner Stimmabgabe am 10. April zu überzeugen .

Die letzten Versammlungen im Rahmen der Wahlfunds
gebungen sind wie folgt an nachstehenden Orten :

6. 4. Neer moer , v . Lengen , Rövelamp -Bremen ,
Oldersum , Jacobs , Fischer - Bremen ,
Jarsium , Schule , Görres - Bremen ,
Warsingsfehn Ost , Eckhoff , Kellermeyer¬

Bremen ,

Borkum , Seestern , Linsmayer - Oldenburg ,
Collinghorst , Crämer , Kemniz - Oldenburg ,
Driever , Krrizinga , Baft - Oldenburg ,
Bunde , d . d . Berg , Haack - Münster .

74 . Am mersum , Dieken , Schümann - Leer ,
Hollen , Gärtner , Lührmann -Weener ,
Holthusen , Eckhoff , Lindemann - Delmenhorst ,
Stapelmoor , Hinrichs , Nienaber - Delmenhor ,
Weener , Weinberg , Haad - Münster ,
Weenermoor , Echhoff , Struthoff - Ganderkese ,
Südgeorgsfehn , Janssen , Jeddeloh -Bockhorst ,
Logaerfeld , Winterboer , Buz -Warsingsfehn .

84 . Firrel , Schule , Rau -Oldenburg ,
Hesel , Berghaus , Bruns - Oldenburg ,
Neuemoor , Zimmering , Haaje - Oldenbung ,
Dizum , Bruns , Lührmann - Weener ,
Bingum , Schröder , Waffenhorst -Oldenburg ,
Boen , Müller , J . B. Groeneveld - Oldenburg ,
Wymeer , Müller , Kemnik - Oldenburg ,

募Klein Remels , H. Janssen , Barz - Warsingsfebm ,
Beningafehn , Jelten , Bundt -Weener .

Warnung vor einem Wechselfallenbetrüger

otz . In den letzten Wochen ist in verschiedenen Unterwesen
orten und in Oldenburg ein Betrüger aufgetreten . Er suchte
Geschäfte auf, machte kleinere Wareneinttäuse und zahlte mit
einem Zwanzigmarkschein . Als er das restliche Geld heraus
bekommen sollte , zog er den Schein zurück und erklärte noch
genügend Kleingeld zu haben . Das Geld legte er dann auf
den Ladentisch und verlangte nochmals Meinigkeiten, wobei
er darum bat , den Zwanzigmartschein mun doch zu wechseln .
Er erhielt die Ware und einen Restbetrag zurück . Erst später

nicht erhalten hatten und sich durch das ununterbrochene Re
wurde von den Verkäufern festgestellt , daß sie den Geldschein

den des Täters täuschen ließen . Der Mann wird wie folgtbeschrieben: ca. 30 Jahre alt , ca. 1,80 Meter groß , breib
Schultigere fräftige Gestalt, bartlos , hellblaue Augen . Belleis
det war er mit dunkelbraunem Anzug ohne Mantel oder
bläulichem Schlapphut und Wintermantel von gleicher Farbe ,
ein andermal wieder mit hellem Covercoatmantel und gran
grünem Schlapphut .

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster
Befördert und ernannt zum Rb .- Sekretär : die Rb .-Assistenten

Brau in Papenburg und Sundermeyer in Marienhafe ; Wagen¬
meister : die Wagenmeister -Anwärter : Kramer und Niehofl
in Emden ; Rangiermeister : der Rancieraufseher Hildebrandt
in Emden ; Rangieraufseher : der Hilfsrangierer de Vries in
Emden ; Weichenwärter : die Hilfsweichenwärter Seeberg in
Norden , Voß in Aschendorf . Versetzt : die Rb .- Inspektoren
Schierenbeck von Coesfeld ( Westf .) nach Emden ; die Nb .- Ober¬
sekretäre Hinke von Emden nach Osnabrück und Appe ! von
Emden nach . Oldenburg . In den Ruhestand versetzt : der Rb
Sekretär Janssen in Aurich : der Oberweichenwärter asses
brock in Emden ; die Weichenwärter Wiegmann in Norden ;
Bleeker in Weener und Groeneveld in Leer ; der Bahnwärter
Pruin in Leer .

otz . Schulpersonalie . Der Studienassessor Wiard Leers
hoff von hier wurde zum Studienrat an der Oberschule für
Jungen in Lehrte ernannt .

Ditz. ueber 1000 Arbeitsdienstmänner wurden verpflegt
Wie wir gestern bereits mitteilten , trafen gestern mittag von
Hamburg tommend über 1000 junge Männer des Reichs
arbeitsdienstes in Leer auf der Durchreise nach dem Emsland
ein , die während ihres Aufenthalts in Leer in der Markthalle
des Viehhofes von der NS - Frauenschaft und dem Deutschen
Frauenwert mit träftiger Kost verpflegt wurden . Nach der
Stärkung fuhren die über die Bewirtung hocherfreuten Gäste
mit dem Zuge weiter in Richtung Papenburg .

„Wilhelm Gustloff" rettete 18 Engländer
otz . Zu der gestern mit Kartensfizze auf der 1. Seite der

Hauptausgabe gebrachten Meldung von der Rettung Schiff
brüchiger durch ein KdF . - Schiff ist ergänzend mitzuteilen , daß ,
in den Nachmittagsstunden des Sonntags , gegen 15 . 30 Uhr ,
in der Nähe der holländischen Insel Terschelling ein
englischer Dampfer manövrierunfähig geworden war . Der

Bergungsdampfer Albatroß " , der bei Borkum auf Stas
tion liegt , und der holländische Schlepper Holland " von
Terschelling Tiefen sofort aus , um dem Dampfer Hilfe zu brin
gen . Das Schiff wurde später wieder flar und setzte die Reise ,
fort . Am Montagmorgen gegen 4 Uhr meldete sich der
Dampfer wieder und sandte SDS . - Rufe . Er gab seine Posi
tion mit etwa 25 Seemeilen nordwestlich Terschellings an und
verlangte dringend Schlepperhilfe . Wie sich herausstellte
handelte es sich um den englischen Frachtdampfer Begawan
der ein Led erhalten hatte und sich in schaverster Seenot be
fand . Das KdF . - Schiff „ Wilhelm Gustloff " eilte gleichfalls
sofort zur Hilfe und nahm gegen 8 Uhr MER . die Besagung
des englischen Schiffes , 18 Mann , an Bord . Die Rettungs
arbeiten gestalteten sich bei dem starken Seegang außens
ordentlich schwierig .



Gemeinden als Unternehmer

Bersorgungsbetriebe missen von Gemeinden unterhalten

werden .

ota . Zur Frage , ob Versorgungsbetriebe und Verkehrsunter¬
nehmen auch von privaten Unternehmern unterhalten werden

tönnen , stellt Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidemann , der stell¬
bertretende Leiter des deutschen Gemeindetages , in der , ,NS . ¬

Gemeinde " fest , daß dies eine Aufgabe der Gemeinden bleiben

foll. Die Gemeinden dürfen nicht aus ihrer wirtschaftlichen
Betätigung herausgedrängt werden , wenn auch diese Betäti¬
gung nicht schrankenlos ausgeübt werden darf . In der öffent =

lichen Wirtschaft bilden die sozialen Ziele des Gemeinwohls
die wichtigste Grundlage , während die wirtschaftlichen
Belange nur eine notwendige Begleiter =
scheinung find . Wenn auch die soziale Einstellung in der

Privatwirtschaft teilweise sehr beachtlich erscheint , so wird sie

doch nach wie vor ihr Hauptaugenmerk vorwiegend auf das
wirtschaftliche Ziel lenten . Die Gemeinden haben die Pflicht ,
die Einwohner mit den lebensnotwendigen Gütern , wie Waf¬
ser , Gas und Elektrizität , zu versorgen . Die Verpflichtung
darf aber nicht dadurch gefährdet werden , daß fich die Ge¬

meinden von einem Versorgungneß der Großindustrie abhän
gig machen . Im Rahmen der Preisstabilisierungs - und

Preissenfungsaktion haben die Versorgungs - und Verkehrs¬
betriebe der Gemeinden schon vielfach eine fühlbare Senfung
ihrer Tarife durchgeführt .

Reisende , Stimmscheine besorgen !

Alle Reisenden seien nochmals darauf hingewiesen , daß sie

zur Ausübung ihrer Wahl am nächsten Sonntag sich beizeilen
thren Stimmschein besorgen müssen .

Zumotz . Breinermoor , Neuer Bürgermeister .
Bürgermeister der Gemeinde Breinermoor ist der Bauer
Diedrich Smidt - Breinermoor ernannt worden .

otz . Brunn . Bauvorhaben . Ein neues Wohn - und

Wirtschaftsgebäude will sich in Laufe des Sommers der Ein¬

wohner Enno Fecht errichten lassen . Die erforderlichen Bau¬
materialien sind zum größten Teil an Ort und Stelle . Nach
Fertigstellung des neuen Hauses wird das alte jetzt von Fa¬
milie Fecht bewohnte Haus abgebrochen werden . Der Neubau

für den Einwohner Joh . Fecken an der Reichsstraßeist bereits
soweit vorgeschritten , daß in einigen Tagen das Richtfest
gefeiert werden kann .

otz . Gr .-Oldendorf . Von der Bautätigkeit . Ein
neues Wohnhaus läßt sich zur Zeit der Einwohner H. Berg
Hier errichten ; die bisherige Wohnung der Familie Berg
wird nach Fertigstellung des Neubaues abgebrochen . Im
Laufe des Sommers will sich auch der Einwohner D. Becer

em neues Wohnhaus bauen lassen .

otz. Gr .-Oldendorf. Der Stand des Roggens ist
in hiesiger Gegend als besonders gut zu bezeichnen. Schädi
gungen wie in früheren Jahren durch Schneckenfraß sind bis¬
fang faum erkennbar .

otz . Sesel . Motorradunfall . Ein den Umständen
nach noch glimpflich verlaufener Motorradunfall ereignete
fich gestern in der Nähe unseres Dorfes . Ein junger Mann
aus dem Kreise , der auf dem Sogius seine Freundin hatte ,
mußte auf der Straßenbaustelle Hesel -Schwerinsdorf einem

Baftkraftwagen ausweichen . Mit einiger Geschwindigkeit ge¬

riet er vor einem an der Straßenseite liegenden Steinhaufen .
Obwohl durch den scharfen Ruck beide Personen scharf auf das
Straßenpflaster geschleudert wurden , famen die Betreffenden
ohne ernstere Verlegungen davon . Bei dem Motorrad waren
wie durch ein Wunder nur eine Beschädigungen festzustellen .

ota . Holtland . Torfpfänderverkauf . Der diesjäh¬

rige von der staatlichen Moorverwaltung angesetzte Verkauf
von Torfftichen im Königsmoor sowie im Hasselter Moor fand
Iam Dienstag in der Gafwirtschaft Bergmann statt . Es hatten

fich zahlreiche Interessenten eingefunden , so daß das Moor
restlos verkauft wurde . Die Gebote lagen etwa in derselben
Höhe wie in den Vorjahren .

obz. Holtland . Der Versand von Schweinen und

Kälbern wurde hier , nachdem in unserer Gegens die

Maul - und Klauenseuche seit einiger Zeit erloschen ist , wieder
in vollem Umfange aufgenommen . Da jetzt die Hauptsächliche
Salbezeit ist, finden namentlich Bullfälber sogleich Abnehmer.

otz . Holtland . Hochbeladene Torffuhren sieht

man wieder seit einigen Tagen fahren . Sie kommen von Voß¬
barg und Wiesmoor . Wenn auch um diese Jahreszei : die

Nachfrage nach Brenntorf nicht besonders groß ist , so sind es
wehl besonders die Bäckereien , die für den kommenden Som
mer ihre Vorräte auffüllen .

otz . Hollriebe . Im Spitt . Mit dem Torfgraben im Moor

hat man hier bereits Anfang gemacht . Der Preis für das

Graben stellt sich im allgmeinen etwas höher als in den Vor¬

jahren , da die Nachfrage nach Arbeitskräften groß ist . Ab und

au sieht man auch noch Haufen alten Torfes stehen . Mit dem
Wfahren dieses alten Torfes ist man , da die Lagerpläße zumi
Trocknen des neuen Brennstoffes geleert werden müssen , ine

den letzten Tagen beschäftigt .

otz . Ihrhove . Von der NS . - Frauenschaft . In der

Busammenkunft unserer Frauenschaft sprach nach der Behandlung
des Schulungsbriefes durch die stellvertretende Leiterin ein 3. 31 . in

unserem Ort meilender Auslandsdeutscher , der Deutsch - Rumane

Fetter aus einem kleinen Dorfe in Bessarabien . In launigen Wor¬
ten berichtete der Gast , dessen Vorfahren 1823 aus dem Schwaben¬

land ausgewandert sind , von der Abgeschiedenheit seines Heimat¬
dorfes , in dem heute noch ein Fahrrad , das dort übrigens nur von
Männern benugt wird , eine ganz große Seltenheit ist . Es inter¬
effierte sehr , was er von den Arbeiten und Pflichten der Frauen
und Mädchen erzählte . Deutsche Sprache lernen die Kinder nur im

Elternhause, da sie rumänische Schulen besuchen müssen. Die Zu¬
hörerinnen waren erstaunt , wie unverfälscht Fetter , der Deutsch¬
land noch nie sah , seine schwäbische Muttersprache gebrauchte . Er
erzählte weiter sehr anschaulich von seiner Reise nach Deutschland ,
vor allem von seiner Ankunft und seinen Eindrücken in Berlin .

otz . Logo . Ueberschwemmung . Der schwere Sturm ,
der am Sonntag seinen Höhepunkt erreichte , trieb das Was¬

ser der Leda stellenweise über die Deiche . Wiesen und Wei¬

ben wurden dadurch überschwemmt . Den Besitzern der Län¬
bereien entstand dadurch ein beträchtlicher Schaden .

„ Die Kundschaft war so nett zu ihm gewesen . . . "
Sigung der Großen Straffammer Aurich

Aus der Untersuchungshaft wurde ein früher in 2eer ansässiger
Mann vorgeführt , der sich wegen Betruges und Urkundenfälschung
zu verantworten hatte . Es handelte sich bei dem Angeklagten um
einen 25jährigen , mehrfach vorbestraften Menschen . Vom August
1935 bis April 1936 war er für die Blindengenossenschaft Hansa in

Hamburg als Vertreter tätig . Er hatte Aufträge hereinzuholen
und die Auftragszettel der Genossenschaft einzureichen . Nach Her¬
einnahme der Bestellzettel erhielt er für die getätigten Aufträge sos
fort 25 Prozent ausgezahlt . Die bestellten Waren sandte die Blin¬
dengenossenschaft an die von dem Angeklagten als Vertrauenspers
sonen benannten Verteiler , die die Waren auszutragen hatten . Im
Dezember 1935 ging der Angeklagte nun dazu über , der Genossen¬
schaft fingierte Aufträge einzureichen . Er füllte auf den Namen
verschiedener Personen Bestellzettel aus , ohne überhaupt Aufträge
erhalten zu haben . Ferner füllte er auftragsgemäß Bestellzettel
aus , setzte für die bestellten Waren einen billigeren als den vorge¬

sehenen Preis ein , ließ die Zettel unterschreiben und erhöhte dann

später diesen Betrag . Auch änderte er die bestellten Warenmengen .
Die so ausgefüllten und geänderten Bestellscheine sandte er dann
der Blindengenossenschaft ein , die ihm daraufhin die Provision von

25 Prozent auszahlte . Durch diese Machenschaften hat der Angeklagte
die Genossenschaft um insgesamt vierhundert Reichsmart geschädigt .
Der Angeklagte versuchte dem Gericht mit einem großen Redeschwall

auseinanderzusehen , daß er nicht die Absicht gehabt habe , die Ge¬
nossenschaft zu schädigen . Die Besteller seien größtenteils so nett
zu ihm gewesen " , und er habe daher angenommen , daß sie die von

der Genossenschaft übersandten Waren auch „ deswegen schon abneh¬
men würden " . Durch die Beweisaufnahme wurde die Schuld des

Angeklagten einwandfrei geflärt . Der Staatsanwalt beantragte
eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und vier Monaten . Das Ge¬

richt ließ noch einmal Milde walten und verurteilte den ungetreuen

Vertreter zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

Ein Jahr und drei Monate Zuchthaus für einen Unhold

Unter der Anklage der versuchten Notzucht stand ein Einwohner
aus Ihrhove . Die Verhandlung , die unter Ausschluß der Def¬
fentlichkeit stattfand , ergab ein Bild besonderer Roheit und Gemein¬
heit des Täters . Als ein junges Mädchen aus Ihren sich in den
Abendstunden eines Februartages mit dem Fahrrad zwischen Leer
und Folmhusen befand , erlosch die Fahrradlampe . Der Angeklagte
näherte sich dem Mädchen , um ihr angeblich bei der Instandsezung
der Fahrradlampe behilflich zu sein . Plöglich wandte er sich gegen

das Mädchen und versuchte es zu vergewaltigen . Das junge Mäd
chen sette sich mit aller Macht zur Wehr . Der Unhold ging nun
auf die gemeinste Art gegen das Mädchen vor . Um fie am Schreien
zu verhindern , steckte er ihr seine Müge in den Mund und schleppte
sie dann zu einem mit Wasser gefüllten Graben , wobei der Hinter
topf des Mädchens das Wasser berührte . Unter den verwerflichsten

Drohungen , sie zu ersäufen , versuchte er sein Opfer willfährig zu
machen . Als ihm sein schmußiges Vorhaben wegen des Wider¬
flandes des Mädchens nicht gelang , ließ er schließlich von seinem
Opfer ab und entfloh mit seinem Fahrrad . Mit Rücksicht darauf ,
daß der Angeklagte bereits einschlägig vorbestraft ist und bei seiner
Tat eine ungewöhnliche Roheit an den Tag legte , beantragte der
Staatsanwalt eine Zuchthausstrafe von eineinhalb Jahren . Das
Gericht erkannte auf eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und drei
Monaten .

Wegen Beleidigung zu sechzig Reichsmart Geldstrafe verurteilt

Unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens stand ein Einwoh
ner aus Ren - Jemgum Dor der Großen Straftammer . Ihm
wurde zur Last gelegt , im betrunkenen Zustand sich drei Frauen in
unzüchtiger Weise genähert und sie beleidigt zu haben . Die Beweis
aufnahme ergab jedoch , daß zwischen dem Angeflagten und den Fa
milien der drei Frauen recht gespannte Verhältnisse bestehen und
angenommen werden muß , daß der Angeklagte nicht die Absicht ge
habt habe , sich an den Frauen zu vergehen . Das Gericht sprach ihn
von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens frei und verurteilte ihr )
lediglich wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von sechzig Reichs
mart bzw . sechs Tagen Gefängnis .

Von der Anklage des Devisenvergehens freigesprochen

Ein früher in Holland beschäftigtes Mädchen aus Weener wat
im November 1936 als Zeugin zu einer Gerichtsverhandlung in
Groningen geladen . Sie erhielt Zeugengebühr in Höhe von einigen
holländischen Gulden , wechselte dieses Geld in Neuschanz ein und¬
nahm etwa 5. 80 Reichsmart mit über die Grenze . Den Rest hatte
sie in Holland für Verpflegung usw. verwendet . Die Angeklagte
war nun durch Strafbefehl des Amtsgerichtes Weener zu zwanzig
Reichsmark Geldstrafe verurteilt worden . Mit ihrer Berufung vor
dem Emder Schöffengericht hatte sie feinen Erfolg . Nunmehr stand
die Sache vor der Großen Straffammer in Aurich an , die zu einem

Freispruch kam , da ein Vergehen gegen das Devisengeset nicht ers
blickt werden könne .

otz. Reermoor. Der Gemeinderat hielt unter Vor- | Westrhauderfehn und Umgebungsiz des Bürgermeisters Cangler eine Schung ab. Als erste
Borlage wurden der Haushaltsplan und die Haushalts¬
sagung beraten . Der Bürgermeister gab hierzu einen aus¬

führlichen Bericht , aus dem hervorging , daß die Gemeinde¬
Finanzen durchaus in Ordnung sind . Nach eingehender Durch¬
beratung aller Poften in Einnahme und Ausgabe schlug der
Gemeinderat einstimmig vor , den Haushaltsplan und die
Haushaltssagung für das Rechnungsjahr 1938 in allen
Bunften zu genehmigen . Die Steuersäge werden in der bise
herigen Form beibehalten . Als weitere Vorlage wurde die

Siedlungsfragebehandelt und entsprechende Beschlüsse hierzu.
gefaßt . Sodann trug der Bürgermeister vor , daß die Schul¬
öfen einer Erneuerung bedürften in der Schule Neermoor .
Der Bürgermeister vertrat die Ansicht , daß aus Gesundheits¬
rücksichten und auch in hygienischer Hinsicht die Volksschul¬

lassen in Neermoor ebenso wie die Schulklassen in Neer¬
moorer -stolonie statt mit Defen mit Zentralheizung ausge
stattet werden müssen . Nach einer weiteren Begründung
auch in Bezug auf sparsamen Verbrauch stimmt der Ge
meinderat einstimmig dem Vorschlage zu . Es wurden noch

einige interne Angelegenheiten besprochen .

otz . Langholt . Die Freiwillige Feuerwehr hielt
ihren Generalappell ab . Der Wehrführer W. Schute eröffnete
den Appell in üblicher Weise . Zu Kassenprüfern wurden Lösch
meister Anton Schmidt und Oberfeuerwehrmann Heiko Loots
bestimmt . Löschmeister Jof . Schulte erstattete den Kassenbes
richt . Da die Kassenbücher in bester Ordnung waren , wurde
dem Kassenführer Entlastung erteilt und zugleich wurde ihm
vom Wehrführer für seine Arbeit , die er wieder ein Jahr im
Interesse der Wehr geleistet hat , Dant gefagt . Berend van
Koten wurde als neuer Blockmart eingesetzt . Die durchschnitt
liche Mitgliederzahl betrug 28 . Nachdem noch verschiedene
besprochen war , wurde der Appell geschlossen .

otz . Neermoor . Viehverladungen . Auch die ver¬
fossene Woche brachte hier an der Viehrampe Hochbetrieb .
Es wurden Tiere aller Gattungen zur Verladung gebracht .
Die Reichsbahn mußte an die 30 Waggons stellen , um die
über 1000 anfallenden Tiere befördern zu können . Der Be¬
trieb ist an manchen Tagen so start , daß eine Rangier¬

maschine von Emden oder Leer erforderlich ist . Leider läßt

die Vergrößerung der Viehrampe noch immer auf sich warten .

odz . Remets . Rundgebung . Im Kleihauerschen Saale
veranstaltete die NSDAP am Montagabend eine Kund¬
gebung zur Abstimmung am 10. April . Als Redner war Pg .
Seidler aus Oldenburg erschienen , der von der geslicht¬
lichen Entwickelung der Ostmant sprach und auf das starte
Deutschtum in Deutschösterreich hinwies . Er führte die hohe
weltgeschichtliche Bedeutung der Ereignisse der letzten Zeit

seinen Zuhörern eindringlich vor Augen . Der Ortsgruppen¬
leiter Hinrich 3 gab der Erwartung Ausdrud , daß am
fommenden Sonntag Uplengen einmütig hinter dem Führer
stehen werde .

otz . Remels . Bette Fahrt . Die Abteilung Remels
des Reichsarbeitsdienstes wurde dieser Tage von einem schwe
ren Verlust betroffen . Aus einem arbeitsreichen Leben

murde ihr der Feldmeister Starfe plötzlich entrissen . Nach
einer kurzen Trauerfeier im Hause gaben seine Kameraden ,
wie auch eine Abordnung der Ortsgruppe der NSDAP dem

Entschlafenen am Montag das letzte Geleit . Die Abteilung
verlor in thm einen pflichttreuen und fbets hilfsbereiten Ka

meraden . Die Beifetzung erfolgte auf der Nordseeinsel
Spiekeroog .

otz . Nemels . Sturmschäden . Der in den letzten Ta¬

gen tobende Sturm richtete auch hier Schäden an . Von der¬

schiedenen Hänfern wurden Ziegel abgerissen . Im Dorf wur¬

den zwei Masten der Lichtleitung umgeweht , so daß vorüber¬

gehend der Strom unterbrochen wurde ; der Schaden konnte
bald beseitigt werden .

otz . Nemels . Vorführung der Gaufilm stelle .

Am Donnerstag diefer Woche zeigt die Gaufilmstelle in den
Lichtspielen Remels den Tonfilm Fern vom Lande der

Ahnen " . Der Film gibt ein eingehendes Bild von dem Leben

der Auslandsheutschen und ihrer Organisation .

otz . Schwerinsdorf . Die Schafzucht entwickelt

sich . Vor etlichen Jahren sah man bei vielen Kleinbauern
unseres Dorfes teine Schafe mehr . Seit einiger Zeit ha : der
Bestand an Schafen merklich zugenommen . Fast bei jedem
Hause sieht man jetzt wieder ein oder zwei Wollträger . Auch
werden Ziegen immer mehr eingeführt .

otz . Stidhausen . Der Reichsarbeitsdienst traf
ein . Dieser Tage trafen hier zahlreiche junge Männer , die

zum Reichsarbeitsdienst gingen , ein . Die Fahrteilnehmer
wurden in mehreren Kraftfahrzeugen der Kraftpost nach dem

Lager Stapelermoor befördert .

otz . Langholt . Die Tonindustrie , ein wichtiger J
dustriezweig unseres Ortes , hat mit Beginn der Woche ihre
Arbeit wieder aufgenommen und 25 - 30 Voltsgenossen habert
hier wiederum bis zum Spätherbst lohnende Leschäftigung .
Für die meisten Volksgenossen ist diese Arbeit zum großen
Vorteil , da sie die weiten Wegstrecken nach außerhalb nicht
mehr zu machen brauchen . Nachdem im letzten Jahr für die
Belegschaft ein Gemeinschaftsraum geschaffen wurde , sollen in
diesem Jahr ein Waschraum und ein Fahrradstand angelegt
werden . Auch hier macht sich der Sozialismus immer mehr
bemerkbar , zum Wohl des schaffenden Menschen und als

Frucht nationalsozialistischer Wirtschaftsführung .

otz . Steenfelde . Fundsache . Am 21 . März 1938 wurde auf
der Reichsstraße 70 Ede Königsweg ein Herrenfahrrad Marke

Brandenburg " gefunden . Eigentumsansprüche können binnen 4
Wochen auf dem Landratsamt gestellt werden .

Unter dem

Ortsgruppe Leer .

hoheitsadler

Der Ausbildungsdienft der Polüitschen Leiter am Donnerstag , den
7. April 1988 , fällt aus .

Ortsgruppe Neermoor .

Alle Mitglieder der NSDAP . , der Gliederungen und angeschloffe
nen Verbände besuchen Mittwoch abend 20 Uhr die öffentliche Vers
fammlung der NSDAP . mit dem Redner Pg . Röwerlamp -Bremen . )

Der Ortsgruppenstab und die Führer der Gliederungen müffen
am selben Abend bereits um 19 Uhr zur Besprechung über die Wahl
im Parteilokal fein .

Ortsgruppe Weener .
Am Donnerstag , 7. April , um 20 Uhr , Wahlversammlung in

Saale des Hotels Bum Beinberg " , in der der Stoßtmppredner Pg .
M. Haack -Münster sprechen wird . Die Gliederungen nehmen mit
Fahnen teil . Alle Voltagenoffen bekenden ihre Einsatzbereitschaft durch
den Besuch der Versammlung .

SM . -Sturm 2/8 , Warsingsfehn .
Bom SM -Sturm 2/3 Worfingsfehn treten zur Wahllundgebung

Heute die Trupps 1 und 3 gefchloffen bei Eckhoff 19 . 45 Uhr an .

NS - Frauenschaft , Leer .
Die Sprechstunde der Frauenfchaftsleiterin am Mittwoch biefer

Woche fällt aus . Die Busammenfinft aller 8ellen - , Block - und 26
teilungsleiterinnen findet am Donnerstag , dem 7. 4. , pünktlich 4½
Uhr , im Haus Hindenburg " statt .

SJ . , Bann Deer (381 ) und Jungbann Beer (881 ) .
In der Woche vor der Boltabbstimmung (bom 3. - 10 . April ) bat

jeder Angehörige der HS . Laut Befehl der Reichsjugendführung statt
der Zivilkleidung Uniform zu tragen .

HJ . , Marinegefolgschaft M 1/381

Heute , Mittwoch , fällt der Dienst aus .

HI ., Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .

Der Spielmannszung der Gefolgschaft 1/381 tritt Mittwoch um 20 . 10
Uhr beim HJ . - Hein zum Dienst ant .

HJ . Gefolgschaft 2/881 . Lega .

Heute treben alle Igg . der Scharen 1 - 3 um 20 Uhr in ihren
Standorten zum Dienst an .

Untergauspielschav .
Sente treten alle Mädel nicht wie bekanntgegeben im 20 . 15 Uhr ,

fondern um 20 Uhr am Gymnasium an .

BOM . , Leer .

Für beide BdM . -Gruppen in Leer findet am Mittwoch , demt 6. 4 .Are
der Turnabend statt . Antreten 8. 15 Uhr beim Gymnafum .



Aus dem Reiderland
Weener , den 6 . April 1938 .

Bier Stimmbezirke im Stadtbezirk Weener
otz . Für die Volksabstimmung und die Wahl zum Groß¬

deutschen Reichstag am 10. April d . Js . find für den Stadt¬
bezirk Weener 4 Stimmbezirke gebildet , die wie folgt abge¬
grenzt sind :

Stimmbezirt 1 - Wahllokal : Altersheim , Neuestraße :

Am Hafen rechts und links , Bungstraße , Burgweg , Ema
straße , Paltrock , Sanden , Weidenstraße , Adolf - Hitler -Straße ,
Bunderstraße , Broeksgaste , Bommerzienrat -Hesse -Straße ,
Neuestraße .

Stimmbezirk 2 - Wahllofal : Bolfsschule , Eingang Marktstr .

Horft - Wessel - Straße , Schulstraße , Marktstraße , Kirchplah ,
Hindenburgstraße , Postpfad , Osterstraße , Hilfenborgerstraße ,
Friesenstraße , Landsburg , Bahnhofstraße , Am Bahnhof ,
Bohnwärterhäuser , Beningaweg , Wiesenstraße , Haagstraße ,
Haagstiege , Süderstraße Nr . 1 - 44 , Kirchhofstraße , Auf den
Knollen .

Stimmbezirk 3. Wahllokal : Landwirtschaftsschule , Lindenstr . :
Smarlingen , tepeldemühle , Suidbroefstraße , Hilgenholt

shaße , Am Koppelwege , Meentelandstraße , Graf Edzarde
ftraße , Bahnhofsgaste , Mühlenstraße , Gartenstraße , Linden¬
straße , Klosterpfad , Graf Ulrichstraße , Batelerweg , Holthuser
Straße , Lerchenstraße , Stapelmoorerstraße , Marterweg ,
Kreuzstraße , Schöpfwerk , Süderstraße 45 - 97 , Ringstraße ,
In den Hammen .

Stimmbezirk 4 : Krankenhaus in Weener .

otz . Bunde . Legte Wahlvorbereitungen . Gestern
abend traten der Ortsgruppenstab , die Führer der Gliederungen ,
der angeschlossenen Verbände und Vereine zusammen , um über die
örtliche Ausgestaltung der beiden letzten Tage zu beraten . € 3

Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Eine neue Siedlung in Aurich

otz . Wie wir erfahren haben , wird die seit langer Zeit ge¬
plante zweite Gruppensiedlung in Aurich nun doch noch im
Jahre 1938 zur Durchführung kommen . Nach monatelangen
Verhandlungen ist es der Niedersächsischen Heimstätte in Ver¬
bindung mit dem Kreisheimstättenamt der DAF gelungen ,
geeignete Grundstücke für die Siedlung zu finden . Auf dem
in Aussicht genommenen Grundstück , das am Hammerke -Weg
entlang der Kleinbahnlinie Aurich - Leer liegt , können ins¬
gesamt etwa 30 - 35 Häuser errichtet werden .

otz . Reichsfingeleiterwoche . In diesen Tagen weilen in

Aurich , und zwar in der Jugendherberge , etwa dreißig Teil¬
nehmer der Reichssingeleiterwoche , die unter Reichssinge¬
leiter Hannemann vom Reichsanit Feierabend in der NSG .

Kraft durch Freude " Berlin zu einem Kursus zusammenge¬
faßt worden sind . Der Zweck dieses Kursus ist , das deutsche
Liedgut und das deutsche Volkslied den Kursusteilnehmern
nahezubringen , damit sie es bei der Feierabendgestaltung , auf
Singabenden und öffentlichen Singstunden weitergeben kön =
nen . Dieser Kursus hat aber für Aurich selbst noch eine wei¬

tere Bedeutung . Er sollte im Gau Weser - Guns durchgeführt
werden . Man wählte Aurich als Kursusort , weil hier die

besten Unterbringungsmöglichkeiten bestanden . Aurichs

Jugendherberge hat damit von berufenster Stelle aus eine
Schöne Anerkennung erfahren .

Emden
Aus dem Polizeibericht . Ein Einwohner der Memelerstraße er¬

stattete Anzeige , daß ihm ein Geldbetrag aus der Wohnung gestoh¬
len worden sei . Eine Anzeige wegen Fundunterschlagung wurde
erstattet . In einem Geschäft in der Großen Straße hatte ein Mäd¬

-

wurde folgender Plan festgelegt : Am Sonnabend treten außer den

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :
Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf Gaud

der § § 19 ff . des Viehfeuchengesetzes vom 26. 6. 1909 (RGB . S . 51 )
mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück folgendes
bestimmt : Das Sperrgebiet bildet das Gehöft des Hermann Bitter ,
Rhede Nr . 294a .

Gliederungen, angeſchloſſenen Verbänden und Vereinen alle Bolts Jandalbteil
genossen um 19 Uhr auf dem Schulplag an , um unter Vorantritt
der Musik nach einem Ummarsch durch die Straßen geschlossen
zum Gemeinschaftsempfang der Führerrede aus Wien ,
der im Saale van der Berg durchgeführt wird , zu marschieren .
Nach Beendigung der Uebertragung marschieren alle nach der
Boensterstraße , wo ein großes Feuer abgebrannt werden
wird . Die Bewohner sollen aufgefordert werden , ab 12 Uhr mit¬
tags ihre Häuser zu beflaggen und zu schmücken und evtl . fie abends
zu illuminieren oder durch Rotfeuer zu beleuchten . Die Ortsbauern¬
schaft wird vor dem Wahllokal einen großen Ehrenbogen errichten .
Am Wahlsonntag werden die Gliederungen ebenfalls wieder und
zwar um 7 Uhr früh auf dem Schulplate antreten , um mit der
Kapelle der Kriegerkameradschaft ein großes Weden durchzu¬
führen . Anschließend werden die Gliederungen sofort zum Wahl¬
Lofal marschieren und ihrer Wahlpflicht genügen . Kriegsbeschädigte ,
Kranke und körperlich Behinderte mögen ihre Anschrift dem Bür¬
germeister mitteilen und gleichzeitig angeben , zu welcher Zeit sie im
Auto zum Wahllokal gefahren werden wollen . Am Kriegerdenkmal
soll eine Anschlagtafel aufgestellt und mit Wahlplakaten versehen
werden . In der weiteren Besprechung wurde der Wahldienst bis
ins fleinste organisiert . Es werden genügend Autos zur Verfügung
stehen , um jeden Wähler an die Bahlurne zu bringen . HJ ., BDM . ,
DJ . und Jungmädel werden am Sonntagnachmittag durch den Ort
ziehen und durch Sprechchöre jeden Boitsgenossen an seine Wahl¬pflicht erinnern . Die Bartei und ihre Gliederungen werden restlos
eingesetzt werden, um zu erreichen , daß auch in Bunde am Abend
100 Prozent Ja - Stimmen gezählt werden können . Wer früh wählt ,
erleichtert den Organisationen die Arbeit und sorgt für eine rei¬
bungslose Abwickelung der Wahlhandlung

otz . Bunde . Wer bleibt heute abend zu Hause ? Es
sei noch einmal darauf hingewiesen , daß heute abend um 20 Uhr bei
van der Berg die große Wahlfundgebung stattfindet , auf der der
Stoßtruppredner Pg . Haack - Münster sprechen wird . Da sollte es
jeder Voltsgenosse für seine Ehrenpflicht halten , zur Stelle zu sein ,
um sich aus berufenem Munde über die geschichtlichen Ereignisse
der letzten Wochen unterrichten zu lassen , um dann am Sonntag
seine Pflicht zu tun und mit frendigem Herzen dem Führer sein
Ja zu geben .

Schäden an dem Rheder -Brualer Deich . Schwächungen der Detch¬
wandungen durch Zerstörung der Grasnarbe und Unterwühlungen
durch Schädlinge aus der Tierwelt fießen die schweren Strömungen
der Fluten zu Durchbrüchen führen . Besonders in Mitleidenschaft
gezogen wurden die Ländereien bei der Einzelfiedlung Wilgen .
Auf der Rheder Halbinsel wurden die schweren Bohlen aus den ver¬
schiedenen Deichscharten gerissen und fortgeschwemmt . Das vor fur¬
zer Zeit bestellte Haferland in Größe von vielen Hektar hat star ?
gelitten . Am Montag fand eine Besichtigung des Hochwassergebie
tes durch das Landratsamt Aschendorf und Wasserbauamt in Mep¬
pen statt . Während die beiden neuen Siele in der Gemarkung
Rhede sich durchaus bewährt haben , muß festgestellt werden , daß dieHöhe der neuen Deiche nicht genügt . Das überraschende Hoch
wasser hat gezeigt, daß nur eine Erhöhung der Deichkronen zufünf¬
tigen Schaden verhindern wird .

otz . Rhede . Milchanlieferung . Die Milchanlieferung
zur hiesigen Molkerei erfolgt aus dem gesamten Milcherzeugungs¬gebiet Rhede , Brual und Vorfum jetzt auch an den Sonntagen .
Bislang war der Sonntag von jeder Anlieferung freigehaltenworden .

otz . Rhede . Anpflanzungen . In dem Sudfelde finden
augenblicklich erneut Nachpflanzungen von Kiefern und Fichtenstatt . Da ein großer Teil der Schonungen , welche vor einigen
Jahren angelegt wurden , durch Tierfraß vernichtet wurde , hat sich
diese Nachpflanzung als unbedingt notwendig herausgestellt .

otz . Rhede . Wiesenumbruch . Unter dem Blickpunkt der
Ertragserhöhung erscheint der vermehrte Umbruch von Weidelän¬
dereien in der hiesigen Gemarkung von entscheidender Bedeutung .
Betroffen davon sind besonders die Flurteile Große Marsch und
Broek . Hier sind in größerem Ausmaße von den Landbesitzern .
Grundlagen für verstärkten Getreideanbau geschaffen worden .
Siedlungsgeschichtlichund heimatkundlich ist es zu verzeichnen , daßvor 2 - 3 Jahrhunderten dieses Gebiet vor seiner Hinfälligkeit zur
Weidebenutzung durchweg zum Haferanbau diente , welcher bei der
damaligen starken Pferdehaltung , berühmt war der Rheder Markt
als Pferdemark , der einfimischen Erben eine unbedingte Motiven
digkeit war .

chen, das von der Mutter geschickt war, um Waren zu holen, eine Die Behörden geben befanni :
Geldbörse mit 4,55 RM . auf dem Tresen liegen lassen . Eine neben
dem Mädchen stehende Frau soll die Börse an sich genommen haben .

Ein graumelierter Ulster , der am Sonntagabend für kurze Zeit
auf das Brückengeländer der Boltentorstraße bei der Wirtschaft

Zum deutschen Kaiser " gehängt mar , wurde gestohlen .

Norden

otz . Kaum glaublich ! Eine Norder Einwohnerin hatte in
einem Geschäft einen Damenmantel getauft . Nachdem sie die¬
fen vier Wochen im Hause gehabt hatte , wollte sie ihn gestern
wieder umtauschen , weil er ihr nicht mehr gefiel . Sie jandte
ihr Mädchen mit dem Mantel zu der betreffenden Firma .
Der Geschäftsinhaber erklärte sich auch bereit , den Mantel
umzutauschen gegen ein anderes Stück von gleichem Wert .
Dies wurde jedoch von dem Mädchen nicht angenommen , da
fie den Auftrag hatte , das Geld dafür in Empfang zu neh
men . Sie wollte das Batet mit dem Mantel nicht mitnehmen .
Als ihr dieses ans Rad gebunden wurde , warf sie das Paket
wenige Häuser weiter in der Hindenburgstraße auf den Bür¬
gersteig und fuhr fort . Von einer Frau wurde das Patet mit
Sem Wantel gefunden und zum Fundbüro gebracht . Dort

tann es nun die Bestzerin wieder abholen .

Pagenburg und Umgebung
Kleine Chroníf

otz . Am Donnerstag spricht um 16. 30 Uhr Gauschulungsleiter
Buscher in einem Betriebsappell aller Papenburger
Betriebe bei der Firma Brügmann & Sohn , Papenburg .

Eine neue gärtnerische Ausgestaltung erhält der Bahnhofs¬
vorplay in Papenburg . Die ersten Arbeiten dazu wurden in
Angriff genommen .

In einer Wahlfundgebung bei Hilling -Obenende sprach
Gauschulungswalter des NSLB . Heinemann - Zwischenahn , in der
dieser die seit der Machtübernahme geleistete Aufbauarbeit des Na¬
tionalsozialismus den Hörern eingehend vor Augen führte und
jeden Volksgenossen auf seine Aufgabe ant kommenden Sonntag
hinwies

otz . Rhebe . Hochwasserschäden . Das plötzlich auftre¬
tende Sechwasser des letzten Sonntags verursachte folgenschwere

Landrat Aschendorf - Hümmling :

Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 6. April
A. Großvieb markt .

Zum heutigen Zucht und Tubvieh markt waren angetrieben
155 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut

2. Sorte mittel
3. Sorte Schlepp .

480 - 540 Mk .
390 - 472 Mk .
290 - 350 Mk .

1jährige Bullen

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 375 - 450 Mk .
2. Sorte mittel 300 - 375 Mk .
3. Sorte Schlepp . 250 - 300 Mk .
1. Sorte langfam 450 - 550 Mk .
2 . Sorte langfam 350 - 450 Mk .
3. Sorte langfam 200 - 300 Mk .

18 - 25 Mk .
1 - 2 - jähr . güfte Rinder langlam
Kälber bis zu 2 Wochen langJam

Gelamttendenz : etwas lebhafter als am Dormarkt .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviehmarkt .
Antrieb : 44 Stück . Handel mittel .

Ferkel bis 6 Wochen 12 - 22 Mk . , Ferkel von 6 - 8 Wochen
22 - 25 Mk . , Läufer 30 - 45 Mk . , Lämmer 8 - 10 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvich ist gegen
Maul und Klauenfeuche Schutzgeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maul und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 13 . April .

Barometerstand am 6. 4. , morgens 8 Uhr 766,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9,0 °
Niedrigster C + 5,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
1,0

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D . III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leera
Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Burchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Beer Neiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 3opfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

" OT3 " Papenburg¬
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für . Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Kraft Auftrages werde ich Für betr . Rechnung werde ich

morgen , Donnerstag , 7. April 1938 Donnerstag , 7. April , nachm. 5Uhr
bei der Gastwirtschaft Meye

(Wörde ) hierselbst
in der Doigt ' Jchen Gastwirtschaftin Hesel wegen Haushalts

einfchränkung folgende

abends 6/2 Uhr ,

Das unbankm. Fleisch
einer notgeschlachteten schweren
fetten Ruh

in passenden Stücken öffentlich
meiftbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winchelbach ,
vereid . Dersteigerer .

Herr Oberpostschaffner a . D.
Brunke Wolff in Remels läßt am

Gegenstände
1 rotplüsch Stubeneinrichtung /
wie Sofa mit Bort , 2 Sessel und
4 Stüble , ov . Tisch mit Decke
groß . Spiegel mit Schrank ,
groß . Oelbild u . 1 Teppich (2X3 )

ferner : Schreibtisch mit Auff . und
Uhr , Kommode mit Spiegel
Spiegel mit Konsole , 1 groß .
elektr . Kronleuchter (Messing ) ,
3 Blumenständer , 1 ed . Blumens

Fahrradstuhl , 8 Gardinenkaften ,
8 Fliegenfenftereins . , Topfständ
Ofenschirme , Wäschekorb und
deral .

moor), Wirtschaft Korte: 10. Curivolo 2 (Börgemould) Borger Montag, dem 11. April 1938 tilch, 3 Stüble, 1 Gartenstuhl ,

Für die Landgemeinden des Kreises Afchendorf -Hümmling werden
für die am Sonntag , dem 10. April 1938 , fittfindende Reichstags¬
wahl folgende Stimmbezirke gebildet und Wohllokale bestimmt :

1. Ablen , Wirtschaft Wwe . Meier ; 2. Aschendorf 1 , S . -Heim ; 3 .
Aschendorf 2 , Wirtschaft , Graay ; 4. Aschendorf 3 , Schule im Moor ;
5. Borkholte , Schule ; 6. Bockhorst , Wirtschaft Robben ; 7. Botel , Händ =
ler Weſtrup ; 8. Börger , Wirtschaft Grote ; 9. 1 (Börger :

Wirtschaft
Grote ; 11. Borsum , Wirtschaft Kassens ; 12. Breddenberg , Schule ;
13. Brual , Wirtschaft Schulte -Mesum ; 14. Dersum , Wirtschaft
Springub ; 15. Dörpen , Wirtschaft Leffers ; 16. Giften , Wirtschaft
Nortmann ; 17. Efterivegen 1 , Wirtschaft Funke ; 18. Efterwegen 2
( Heidbrücken ) , Leifeld ; 19. Fresenburg 1 ( Fresenburg ) , Schule Fresen¬
burg ; 20 . Frefenburg 2 ( Dithe ) , Wirtschaft Huntemi ; 21 . Fresen¬
burg 3 (Melstrup ) , Schule Melstrup ; 22. Harrenstätte , Schule ; 23 .
Heede , Wirtschaft Hunfeld ; 24. Herbrum , Wirtschaft Hatnfeld ; 25 .
Hilfenbrook , Wirtschaft Meerpobl ; 26. Hilter , Schule ; 27. Hüven ,
Wirtschaft Evermann ; 28. Kathen -Frackel , Mohmung des Bürger¬
meisters ; 29 . Kluse , Schule ; 30 Lahn , Wirtschaft Blom ; 31. Lathen ,
Wirtschaft Wilfen ; 32 . Lehe , Wirtschaft Mammes ; 33. Lorup , Alte
Schule ; 34. Nenndorf , Wirtschaft Hermes ; 35. Neuarenberg , Alte
Schule ; 36. Neatbörger , Wilfens : 37. Neudersim , Wirtschaft Joh .
Janssen ; 38 . Neudörpen , Wirtschaft Verwick ; 39 . Neulehe , Schule ;
40. Neulorup , Schutle ; 41 . Neurhede , Wirtschaft Dickebohm ; 42 . Neu¬
fuftrum , Schile ; 43. Neuvrees , Schaule ; 44. Niederlangen , Schule ; 45 .
Oberlangen , Wirtschaft Hüttmann ; 46. Ostenvalde , Wirtschaft Schie¬
ring ; 47 . Rhede , Wirtschaft Kösters ; 48. Sögel , Bernhard -Schule ; 49 .
Spahn , Alte Schule ; 50. Steinbild , Wirtschaft Sievers ; 51 . Sustrum ,
Wirtschaft Sandfer ; 52 . Tungdorf , Wirtschaft Eiffing ; 53. Vrees ,
Wirtschaft Eiken -Busch : 54. Wahn , Wirtschaft Holtmann ; 55. Wal¬
chum , Wirtschaft Krallmann ; 56. Waldhöfe , Wirtschaft Niemöller ;
57 . Wehm , Wirtschaft Lüfen ; 58. Werte 1 , Wirtschaft H. Kramer ;
59. Werlte 2 , Wirtschaft Brinkmann ; 60. Werpeloh , Wirtschaft Lucks ;
61 Wieste , Wirtschaft Th . Brinkmann ; 62. Oftwippingen , Bürger¬
meisteramt Johann Schmiß ; 63. Westwippingen , Wirtschaft Wester¬
hoff ; 64. Lager 1 (Börgermoor ) , K . Kantine ; 65. Lager 2 (Aschen¬
dorfermoor ) , Kasino : 66. Zager 3 (Brutal -Rhede ) , Kl . Kantine ; 67 .
Lager 4 (Walchim ), Besuchszimmer ; 68. Lager 5 (Neufustrum ) , K .
Kantine ; 69. Lager 5 (Overlangen ) , Vernehmungszimmer ; 70 . Lager
7 ( Efterwegen ) , K . Kantine .

Aschendorf 1 : Umfassend die Gemeinde Aschendorf ohne Bezirk 2
und 3 ; Aschendorf 2 : umfassend den Schulbezirk der Papenburger
Wegsschule , ohne den zur politischen Gemeinde Bokel gehörende Teil ;
Aschendorf 3 : umfassend den Schulbezirk der Aschendorfer Moorschule ,
ohne den zur politischen Gemeinde gehörende Teil .

Wertie 1 : umfassend den Gemeindebegirt rechts der Straße von
Sögel nach Vrees , Lückenende , Fullerhool , Simoh , Knive , Ofterende ,
Bitter ; Werfte 2 : umfassend den Gemeindebezirk fints der Straße
(Mühle , Nordholte , Seem Oſterende . Striemende Loruperstraße und
binter dem Teich .

nachmittags 14 Uhr ,

in bezw . bei seinem Hause

1. 2 belegteMilchfühe öffentl.aufZahlungsfriſtverkaufen
Bernh . Luiking

Preuß . Auktionator . .

Herr Joh . Mansholt in Klein
Hesel läßt am

2 Rinder , Hesel .

davon ein 1jähriges und ein

2jähriges , fowie

1 Ruhtalb
2 .

Freitag , 8. April ,
nachmittags 5 Uhr ,

von Jeinem Moore am Holtlander

an gebrauchten Sachen Wege mehrere Pfänder
als : 1 Pflug , 1 Egge , 1 8entris

fuge , 1 Staubmühle , 1 Stuben
ofen , 1 Düngekarre , 2 Kleiders

Zoefftich
Schränke , 1 Motorrad NSU auf Zahlungsfrist verkaufen .

Steuerfrei , 2 Damenfabrräder , Hefel .
1 Wringmaschine , 1 Herren

Bernhard Luiking ,

Preuß . Auktionator
rad , 1 rund . Tisch ( mahagoni ) ,
1Nähmaschine ,1 Grammophon
mit Platten , 1 Rübenfchneider, Ballelt beabsichtigt, neben den

Herr Landwirt Heiko Duin zu

mehrere Eimer , Baljen ,Milch Grundstücken Eybusen / Ferdinandkannen , 1 Bettstelle mit Ma
traße

wie auch vom Leegmoor

im Wege freiwilliger Versteiges einige Hettarrung auf 6monatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen . Unbe

kannte Bieter müssen Sicherheit u verkaufen .
leisten . Besichtigung 2 Stunden Liebhaber wollen sich alsbald
vor Beginn . mit mir in Derbindung setzen .

Hefel .Remels , Spieker ,

vereid . Versteigerer
Bernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator
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PhonePrimpte
schöne Beine !

Deshalb größte Sorgfalt in der
Wahl . Vom kunstseidenen bis zum
hauchzarten Seidenstrumpf finden
Sie in Farbe und in der Qualität
bei uns den modisch richtigen .

Strümpfe Maco
0 . 70 1 . 05 1 . 25

Strümpfe Kunstseide
plattiert

0 G 0 . 95 1 . 35 1 . 65 1 . 95

Strümpfe Kunstseide
0 . 95 1 . 35 1 . 65 1 . 95

Strümpfe links
gestrickt

1 . 95

Strümpfe reine Seide
2 . 20

G. Scöttrup
SEIT . 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Hotel Rheiderländer Hof " Bülter ' s Fischauto Kindernoagan

An beiden Fastmarkt¬

tagen und Sonntag Janz !
Es ladet hierzu freundlichst ein

Schweres Milchschaf
mit 2 vier Wochen alten Läm
mern zu verkaufen .
B . Gerdes Witwe ,
Heisfelderfeld .

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltenes

Wohnhaus
in feer anzukaufen gesucht .
Ang . unt . L 323 a . d . OTZ . , Leer .

Zu vermieten

3wei Zimmer
zu vermieten .

Leer , Adolf Hitler - Straße 29 .

Kraft Auftrages ich

kommt jetzt regelmäßig Peddigrohrwagenjeden Donnerstag nach
Defern 10.15 Uhr, Potshausen Wochenendnwagen10 . 45 Uhr , Holte11 . 10Uhr , Marien¬
heil 11 . 15 Uhr , Collinghorst
11.20 Uhr, Folmhuson 11. 35Uhr Spezialhaus Oelrichs, LeerWilhelm Schäfer ihrhove 11 . 45 Uhr , Ihren 12 . 00

Vermischtes

Uhr , Flachsmeer 12. 20 Uhr , Wilhelmstr . 85. 2 Min . v . Bahnhof .
Völlenerkönigsfehn 12 . 45 Uhr .
Papenburg : 1. 00 Uhr Hotel zur
Post , 1 . 15 Uhr Marktplatz Oben¬
ende , 1. 25 Uhr Zentralhallen , 1. 40
Uhr Hotel Hülsmann

mit bekannt blutfrisch .WareHalte meinen staatlich gekörten Diese Woche ganz niedrige
Fischpreise !

BullenRovte
zum Decken empfohlen . Decks

geld Mindestfaẞ .

Röpfe in großer
Auswahl

Anfertigung fämtlicher
Haararbeiten

A. Heyen Großoldendorf . Saarneze
in Naturhaar , in allen Farben .

Nehme

Trauerfachen
24 Stundenfarkt innerhalb

Färberei Alting
LEER

Särge
A. Katenkamp,Leer,Heisfelderftr .3 sowie Leichenwäsche

Rinder in gute Weide. Neue Sendung
Joh . B. Duin, Hasselt. Zwiebeln

Gaatlartoffeln
hat abzugeben

Sauerkraut faßweise und im
Anbruch

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer,
Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

Ad . C . Ontes , Leee Donnerstag
Engelte Aggen fr . , Lammertsfehn Brennabor¬

Der Sommer = Kursus im
Naumann¬ } orkeine Sprechstunde .Fahrräder

empfiehlt

bisher von Hilko Franzenbabeto dieNähen u. Zuschneiden LeonhardFranzen, Leer
benutzte

Wohnung mit Garten
für die Hausschneiderei bes
ginnt Anfang Mai .

Bergmannstraße 6 .

Anmeldungen erbittet Darmträgheit ?
in Oftwarsingsfehn auf sofort Hanna Cordes , Privatschule für dann Dr. Burchards Blut und
zu vermieten . Es können 2 Hausschneiderei , Jheringsfehn IIAecker Roggen mit gepachtet
werden .

Leer .

Betrifft : Boltsabstimmung und Wahl zum m

L . Winckelbach ,
vereid . Versteigerer

Großdeutschen Reichstag am 10. April 1938 Wohnung mit Garten
Die Bekanntmachung betr . Abgrenzung der Stimmbezirke , zu vermieten .Lage der Abstimmungsräume , Tag und Stunde der Wahl und

darüber , daß Stimmzettel amtlich hergestellt sind und den Stimm Hinrich Saathoff ,
berechtigten im Abstimmungsraum zur Vornahme der Abstimmung Stielellamperfehn .#bergeben werden , ist im Flur des Rathauses zum Aushang gebracht .

Weener , den 5. April 1938 . .
Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Weener , den 5. April 1938.
Die Fettmarkenausgabe erfolgt am 7. April 1938 für die

Buchstaben A bis K in der Zeit von 8 bis 12 . 30 Uhr vormittags ,
für die Buchstaben L bis Z von 14 bis 17 Uhr nachmittags .

Nicht ausgegebene Marken werden erst wieder am 12 . 4 . 1938
fettmalig ausgegeben ,

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Im freiwilligen Auftrage des 1 gebr . eis . KüchenherdHerrn Johann Freese in Threner : 1 Nähmaschinefeld werde ich am
1 WaschmaschineMittwoch, dem 13. April d. J. , 3 große Fenster 150× 100

nachmittags 2 Uhr ,

folgende Tiere :

3 im Juni kalbende

Kühe
I tragendes Schaf

1 Gartenbank

billig abzugeben .

Feldhuis , Deenhusen 48b .

Zu verkaufen ein

Stellen-Angebote

Ordentliche , kinderliebe

Hausgebillin
zum 1. Mai evtl . früher gesucht .
Frau Fritz Waterborg ,
Leer , Brunnenstraße 20 .

Salus
Abführ - Tee

Wirksam , unschädlich , naturrein . Gegen
Verstopfung Hartleibigkeit , Verdauungs¬
beschwerden . Keinerlei Gewöhnung .
Erhältlich :

neuform
Reformhaus,Neuzeit

DOR Hindenburg - Straße ,
(Ecke Norderstraße ) .

DASVERHANDSZEICHENCHONEWFORMWAREK

Heute
und morgen
bochprima lebendfr . Kochschellfisch ,
1/2 kg nur 15 Pfg . , ohne Kopf
20 Ptg . , feinstes Goldbarschfilet
nur 35 Pfg . , Bratheringe 15 Pfg .
Ab 3 Uhr herrliche Fettbückinge ,
Makrelen , Schellfilch , Goldbarsch ,
Seelachs .

Lüchtige Hausgehilfiniſch -Klod , am Bahnhof. Tel.2418
mit Kochkenntnissen und guten Wir haben vorrätig :
Zeugnissen nicht unter 20 J .

zum 1. 5. gesucht .

Dr . O . Philipson , Leer
Krokodil Apotheke .

Wegen Derbeiratung meineszweijähriger Wallach.
Verbeek Ww . , Halte .

jetzigen Mädchens suche ich zum
1. Mai älteres , zuverläffiges

ferner folgende gebrauchte, jedoch Einjähriges Stutfüllen Mädchen .
Jehr gut erhaltene

Gegenstände
1 Graskarre , 1 Düngerkarre ,
2 Milchkannen , 3 Kuhketten ,
1 Jutterdämpfer , 1 Kleider
Schrank , 2 Glasschränke , 2 Tische ,
1 Kommode , 1 einschl . Bettstelle ,
1 Kleiderkifte , 1 Kochofen mit
Rohr , 2 Blumenkrippen , 1Rund

mit Schein und eine

Auguft talbende Kuh
verkauft

Frau Franz Jos . Meyer ,

Papenburg ,
Adolf Hitler Straße 6 .

Eilert Peters , Deternerlehe . Für sofort gesucht ein

Verkaufe junge, bochtragende
Stammfuh .

D. Ackermann Ww . ,

Loga , Parkweg 98 .
ofen, 1 gr . Steintopf m. Bohnen , zu verkaufen

sowie

1 Quantum Heu, 1 Haufen Torf, 1 einjähriges Rind
1 PostenPflanz - u.Eßkartoffeln,
hart- und weichschaligeBohnen

an Ort und Stelle öffentlich meift
bietend auf sechsmonatige Zab
inngsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor

und 2 Mai bis Juni kalbende
junge Kühe
oder zu vertauschen gegen eine
im April kalbende Kuh .

B . Holtkamp , Deternerlehe .

Versteigerungsbeginngestattet. Ein Kuhlalb
Thrhove . R . Pickenpack ,

vereid . Dersteigerer .

Gut
erh . Klein -Kraftrad

zu verkaufen .
F . Bülte , Nüttermoor .

( Sachs zu verkaufen ein
Motor )

zu verkaufen Preis 90 . - RM Kuhtalb .
Jowie 1 Kinderwagen .
Leer , Adolf Hitler Straße 29 . L . Gruis , Wüstenei . .

Zu verkaufen ein

=

Kinderwagen

Mädchen
(18-20 Jahre) für Haushalt usw.
bei völligem Familienanschluß .
Etwas Gartenarbeit und Nähen
erwünscht .

Frau Clara Arend Ww . ,
Oldenburg i . O. ,Linden -Allee 62
" Waldschlößchen " .

Suche zum 1. 5. zur Führung
des fandwirtschaftlichen Haus
halts tüchtige, junge

Wirtschafterin .
Gutes

Kainit, Kali

Kalimagnesia
Hederich -Kainit
Thomasmehl

Kalkmergel

Düngekalk
Moordünger

Knochenmehl

Superphosphat 18 %
Bor - Superphosphat
Amm . - Super 9/9
Amm - Sup - Ka 8/8/8

Scheiblers Kamp 13/13

Leunasalpeter
Kalksalpeter

Schwefels . Ammoniak

Melken Bedingung. Nitrophoska
Woltersterborg b. Olderjum . Kalkstickstoff
Schriftl . Bewerb . an A. Muller ,

Schloffergefelle
auf sofort gesucht .
Meinhard Nanninga ,
Maschinenschlosserei , Holtland .

Suchen zum 1. Mai einen

Gartendünger

Lieferung ab Lager und
frei Haus .

Landwirtsmühle, Leer.
Mehrere 1000 Bfd. Heulandwirtsch . Gehilfen. Telefon 2663.

zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer . Geschw . Müller , Holte .
Gbr . de Werff ,
Heleler Vorwerk . Kampf dem Verderb !

Darmreinigungs - Perlen . 50 Stck . j
120 Stck . 1. 80 .85 Pig .

=Drogerien : Aits , Adolf HitlerStraße 20 ; Drost , Hindenburg
Straße 26 ; Hafner , Brunnenstr . 2. 1

Dr. Christophers, Ihrhove.

Für die vielen Aufmerk¬

samkeiten zu meinem Amts¬

jubiläum allen

herzlichen Dank !

Dietrich MeyerStapel .

Zu unserer Silberhochzeit und zum Geschäfts¬
jubiläum sind uns so zahlreiche Glückwünsche

zugegangen , daß es uns unmöglich ist , jedem

einzelnen zu danken . Wir bitten deshalb ,

auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank
entgegen zu nehmen .

Gerhard Müller und Frau .

Leer , Haus Hindenburg " .

Rhaude , Esklum , Rhauderwieke , Ammersum

und Potshausen , den 5. April 1938 .

Statt Karten !

Heute abend entschlief nach langem Leiden , jedoch
unerwartet , mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser
guter , treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

der Bauer

Gerhard Alting
im 64 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Elisa Alting geb. Boekhoff
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 9. April ,
um 12 Uhr , vom Sterbehause aus .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange
meines lieben Mannes sage ich allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten , dem SA . - Marinesturm , dem Sport¬
verein , Frisia " - Loga und der Deutschen Arbeitsfront meinen

herzlichen Dank .

Loga . Frau Frerichs Ww . , nebst Kindern .

Gewerbe - und Handelsbank , G. m. . tt ., Leer Spareinlagene . in jeder Höhe

von jedermann !
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